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Die deutsche Noke über den Wiederaufbau .
vie Vorschläge der Regierung.

MTB . Berlin , 22. April . In der Wi - deraufbaufrag « hat diedeutsche Regierung folgeiwe Note an die Neparationskommission ge¬wichtet:
Deutschland ist durchdrungen von der Ueberzeugung , daß es fllrdie Wiederherstellung des wirtschaftlichen Friedens in der Wi .lt un¬

umgänglich notwendig ist , die im Krieg « zerstörten Gebiete wieder
aufzubauen . Solang « das nicht geschahen ist , besteht die Gefahr , daßdie Gefühle des Hasses unter den beteiligten Völkern nicht verschwin¬den werden . Deutschland erklärt sich deshalb nochmals aus das be¬
stimmteste bereit , am Wiederausbau mit allen verfügbaren Mittelnund Klüften mitzuwirken und bei der Durchführung im einzelnen je¬den Wunsch der beteiligten Mächte soweit irgend möglich zu berück¬
sichtigen .

Für die Art der Durchführung des Wiederaufbaue « erlaubt sichDi« deutsche Regierung unter Aufrechterhaltung ihrer im Mai 191S
gemachten Angebote zusammenfassend aus folgende Möglichkeiten hin¬zuweisen :

I Deutschland könnte den Wiederaufbau bestimmterStädte , Flecken oder Dörfer oder bestimmter zu¬sammenhängender Teile des Wiederaufbau ge¬biete s unter Uebernahme sämtlicher Kosten in eigener Regieoder durch Vermittlung eines internationalen Siedlungsunter -»chmens übernehmen . Bei einer derartigen Regelung würden vorallem die Erfahrungen verwertet werden , die Deutschland beim-Wiederaufbau der im Kriege zerstörten Gebiete Ostpreußens ge¬wacht hat . Deutschland will im Augenblick davon absehen , diese-Lorschläge weiter zu erläutern , da sein Eirundgedanke bei denalliierten Regierungen bisher auf Bedenken geflogen ist.
II . Deutschland ist ferner Willens , unabhängig zu der in Ziffer1 vorgeschlagenen Regelung seinen Entschluß , alsbald für den Wie¬

deraufbau der zerstörten Teile Nordfrankreichs und Belgiens alle
Hilfsmittel bereit zu stellen , zu betätigen . Deutsche Gesellschaftenhaben beschlossen, folgende Leistungen anzubieten : -

^ I . In den zerftSrten Gebieten wären nach Maßgabe der näheren
Wünsche der alliierten Regierungen Ausräumungsarbeiten und Auf -
torstungsarbeiten vorzunehmen .

2. Ziegeleien im Aufbaugebiete wären in Stand zu setzen oder
neu zu errichten , ebenso Kalk - , Gips - und Zementwerke daselbst zuerbauen , die erforderlichen Maschinen un>d Geräte zu liefern , um mitder Gewinnung und Verwertung der dort vorhandenen Rohmate¬rialien fllr Baultosie beginnen zu können . Hierüber hinaus sind
heimische Baustosfe und Baumaterialien au « Deutschland zu liefern .3. Vorkehrungen sind zu treffen , daß die im Aufbaugebiet nicht
vorhandenen Geräte und Maschinen für Bauzwecke aus Deutschland
herbeigeführt w- rdcn können , einschließlich der Baustosfe . die für die
«rstcn Einrichtungen erforderlich sind.

4 . Sofort ist mit der Anfertigung von Behelfsbauten aller Art .Mindesten ? von 2S 0W Holzhäusern (Wohnhäusern ) zu beginnen , und
diese sind vor Beginn der kalten Jahreszeit aufzustellen , um die
ungemein dringende Wohnungsnot in den zerstörten Gebieten vorerstSu beheben .

5 . Dazu ist die Ausstattung , z. B . Möbel , Oefen , Kochherde und
Kochgeschirr, zu liesern.

l>. Nach dem Plane und unter der Kontrolle der französischenBehörden sind Hoch- und Tiefbauten jeder Art aufzuführen . Ob dieseBauten in eigener Regie der französischen oder der deutschen Regie¬rung oder in gemeinwictschaftlichem Betrieb oder durch Privatunter -

nehmerbetrieb oder , unter Zulassung aller freien Betriebsformen
ausgeführt werden soll, wird nach dem Wunsch der alliierten Regie¬
rungen zu bestimmen sein.

III . Die deutsche Regierung ist willens , auf den Boden dieser
Vorschläge zu treten . Im Einvernehmen mit den deutschen Bauarbei -
terorganisationen einschließlich der Organisationen der Angestellten
und Beamten versichert d'. e deutsche Regierung , daß die Mitglieder
dieser Organisationen bereit sind , beim Wiederaufbau der zerstörtenGebiete durch Arbeitsleistungen mitzuwirken . Di « Verständigungüber alle hiernach zu erledigenden Fragen erfordert eine gewisse Zeit .
Andererseits haben die Geschädigten ein großes Interesse an einem
schnellen Ausbau ihrer Wohnstätten und Änlagen . Die deutsch« Re¬
gierung erklärt sich deshalb bereit , sofort und 'bis zur Schaffung einer
weiteren Regelung den Geschädigten , die ihre zerstörten Häuser und
sonstigen Anjagen wieder aufgebaut sehen wollen , leistungsfähige und
vertrauenswürdige Unternehmer zu nennen . Mit diesen Unterneh¬
mern können die Geschädigten oder ihre Interessenvertretungen voll¬
ständige Bauprojekte mit Kostenanschlägen aufstellen . Die Geschädig¬ten können natürlich auch ihrerseits deutsche Firmen bezeichnen , mit
denen sie in Verbinduna »u neten wünschen . Die deutsche Regierung
ist bereit , die Eesamtkosten solch« r Reparationsbauten , soweit sie in
Papiermark bezahlt werden können , gegen Gutschrift auf Reparations¬
konto zu übernehmen , während sie die Zahlung der in ausländischer
Währung entstehenden Kosten weiterer Erwägung vorbehält .IV . Falls die alliierten Regierungen wünschen , daß die Mitwir¬
kung der deutschen Regierung am Wiederaufbau in anderen als in
den vorstehend vorgeschlagenen Formen erfolgt , so ist die deutsche
Regierung bereit , jede von alliierter Seite gegebene Anregung und
jeden gemachten Vorschlag eingehend und gewissenhaft zu prüfen und
zu erörtern , und auch in jede , ander «« , den dortigen Wünschen ent¬
sprechenden Form am Wiederaufbau teilzunehmen . Die deutsche Re¬
gierung bittet die alliierten Regierungen , die erforderlichen Bespre¬chungen über Einzelheiten der zu treffenden Regelung möglichst so¬fort einzuleiten . «

WTB . Paris , ZZ . April . Der vom Allgemeinen Arbeiterver¬band einberufene Kongreß über den Wiederausbau Frankreichs hatseine Arbeiten beendet und den Beschluß gefaßt , « in Aktionskomitee
einzusehen , das mit der französischen Regierung in Verbindung treten
soll, um die allgemeinen Grundlinien für den Wiederaufbau festzu¬
setzen und durch ein enges Zusammenarbeiten mit den bereits be¬
stehenden Organisationen der Geschädigten und mit den Arbeiterver -
bänden eine praktische Lösung des Wiederaufbauproblems zu finden .Das Komitee wird seine erste Sitzung um 8 . Mai abhalten . Der
Kongreß endete mit der Annahme einer Entschließung , in der zumAusdruck gelangt , daß der Hauptreichtum Deutschlands in seiner Ar¬beit und in seiner Produktion zu suchen sei und daß infolgedessen ein
Wiederaufbauprogramm unter Richtbeteiligung der deutschen Arbei¬ter niemals denkbar sei. Im Laufe der Debatte wurde erklärt , daßam 28. April auf dem Kongreß in London die französischen Gewerk¬
schaftler mit Vertretern der deutschen Arbeiter -Organisationen zu¬sammenkommen würden und alsbald Aufklärungen darüber stattfin¬den würden , aus welche Mitarbeit von deutscher Seite gezählt werdenkönnt « . Ein « ganze Reihe von Bürgermeistern tritt für die Beteili¬
gung der deutschen Arbeiter ein . Ferner wurde bekanntgegeben , daßsich die Kosten des Wiederaufbaues auf 50 Milliarden in bar be¬
laufen würden . Frankreich würde 20 Jahre für den Wiederaufbaubrauchen . Deutsche Arbeiter und deutsches Baumaterial seien unbe¬
dingt erforderlich . Auch im Namen der vertretenen Genossenschaftenwurde erklärt , daß das Land wieder aufgebaut werden müsse und zwarmit deutscher Hilfe .

Briand an Amerika.
Ehe Briand nach Hythe abgereist ist. hat er . im Hinblick auf dieEiteren deutschen Absichten , durch die an die Reparationskommission«egebenen ausgearbeiteten Vorschläge zu Verhandlungen zu gelangen ,

^ vchinals versucht , di« öffentliche Meinung Ameriaks ' im Sinne der
fraiHöjischen Politik zu beeinflussen . Seine Absicht ist . zu verhindern ,baß die in Hardings Antwortnote in Aussicht gestellte Befürwortungvon Verhandlungen unterbleibt . In einer Unterredung mit einem
amerikanischen Pressevertreter hat Briand nochmals all die immer
Wiederholten Propagandamätzchen und Lügen wiederholt , die deutscher¬
seits schon so oft widerlegt sind , daß es einem widerstrebt , sich im ein -
^ nzelnen mit seinen Auslassungen zu beschäftigen . Wir erhaltensolgende Meldung :

ee . Paris . 23. April . ^ Eigener Drahtbericht .s Briand hatte
^ >! einem Vertreter der „Ehicago Tribüne " lPariser Ausgabe ) eine
Unterredung , über die das Blatt folgendes schreibt :
^ Vrianb begrüßte den Wiedereintritt Amerikas in die europäischen
Angelegenheiten und verspricht , alle Vorschläge , die aus Washington
Aminen , in günstige und freundschaftliche Erwägung zu ziehen . Er
M aber den entschiedensten Nachdruck darauf , die volle Erfüllung des
^ crsailler Friedensvertrages durchzusetzen . Die Erklärungen Vriands
lauteten : Frankreich hat schon vor K Monaten in der Reparations -
^ age nicht nur Geduld , sondern auch offenkundigen guten Willen be¬
lesen . Troq der Behauptung unserer Gegner haben wir bei der Ver -
Adigung unserer Rechte viel Entgegenkommen gezeigt . Wir wiin -
j"^ n und wir haben immer gewünscht , daß wir Gerechtigkeit erhal -

txH die Bestimmungen oes Versailler Vertrages durchgeführt
? ° rden Eg muß festgestellt werden , daß Frankreich durch seine Ver¬
lier in Brüssel , Seydoux und Ehaisson einen Plan für die Repa -! " Uonen forderte , die zum Teil in Gold und zum Teil in Gütern
^ whlt werden sollten . Wir wünschen, daß der wirtschaftliche Wieder -? Ulbau Deutschlands mit dem Wiederaufbau des zerstörten Gebietes
^ Frankreich Hand in Hand gebe . Frankreich gab der Welt einen
gütlichen Beweis seiner Versöhnlichkeit , indem es bei den Abmachun¬
gen in Paris auf einen Teil seiner Rechte verzichtete . Was aber

Deutschland in der Beantwortung der loyalen Haltung Frank -
zk ' chs ? Deutschland versuchte durch eine hinterlistige Propaganda

Freundschaft unter den Alliierten zu zerstören in der Hossnung ,
xAi es durch weiteren Ausschub seiner Vorschläge die Zahlung seiner
Mulden werd- verhindern können. Deutschland , das unsere Menta->>at verkennt , ist nicht imstande , unser Entgegenkommen zu würdigen .>st der Ansicht , daß unie -e Haltung nur aus Schwäche zurückzu-

ist . In dieser Hinsicht irrt sich Deutschland . Frankreich ist
schlössen und zwar mit aller Energie , seine Rechte , die im Ver -Uter Vertrag niedergelegt sind , voll zur Geltung zu bringen . Frank -
se^ länger warten , Frankreich will , daß Deutschland ein -
I ?k > was es zu tun habe , bevor es zu spät ist . Wenn es möglichn lallte , ist Frankreich entschlossen , ohne Brutalität , aber auch ohneHwäche zu handeln .

? n dieser so bedeutungsvollen Stunde sind wir uns bewußt , was
ZU tun haben , nicht nur zum Nutzen Frankreichs , sondern zum»sei» der ganzen Welt . Das große amerikanische Volk steht heute .

nachdem es d«n Krieg an unser « r Seite mitgemacht hat , allein und
isoliert . Aber es verfehlt nicht . Deutschland mitzuteilen , daß «s
Deutschland als verantwortlich am Kriegsausbruch betrachtet und daßdieses insolgedess «n die Verpflichtung habe , die Kriegsschäden zu be¬
zahlen . Mit tiefster Genugtuung verzeichnen wir die Note der
Vereinigten Staaten . Wir haben nie darin gezweifelt , daß Ame¬rika die Wahrheit kennt und moralisch an unserer Seite steht . Die
jetzt vorliegende Frage ist ein wichtiges Problem . Die früher ge¬troffenen Vereinbarungen waren Bemühungen , um zu einer Ver¬
ständigung zu gelangen . Deutschland regelte aber seine Verpflich¬
tungen nicht , deshalb bestehen diese Vereinbarungen nicht mehr .Der 1 . Mai ist für Deutschland ein Verfalltag . Deutsch¬land weiß , daß wir das Rechs auf unserer Seite haben und entschlos¬sen sind , mit weiteren Sanktionen vorzugehen , um die Zahlung zuerhalten . Wir haben alle notwendigen Organisationen getroffen , UMden Rechten Frankreichs Respekt zu verschaffen . Diese wichtigen
Punkt « müssen immer wiederholt werden : Deutschland ist fllr den
Ausbruch des Krieges verantwortlich . Deutschland ist besiegt und
Deutschland muß bezahlen . Die deutschen Finanzsachverständigen
sagen zwar , daß Deutschland nicht bezahlen könne . Diese Behauptung
ist aber offenbar falsch. Wenn wir nunmehr die Besprechungen ein¬
stellen und zu Taten übergehen , so wird Deutschland entdecken , daß es
imstande ist. zu bezahlen . Zahlreiche Tatsachen beweisen , wie weit
die BehauptuPg Deutschlands hinsichtlich ieiner Zahlungsfähigkeit
falsch sind. Deutschland hat keine ausländischen Schulden , die
Steuern der Deutschen sind geringer als bei uns , während seine Be¬
völkerung größer ist. als die Frankreichs . Trotz seiner Niederlageist Deutschland in einer günstigeren wirtschaftlichen Lage als wir .Können wir Mitleid mit Deutschland haben ? Wir haben das Recht ,
zu wirtschaftlichen Strafmaßnahmen überzugehen . Alle wirtschaft¬
lichen Kräfte Deutschlands sollen zur Bezahlung der Schulden dienen .

Ich begebe mich nach Hythe . um mit Lloyd George eine Entschei¬
dung zu treffen . Der englische Ministerpräsident , welcher in Englandimmer mit der Loyalität , die dem englischen Volte innewohnt , vor¬
geht , hat jene Behauptung Deutschlands über di« Verantwortungam Kriegsausbruch zurückgewiesen . Frankreich , England und Bel¬
gien sind völlig einig . Unsererseits wurden Immer die Erfüllungender Verpflichtungen , die uns aus unseren Allianzen zur Wahrung des
Weltfriedens erwuchsen , loyal gehalten .

Auf die Frage , was Briand zu der Politik des Präsidenten Har -
ding sage , erwidert « Briand : Man könne in den Vereinigten Staaten
versichert sein , daß man in Frankreich immer geneigt sei , Vorschlägein freundschaftlichem Geiste aufzunehmen . Frankreich verstehe ,respektiere und bewundere die großen nationalen Grundsätze , welcheAmerika so mächtig machten . Im Interesse der Vereinigten Staaten
und auch aller anderen Nationen wäre es wünschenswert , daß die
Stimmung in der großen Republik in den Versammlungen der Völker
gehört würde . Amerika , welchcs einen so glänzenden Anteil an unse¬rem gemeinsamen Siege hat . k^ nn auch großen Einfluß auf die Lösungdes Friedensprobleins ausüben . Wir empfanden große Genugtuungdarüber , als wir hörten , welcher Mann die Interessen Amerikas inFrankreich vertreten werde . Frankreich hat es nie vergessen und wirdes nie vergessen , welche Sympathien ihm der Botschafter Herrick inde» traurigen Tage » von 1914 bewies .

Umschau und Ausschau .
SZ , nprll ISN

Wenn heute Lloyd George und Briand in der Vill ^,
Lympne zusammenkommen , so wird wieder ein Feilschen auf Deutsch«
lands Kosten stattfinden . Zwar haben Italien und Belgien dagegen ,
protestiert , daß in Hythe bindend « Beschlüsse gefaßt werden sollen ^
aber trotzdem kann man sich nicht darüber im Zweifel sein , daß die
persönlichen Vereinbarungen zwischen dem englischen und dem fra »
zösischen Ministerpräsidenten , zumal nach HardingsVblehnung
der Vermittlerrolle , den endgültigen Entscheidungen die
Richtung we-isen werden . Frankreich will , komme, was kommen mag ,
das rheinisch - westfälische Kohlen « und Industriegebiet besetzen. In ;
London ist man sich natürlich nicht im Zweifel darüber , daß eia
solches Unternehmen auch Rückwirkungen aus di « englische Wirtschaft
haben kann . Die Beherrschung der Ruhrkohle bedeutet für Frankreich
die Unabhängigkeit vom englischen Kohlenmarlt und damit die Bvj
feitigung der Möglichkeit für England , durch wirtschaftlichen Druck
der französischen Politik Hemmungen zu bereiten . Di » Unabhängig «,
keit Frankreichs vom englischen Kohlenmarkt kann unter Umstände «
eine Verschärfung der sozialen Krise in England zur Folge habe «.
Der letzte Bergarbeiterstreik wäre wohl nicht ausgebrochen und hält «
England nicht in so große Schwierigkeiten und Gefahren gebracht ,
wenn die englischen Bergwerksbesitzer nicht eben schon einen großes
Teil ihres Kohlenmarkts verloren hätten und durch den Niedergan »
der Konjunktur gezwungen gewesen wären , die Löhne herabzusetzen
und den gegenseitigen finanziellen Ausgleich rentabler und unren¬
tabler Bergwerke als unmöglich abzulehnen . Wenn also England
der Besetzung des Ruhrgebiets durch Frankreich nicht in den Arm
fällt , so bedeutet das ein ganz bedeutendes Zugeständnis an die
französische Regierung , das man sich von der letzteren entsprechend be,
zahlen lassen wird . Lloyd Georg « wird dann Briand wohl sehr '
eindringlich nahelegen , der Pflege der Beziehungen zu Amerika keine
antienglische Spitze zu geben , wie es in der Frage der Insel ? apund der asiatischen Mandate bereits offenkundig der Fall war . Auchim Orient wird man weitere Zugeständnisse aus Frankreich heraus » ,holen wollen . In der englischen Politik setzt sich in Immer stärkerem
Maße die Ansicht Eurzons fest , daß die Fragen des kleinen «uro .
patschen Kontinents gegenüber den großen Ausgaben Englands in ^
Afrika und Asien zweiter Ordnung seien . Da im Gegensatz zu dieser
Auffassung in Frankreich das Verhältnis zu Deutschland all «s anderes
beherrscht , so strebt diese englische Richtung darnach , mit Frankreich
zu einer reinlichen Teilung der Interessensphären zu
gelangen .

Es ist ein Hohn auf all di« schönen Grundsätze , für die die
alliierten Mächt « gegen uns zu kämpsen vorgaben , ein Hohn auf die
14 Punkte Wilsons , ein Hohn auf das mit soviel Worten vertretene "
Prinzip der öffentlichen Diplomatie , wenn im Zeitalterder Demokratie zwei Männer sich anmaßen , in vertraulicher Unter ,
Haltung in einer Vadevilla bei einer gemütlichen Zigarre den Veq
lauf der Weltgeschichte über den Kops der Völker hinweg für Jahn
zehnte hinaus festzulegen . Im Jahre 1807 fand in Tilsit eine Unte «
Haltung statt , die ganz ähnlichen Charakter trug , wie ihn die heut »
beginnende Besprechung Briands und Lloyd George in der Villq
Lympne haben wird . Dort suchte sich d«r russische Kaiser Alexandermit Napoleon über einen Plan zu einigen , wie man am besten auf
Kosten Preußens , Englands und der Türkei die Welt unter Frank¬
reich und Rußland verteilen könnte . Alexander fand sich bereit , Napo «leon frei « Hand g«g«n Preußen und England zu lassen . Dafür bekam
er Aussicht auf Finnland und Teile der Türkei , Aussicht sogar aufdie Verwirklichung des Strebens nach den Me « rengen , während im
übrigen die Türkei in eine französische und russische Interessensphäre
aufgeteilt wurde . Der Abschluß eines Schutz- und Trutzbündnisse «,das gegenseitige Versprechen , daß man jeden europäischen Krieg
gemeinsam führen werde , die Verteilung der Welt auf dem Rücke»der anderen Mächte , mußten damals die Weltherrschaft , die Frank¬
reich und Rußland mit verteilten Rollen ausüben wollten , als einvor der sicheren nah «n Erreichung stehendes Ziel erscheinen lassen .Und doch lag nach acht Iahren das napoleonische Reich in seineqTrümmern . Als Napoleon im Jahre 1812 gegen Rußland zog,erwiderte er seinen Warnern mit einem Achselzucken, daß ihn über¬
mächtige Verhältnisse zwängen , zur Diktatur zu greisen , selbst wenner es nicht wolle . Die Vereinbarungen von 1807 führten mitzwingender Notwendigkeit über die Kontinentalfperrenpolitik zumZerwürfnis mit Rußland und dann zum Zusammenbruch . In ähn -

'
licher Weise ist heute Briand durch die Politik Clemenceaus in eiiiGleis gedrängt worden , aus dem er scheinbar nicht herauskann , unddas ihm , je weiter er daraus fährt , umso weniger ein Zurück ge«stattet . Es ist eben der Fluch der von unserem Standpunkt gesehen «lösen Tat Clemenceaus , daß sie fortzeugend Böses muß gebären .Das Gleis der französischen Politik liegt auf der schiefen Ebene undder Wagen fahrt umso rasender dem Abgrund zu . in den die Ver -nichtung Deutschlands den Kontinent nachziehen muß , je länger die

es nicht ganz unmöglich , den Wagen derlranzosi >chen Politik durch geschickte Weicheastellung auf ein ruhiges .Gleis zu bringen . Aber nachdem Harding vor den Unannehmlich «keiten der Vermittlung zurückgescheut ist, bleibt nur noch die araschwankende Hoffnung auf Lloyd George , der sich aber noch stets als«ein äußerst unzuverlässiger politischer Weichensteller erwiesen hat .Lus den heute morgen veröffentlichten Meldungen geht zwar Heuvor , daß er in Hythe bremsen will und daß man in Paris darot"
Achtelt ist. Aber wird er fest bleiben , wenn Briand ihn,

a- ^ 1°^ - Ruhrgebiet oder Poincar « ?
Briand selbst kann man kaum erwarten , daß e,sich heute aus die Lehren der eigenen Geschichte besinntEr konnte sonst auf den Gedanken kommen , daß er sich in einer gamahnlichen Situation befindet , wie Napoleon vor dem Einmarsch in Ruß .land oder wi« der Lyd « rkönig Krösus vor der Ueberschreilung d«Halys . Eine moderne Pythia würde Herrn Briand vielleicht in Varia »tion des für Krösus bestimmten Spruches das Orakel geben ' We » ,du ins Ruhrgebiet einmarschierst , wirst du ein großes Reich zerstören ! «

Wie Krösus den Doppelsinn des Spruches übersah , so denken di,französischen Nationalisten beim Einmarsch in das rheinisch west,fälische Jndustrierevier nur an die Auflösung des Deutschen Reiche «Es liegt aber nicht ganz im Bereich der Unmöglichkeit , daß »» etwa ,



Vavische presse . Abendbsatt . e - mst °s . de» S . « vr« I»« . Nr . I8S . V

anders kommt . Wenn nämlich das deutsch« Volk mit zusammen¬
gebissenen Zähnen sich durch auch die furchtbarsten Leiden und ebenso
durch Lockungen und Versprechungen an seine einzelnen Teile , an
die Rheinlande und an uns in Süddeutschland, sich nicht erschüttern
läßt in dem unbedingten Festhalten am Reich , wenn es sich nicht
zermürben läßt und an dem einmal gesprochenen „Nein " festhält,
dann geht Frankreich mit der Besetzung des Ruhrgebiets den letzten
Schritt zum eigenen wirtschaftlichen Ruin und damit auch natürlich
zur politischen Mattsetzung . Wenn das ohne deutsche Wiedergut¬
machungsleistungen wirtschaftlich schon heute ruinierte Frankreich
noch eine längere Zeit hindurch große Koston für militärische Unter¬
nehmungen ausbringen muh, ohne wirtschaftliche Leistungen in min¬
destens gleicher Höhe mit Gewalt aus uns herauspressen zu können ,
wenn gleichzeitig Amerika auf Schuldenzahlung drängt , wenn schließ¬
lich der Deweis erbracht wird , daß Kanonen und Bajonette nicht das
zerstörte Frankreich wieder aufbauen können und wenn endlich in^
der übrigen Welt ein eindringlicher Anschauungsunterricht der Er¬
kenntnis zum Siege oerhilft , daß die Welt Deutschland braucht, daß
man es nicht vergewaltigen kann und daß man seine Vernichtung
nicht zulassen darf , dann werden wir wieder eine starke politische
Machtposition erlangen , nicht gegründet auf Kanonen und Ma¬
schinengewehre, aber auf dem wirtschaftlichen Zwang für die Welt ,
sich mit uns zu verständigen. Nach einer endgültigen Erprobung der
deutschen Widerstandskraft , nach einer beweisgültigen Demonstration
für die Unzulänglichkeit der Bajonette wird unser freier Wille über
die Höhe und Art unserer Leistungen an Frankreich in ganz an¬
derem Maße bestimmend werden können als er es heute ist. Dann
kann schließlich eine vollkommene Verschiebung des heutigen poli¬
tischen Machtverhältnisse » zwischen Frankreich und Deutschland ein¬
treten . .

Es kommt aber alles darauf an . daß wir uns mit diesem un¬
beugsamen Willen wappnen , auch das Schwerste in ge¬
schlossener Einheit zu ertragen . Als Napoleon in Rußlands Schnee¬
wüste einmarschiert war , haben die Russen nicht davor zurückgescheut,
ihre schöne, ehrwürdige Hauptstadt Moskau den Flammen zu über¬
liefern , um Napoleons Hoffnung auf die für damalige Zeiten un¬
erhört große Armee »6 gkstinlrwi zu führen und die Macht der Ge¬
wehre an den wirtschaftlichen und geographischen Verhältnissen
scheitern zu machen . Auch die Haltung Belgiens in vier Kriegsjahren
ist ein Beispiel dasür , wie ein Volk seine nationale Elastizität auch
unter dem Drucke einer laitgdauernden militärischen Besetzung er¬
halten kann. Als der geniale karthagische Feldherr die Existenz des
romiichen Staates bedrohet, vermochte der Ruf „Hsniübsl »ä
xortss " alle inneren Kämpse in der Tiberstadt auszulöschen und den
einheitlichen Wwehrwilien zu organisieren , der die Römer schließ¬
lich zum Siege führte . Im Deutschland vor dem 1. Mai 1921 aber
bringt es das Parlament des größten Bundesstaates fertig , seine
Regierung statt auf die Gesamtheit aller staatserhaltenden Parteien
auf die denkbar kleinste Basis einer Zweiparteiengruppe zu stellen .

Herr Stegerwald hat sich bei seinen ehrlichen und hart¬
näckigen Bemühungen sicher davon leiten lassen , ein Ministerium
auf der Grundlage der Volksgemeinschaft zu bilden . Und die schar¬
fen Anklagen seines neugeschaffenen Organs „Der Deutsche " gegenden Parteiegoismus und die Interessengegensätze, „die die verant¬
wortlichen Staatsmänner als Drahtpuppen hin und her schieben
möchten "

, sind leider zu berechtigt und geeignet, in diesen schweren
Stunden mit starker Sorge zu erfüllen , wie es erst nach dem 1. Mai
werden soll. Noch trauriger wird das Bild ; wenn man hört , daßdie Deutsche Volkspartei auch im Reich aus der Regierung aus¬
treten will im Hinblick auf die Vorgänge in Preußen und weiter
mit der Begründung , daß sie die Haltung der Reichsregierung in
der Reparationsfrage nicht weiter mitverantworten könne. Auch
die Sozialdemokraten scheinen im Reich aus der bisherigen Neutra¬
lität zu starker Opposition übergehen zu wollen. Die innenpolitische
Lage droht also in außenpolitisch gefährlichste Stunde katastro¬
phale Formen anzunehmen. Im Jahre ISIS hat das Zu¬
sammentreffen von Revolution und Niederlage uns in den Kerker
des Versailler Vertrags gebracht. Das Zusammentreffen des Ein¬
marsches ins Ruhrgebiet mit einer wenn auch nur parlamentarischen
Revolution könnte noch vernichtendere Folgen haben. Vom Stand¬
punkt des Parteifunktionärs mag es ja gewiß bequem sein , wenn die
Partei In der gegenwärtigen Situation die Verantwortung für das
Schwere, das uns der 1. Mai zu bringen droht , auf eine paar kleine
Gruppen und ihre Vertreter in der Regierung abschieben kann.
Aber das deutsche Volk fühlt sich durch solchen Partei -Egoismus an¬
gewidert , betrogen und in Lebensgefahr gebracht. Es ist ja gewiß
richtig , daß der Parlamentarismus an sich nicht die Schuld trägt
an den Kläglichkeiten, die die jüngste Entwicklung der innerpoli¬

tischen Lage zutage gebracht hat . Aber ebenso richtig ist es . daß die
Parteien in ihrer gegenwärtigen Zusammensetzung sich als nicht
reis zum Parlamentarismus und zur Demokratie erwiesen haben.
Das Wesen der Demokratie sollte aufs Höchste gesteigertes Verant¬
wortungsbewußtsein des einzelnen Staatsbürgers und Politikers
gegenüber der Gesamtheit sein . Demokratie muß beruhen aus dem
Willen zu gemeinsamer Arbelt zum gemeinsamen Besten, nicht auf
Versteifung in Parteidoktrinen und Partei -Egoismus . Vielleicht
werden die Entscheidungen der nächsten Tage und Wochen den Par¬
teien einen wirkungsvollen Anschauungsunterricht geben und aus sie
einen Zwang ausüben , das zu tun, was die Stunde schon erfordert
hätte , das aus eigener Ueberlegung zu tun die Parteien sich bisher
aber noch nicht entschließen konnten. Die Hosfnung auf eine Ver¬
mittlung Hardings ist zerstört. Da der Grund für Holdings Ab¬
lehnung nur in der Haltung Frankreichs zu suchen ist, so muß es
dem extremsten Deutschnationalen wie dem sonst in S - lbstbeschul -
digungen des deutschen Volkes seine Wonne suchenden Unabhängigen
klar werden, daß Frankreich selbst der ehrlichsten und weitgehendsten
Bereitschaft zur Wiedergutmachung nichts entgegenzusetzen weiß als
unauslöschliche Nachsucht und Vernichtungswillen . Darum gilt es
jetzt zu zeigen , ob Deutschland noch die Kraft hat , sich allen Verge¬
waltigungsversuchen einer Uebermacht der Gewehre als wirtschaft¬
lich und politisch unabhängiges Volk durchzusetzen. » 5

Die Note über de » Go - dshatz .
! ! Berlin , 23 . April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬leitung .) Die von der deutschen Regierung in Paris ÜbergebensNote zu der Frage der deutschen Goldbestände nimmt Bezug aus den

Absatz 1l des Artikels 248 des Vertrages , der bestimmt, daß die
deutsche Regierung ohne vorherige Zustimmung der Entente weder
Gold ausführen noch darüber zu verfügen hat . Diese Bestimmung tritt
am 1 . Mai außer Kraft Die deutsche Note geht von der Annahmeaus , daß sich die Entente durch ihre Aufforderung , den deutschenGoldbestand in das besetzte Gebiet zu bringen . Sicherheiten dafür
schaffen wollte , daß wir am 1 . Mai nicht frei über unser Gold ver¬
fügen. Deutschland biete nun eine Formel an , die ermöglicht, daßdie Geltung der gesamten Bestimmung bis zum l . Oktober ver¬längert wird . Im übrigen erklärt die Note unter Anführung derbereits bekannten Gründe , daß Deutschland die von den Alliiertengeforderten Maßnahmen nicht durchführen kann.

Ei « e Note « der die Ärieasbesckuldiqten .
l ! Berlin . 23. April . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei¬tung ) Die Reichsregierun« hat eine weitere Note fer-tiggestM . die

sich mit der Frage der Kriegsbeschuldigten befaßt . An ihr wird aus¬
geführt, daß die Verzögerung des Verfahrens nicht an uns liegt , son¬dern daß die Gegenseite die Mittel in der Hand hat . eine Beschleu¬nigung des Verfahrens durch Erleichterung der Materialbeschaffung
zu erreichen. Der WoMaut der Note wird voraussichtlich morgenfrüh veröffentlicht werden.

B ?ramann aeht .
ü Berlin , 23. April . ( Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬leitung .) Der deutsche Beauftragte bei der Wiedergutmachungskom-

mission ,n Paris . Staatssekretär Bergmann , hat . wie wir hören,um sei n e E n t l a ss u n g n a ch ge s u ch t . Der Grund für den Rück¬tritt Bergmanns ist darin zu suchen, daß er die Unmöglichkeit, bei derHaltung Loucheurs eine Politik der Versöhnung zu betreiben , erkannthat . Er erklärt , daß eine fruchtbare Arbeit unter solchen Voraus¬
setzungen nicht möglich ist. Dem Demissionsgesuch wird nach unserenInformationen Folg« gegeben werden.

Der ^ tveizeri ^ - frinzösis '^ e Ioncnttreit .v . Basel . 23 April . Der schweizerische Bundesrat hat am 19.April in der Zonenfrage eine neue Note an die französische Regie¬rung gerichtet, in der der Bundesrat ausdrücklich darauf hinweist,daß durch die im Versailler Vertrag vorgesehene Neuordnung der3?." enfrage di « bisherige Struktur der Zonen unberührt bleiben
müsse. Alle bisher vorhandenen Lösungen haben keinen vollwerti¬gen Ersatz für die Preisgabe der durch die alten Verträge einge¬führten Zollordnung geboten. Der Bundesrat ist sehr überrascht,daß Frankreich die Streitfrage durch eine selbständige, einsei¬tige Handlung lösen will . Er sieht darin einen völkerrechts¬widrigen Gewaltakt , bei dem er sich das Necht vorbehalten müsse,alle seiner Sache dienenden Schritte zu unternehmen . Die Schweizwäre ihrerseits bereit , eine teilweise Abänderung der gegenwär¬tigen Abmachungen der kleinen Zone zu prüfen , verzichtet abervorläufig au ? die Formulierung genauer Vorschläge , solange die
französische Regierung an ihrem grundsätzlichen Standpunkt fest¬halt . Sollte eine direkte Regelung nicht möglich sein , so ist derBundesrat trotz der gegenteiligen Aeußerung der französischen Re¬gierung der Ansicht , daß die Zonenfrage einem Schiedsgerichtzu unterbreiten sei.

Capablanca -Lasker. Die dreizehnte Partie im SchachwettkampfCapablanca -Lasker zu Havanna wurde nach dreiundzwanzig Zügenremis . Der Stand ist also zehn Partien remis , drei Gewinnparteienfür Eapablanca . Elf Partien sind noch zu spielen.

ver englische vergarbciterstreif .
c. Zürich, 22 . April . „Daily Mail " meldet : Die Bergleute von

Südwales , Schottland und Kent beschlossen die Fortsetzung des Streik »
bis zur Erfüllung ihrer Forderungen , Neue Verhandlungen mil de »
Grubenbefidern wurden mit starker Mehrheit abgelehnt . Man meldet
vielerorts Sabotageakte der Streikenden , so daß das militärische Auf-
gebot zum Schutze der Kohlengruben in besonders bedrohten Bezirke «
verstärkt wurde.

Wie zahle ich meine Einkommen¬
steuer ?

ll .
"!

Das neue Lohnabzngsverfahren .
Das ganze Lohnabzugsversahren wird durch ein besonderes

Lohnsteuergesetz geregelt werden, dessen Sätze mit denjenigen des
neuen Steuertarifs , wie er durch die Novelle zum Einkommensteuer«
gesetz festgelegt ist, übereinstimmen müssen . Im 2 . Aussatz wurden
die Erleichterungen dargelegt , die der neue Steuertaris insbesondere
den Lohn- und Gehaltsempfängern mit kleineren Einkommen billigt «
In gleicher Weise wirkt der neue Steuerabzug .

Bis Ende März 1921 waren abzugsfrei
für den Haushaltungsvorstand S bei täglicher, 30 bei
wöchentlicher Lohnzahlung , 125 bei monatlicher Gehalts «
zahlung . Für jedes unterhaltspslichtige Famiiienglied wur«
den -K 1,50 täglich, 10 wöchentlich und 40 monatlich
diesem Betrag hinzugerechnet. »

Jetzt ab 1 . April sind abzugsfrei :
für den Haushaltungsvorstand und sein« Ehefrau je 4 tag«
lich, Ul 24 wöchentlich und 100 monatlich. Der abzugsfrei «
Betrag erhöht sich für jedes zum Haushalt zählend« Kind
untir 21 Iahren um K täglich, S6 wöchentlich und 1Zl>
monatlich.

Dabei ist zu- beachten, daß bei täglicher Berechnung da» Jahr »«
30V Arbeitstagen , bei wöchentlicher Berechnung da» Jahr zu öS
Arbeitswochen gerechnet wird .

Was bisher beim Steuerabzug , soweit er Familienväter betrifft ,
zu beachten war , bleibt bestehen . Der Arbeitgeber kann nicht erst
umständliche Erhebungen anstellen, ob die Ehefrau oder di » unier
21 Jahre alten Kinder selbst verdienen , und ob beim Steuerabzug
von Verdienst der Ehefrau und der Kinder an anderen Arbeits¬
stätten die dem Lohnabzug nicht unterliegenden Beträge bereits ab«
gesetzt worden sind . Es ist vom Arbeitgeber zu beachten , daß die
abzugsfreien Sätze für die Kinder nur beim Haushaltungsoor *
stand angerechnet werdon dürfen , nicht aber zugleich bei der
Ehefrau .

Außer den vom Abzug frei bleibenden Beträgen ist der Ab «
zug selbst geändert worden . Vom 1. April 1921 ab wird d »
Steuerabzug einheitlich und zwar nur noch zu 10 Prozent , ohne
Rücksicht auf die Höhe des Einkommens vorgenommen. Verdient
jemand mehr als 24 000 jährlich , so hat er den steuerlichen Mehr«
betrag über den lvprozentigen Lohnabzug hinaus in vierteljährlichen
Raten an der Steuerzahlstelle selbst zu entrichten.

Es seien nachstehend zwei Beispiele über die jztzige Wirkung d«
Steuerabzugs angeführt . Dabei sind die Bersicherungsbeiträge i»
Anbetracht ihrer verschiedenartigen Höhe wegelassen worden. Bet
beiden Beispielen handelt es sich um Lohn- bezw . Gehaltsempfänger
mit 4 Kindern unter 21 Jahren :

Arbeiter mil ZV» Wochenlohn.
Abzugsfrei für den Haushaltungsvorstand 24 t

» . die Ehefrau 24 „
. die 4 Kinder (4 ><3S ^ l ) 144 »

zusammen 1S2 >
Der Steuerabzug gilt also nur für den Betrag von 108 f .«
minus 192 ) , beträgt also wöchentlich 10 (10 Proz . von 108 ),

Angestellter mit 1200 Monatsgehalt .
Abzugsfrei für den Haushaltungsoorstand 100

» » die Ehefrau 100 .
. di« 4 Kinder (4X1S0 Ut ) K00 .

,
'

zusammen K00
Der Steuerabzug gilt also nur für den Betrag von 400 l ^ l 12<H
minus 800 ) , beträgt also monatlich 40.

Im ersten Falle würde der Arbeiter am Wochenende 2S0
ausgezahlt erhalten , wobei die Versicherungsbeiträge allerdings nicht
berücksichtigt sind , während dem Angestellten am Monatsende NW >t

ohne Berücksichtigung der Versicherungsbeiträge ausgezahlt würden.

z >
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Die alte Streitfrage , wer sich hinter dem Namen Shakespeare ver¬
birgt . scheint jetzt wieder von neuem zu entbrennen . Die Universi¬tät von Cambridge stellt sich auf die Seite jen 'tr Forscher , welche den
Schauspieler Shakespeare aus Stratford für den wahren Verfasser derunter seinem Namen erschienenen Werke halten , und die „CambridgeUniversity -Preß " kündigt eine Reihe von Werken an . welch« sich
ausschließlich mit dem Problein Shakespeares beschäftigen sollen . Der
Forscher A . W . Pollard hat den ersten Band verfaßt , der sich mit dem
Kampf Shakespeares gegen die literarischen Piraten seiner Zeit be¬
faßt . die Freibeuterei des Buchhandels im sechzehnten Jahrhundertbrandmarkt und an handschriftlichen Beispielen nachweist , in welcherÂrt unberufene Kritiker die Dramen dieses Genies „verbessern" woll¬
ten . Die anderen Bände behandeln „Shakespeare als Adaptateur " ,die „Jntrigue des Hamlet "

, „Betrügerische Texte"
, „Die Lrobleme

der Ausgabe : Grand Ouartos " und dergl. mehr. Man kann schon
jetzt annehmen , daß diese Veröffentlichungen das größte Aufsehen in
der Forscherwelt erregen werden , und der Kamps um Shakespearetritt dadurch in ein neues Stadium .

Dies« Frage hat ja auch während des Weltkrieges nicht geruht . Abel
Lefranc . Professor am Pariser College de France , will durch
gründliche Forschungen gefunden haben , das Shakespeare (geborenam 23. April 1564) nur der Deckname für William Stanley war . Er
begründete es in zwei dickleibigen Bänden , welche aber nicht nur in
Frankreich , sondern auch in Englgnd die größte Befehdung gefunden
haben . Die Kriegspsychose hatte in Frankreich seit August 1914 die
sonderlichsten Blüten getrieben . Man hat Goethe, Kant . Schopen¬
hauer und Richard Wagner in einer fast unflätigen Art herabgesetzt ,wollte sie als vulgäre Plagiatoren , als platte Nachahmer verdam¬
men. Mit dem bösartigen Stumpfsinn , der da zusammengeschriebenwurde , könnte man ein Dutzend Bände fL -len . und diese eitle Ruhm¬
sucht. alles , was auf Erden Bedeutsames geschaffen wurde , aus den
Einfluß Frankreichs zurückführen zu wollen, hat auch Herrn Lefrancbeeinfluß ! . Wir werden ja später sehen , wie er zu seiner Beweis¬
führung die Ein ' ülfse des damaligen französischen Hofes heranzieht .Anderseits bezweckte sein Werk auch die Verherrlichung eines engli¬
schen Staatsmannes , der im Kriege neben Lloyd George die größte
»>>olle gespicli hatte : Lord Derby , der Munitionsminister , dessen

ergie es die Entente zu danken hatte , wenn sie dem Gegner ein
«rd .'üikenbcs Plus an Kriegsmaterial entgegenstellen konnte . Indem
yefranc den übermächtigen Glorienschein Shakespeare» auf einen Ah¬

nen des Lord Derby leitet und zugleich di« dichterische Befruchtungde» Dramatikers für Frankreich in Anspruch nimmt , schmeichelt ereln! m britischen Gewaltigen des Tages , der seinen Imperialisinusmit dem Hinweis verbrämen kann , daß sein Geschlecht den größtenDramatiker der Welt hervorbrachte, und leistet zugleich der franzö¬
sischen Eitelkeit einen katzbuckelnden Tribut .

Lefranc stützt seine Thesen auf dem Umstand, daß zwischen demobskuren Lebenslauf des Stratforder Shakespeares und seinem dra¬
matischen Werke nicht der geringste Zusammenhang besteht . Dies
ist natürlich nichts Neues , denn alle bisherigen Forscher haben auf
diesen Gegensatz hingewiesen. Insoweit bewegen sich di« ^ForschungenLesrancs auf bekanntem Boden . Wenn seine erste These dem Schau¬spieler William Shakespeare die Vaterschaft seiner Theaterstücke ab¬
spricht , so besagen die zweite und dritte kategorisch : „Der wirklicheAutor ist ein englischer Aristokrat , der absichtlich anonym blieb !" undferner : „Eine außerordentlich « Häufung von Ueb« reinstimmungen .
Folgerungen und Tatsachen berechtigt uns zu der Annahme , daß dieseWerke von William Stanley , dem sechsten Vikomte von Derby ,verfaßt sind , der 1561 bis 1612 lebte !"

Lefranc stützt seine zweite Thes« auf umfangreiche Analysen der
Theaterstücke , besonders . .Verlorene Liebesmüh" und „5>aml« t "

. ssiirihn ist es zweifellos , daß der Autor länger « Zeit am Hole von Na -
varra gelebt hatte , wo damals Henrn von Bourbon . der spätere Kö¬
nig Henri IV und Margnerite van Valois den Ton angaben . Ein
obskurer englischer Schauspieler hätt« sich niemals dieser alänzenden
Hoshaltung nähern dürfen , und nur ein Mitglied des englischen Hoch¬adels konnte da auf Zutritt rechnen . Anderseits konnte er nur an
diesem Hofe die lange geheimgehaltene Liebesqelchjchte der Made -
moiselle de Tournon kennen lernen , deren Schicksal sich bis in die
kleinsten Einzelheiten mit dem der unglücklichen Ophelia deckt .Was d!« dritte Tbese betrifft , so glaubt Lefranc seiner Sache
völlig sicher zu sein , William Stanley , einem der berühmtesten Adels-
aeschlechter Englands angehörend , hatte ein buntbewegtes Leben ge-
fllbrt . Schon sein Vater batte eine Komödi^ ntentruppe angeworbenund unterhalten , welches Beispiel sowohl William wie auch Ferdi¬
nands . sein Bruder der fünfte Vikomte der Derby , nachahmten . Es
war !n der Truppe dieses letzteren , dok der Schauspieler William
Shakespeare lange Zeit wirkte , und William Stanley batte den Na¬
men dieses keineswegs bernorragenden Komödi-inten als Pseudonym
angenommen . Er beschäftigte sich leidenschaftlich mit Theaterding ^nund schrieb schon in junaen fahren mehrere Stücke , die nicht mehr
vorhanden sind Hieraus unternabm er weite Reisen in Europa ,besuchte Italien und Deutschland, hielt sich lange Zeit in Frankreich
auf . In seinem Privatleben kannte Stanley lange Jahre hindurch

die schlimmsten Widerwärtigkeiten . Prozesse . Familienzwiste , «heliA
Zerwürfnisse, Schulden , Verfolgungen durch Gläubiger . Darin gcy »
Lefranc die Gründe für die besondere Wesensart der Meisterdramcn ,
sowie für die allmähliche pessimistische Gemütsart des Autors . SlaN'
ley bat an dem engli !ck»<n Theaterleben der Epoche Elisabeth uns
Jakob l . den regsten Anteil genommen und man hat Belege für >e >ne
Beziehungen zu acht verschiedenen Truppen aufgesund« n . Dadurch
würde sich aus natürlichem Wege die episodische Szene der Komödian¬
ten im Hamlet und die oer neun Vasallen in „Verlorene Liebesmud
erklären , Lefranc sucht auch nachzuweisen , daß der mysteriöse Anon .
den der Poet Edmont Spenier besang und den man bisher nicht idei^
tisizieren konnte , mit dem sechsten Vikomt« Derby identisch sei . AUA
der Zyklus der englischen Königsdramen , die „englisch« Epopoe >
rechtfertigt sich in einwandfreier Art . falls man als ihren Schopf
Stanley annimmt . „Richard der Dritte "

, der di« Ausleger bisher
so groß« Verlegenheit setzte , findet in dieser Hinsicht eine staunen
leichte Erklärung , da er die Geschichte des Ahnen Williams enthalt ,
und als Epilog das doppelte Emporkommen der Familien Tudor uns
Stanley bringt Lefranc will auch viele Lustfpiele und Heerien,
denen wir nur di« Gebilde der überschäumendsten Phantasie i ^ l>?
auf besondere Vorfälle im Leben Stanleys zurückführen To
der „Sommernachtstraum " für seine eigene Hochzeil von ihm ged><y
tet und unter seiner Mitwirkung aufgeführt worden sein . Di« merr
würdige Szene von Botlom und den Handwerkern ist nur die TniN»
Position eines Volksfeste » , das am Johannistage In Ehester , dem
Landaufenthalt Stanleys , stattfand . Es ist unnötig , hiinuzumgl '"'
daß Lefranc m manchen Figuren der Lustspiele ein Porträt d>,
Autors findet , so der frische und originelle Jogues in ..Wie es auL
gefällt"

. Anderseits entsprechen die Stücke . „Kaufmann von Venedig
und besonders ..Sturm " den düsteren und schwierigen AbschnUic !»
in Stanleys Lebenslauf . Auch in dem Umstände, daß er ein
licher Musiker und sogar Komponist war , will Lefranc eine Bezî -MA
zu den vielen Zitaten und musikalischen Anspielungen finden , die d«
Werk Shakespeares aufweist.

Indes , wirklich überzeugend muten diese mit Bienenfleiß
mengetragenen Halle nich ' an Vor allem wird man nicht bearein' >
warum ein Aristokrat der sein Prestige durch eine so geniale Proou
tion himmelhoch gesteigert bätte . zeitlebens anonym blieb

Und falls wirklich William Stanley die stoische Entsagung bis
zu seinem Tode geübt bätte , !o wären seine Nachkommen , denen diel
glanzvolle Tätigkeit sicherlich nicht ganz verborgen bleiben koniu l
gewiß bestrebt gewesen , daraus sür den Ruhm der Familie
zu schlagen . Die neuesten Nachforschungen in dem durch 5? ^Iahrbunderte vermauert gebliebenen Trakt des Schlosses Ham" - -



»k . 188. Abendblatt, «-»»tag. de« « . April t« j. Vadksche presse « Ke ^ te F .

Aus Baden .
Aer Streik in der oberbadischen Textilindttstrie .

st . Der Streik der Textilarbeiter in Ober baden hat weiter
»M sich gegriffen. Nachdem die in Betracht kommenden Firmen die
Forderung einer Zvprozentigen Lohnerhöhung abgelehnt hat>en , istwit dem gestrigen Tage die Arbeiterschaft folgender Fabriken in
»cn Ausstand getreten : Weberei Konrads Nachfolger in Lörrach,Boumwollweberei Singeifen 6 Horn in Fahrnau, Vaumwollspinnerei>n Hausen ( Amt Schopfl )eim ) . Buntweberei in Brennet am RheinUnd deren Filialbetrieb in Wehr . Bei verschiedenen anderen Textil¬betrieben hat die Arbeiterschast ein Ultimatum aus eine Lohnzulagevon 3V Prozent gestellt , das mit dem gestrigen Tage abgelaufen ist.
^ Die Gesamtzahl der in te » vorgenannten Fabriken ausständigenArbeiter beträgt rund 1800.

Eine Abstimmung der Arbeiterschaft der Firma Feßmam,
Und Hecker ergab , wie aus Zell im Wiesental gemeldet wird , 128«Ummen für , NO gegen den Streik. Damit ist also die erforderlich :Äwcidriltelmehrhei! nicht erreicht. Durch Schiedsspruch des Schliß ,«tngsausschusses wurde die Vetriebsratsroahl für ungültig erklärt .Nach einer neuen Meldung Himml der Streik in den Textilbetrie¬
ben in Oberbaden einen immer größeren Umfang an . Er er¬
weckt sich aber nicht aus solche Betriebe, in denen die christlichen Ge¬
werkschaften die Oberhand haben . Die Arbeiter fordern eine Zöproz.-̂ o nerl' ihnng . die von den Arbeitgebern nach wie vor verweigertAnd. Zu irgend welchen Unruhen ist es nicht gekommen .

-s
-- Pforzheim, ?Z. Aprll. Der Stadt wurde von mehreren güti-pen Spendern die Summ- von 7S0W sür das Kinderheim Wimp-l«n überwiesen .
8 Pforzheim, ?I . Aprll. Durch Verhandlung vor dem Gewerbe -

vusiicbtsaml Karlsruhe wurde der Schneider streik beendet .
?>er Lohn wurde in der ersten Klasse aus 5 .2b Atark pro Stunde>°Itl>esetz>.

dt. Mannheim, Z2. April . Eine Anordnung des Unterrichts¬
ministeriums verfügt , das, die ungeteilte Unterrichtszeit an der
^olksschule vorläufig ausgehoben wird. Der hiesige Stadtrat
^'schloß , hiergegen durch eine Abordnung beim Unterrichtsministerium
vorstellig zu werden . — Vorbehaltlich der Zustimmung des Bürger-vusschusses soll der gemeinnützige Wohnungsbau der Baugenosien-
IHasten durch gemeindliche Darlehen gefördert werden .v . Heidelberg , 22. April . Hier wnrden acht junge Leute fest¬
genommen . als sie einen gröberen Posten Salvarsan verschiebenwollten — Wie setzt mitgeteilt wird , beträgt der Kaufpreis. den

Allgemeine Ortskrankenkasse für das als Erholungsheim er¬
worbene Hotel Viktoria in Seeheim an der Bergstraße angelegt hat .Mv voo Alark ,
. k . Weinheim, 22. April . Als der Fabrikarbeiter Karl Nhem und
nUne Ehefrau nachts aus dem Zirkus heimkehrten , fanden sie ihr° Monate altes Kind tot in der Wiege. Anscheinend war übersehen
.» orden. den Gashahn zu schliefen . Von dem Gange der eingeleiteten
Mersuckning wird es abhängen , ob gegen die Eltern wegen fahr-^ ssiger Tötung Anklage erhoben wird.

— Rastatt. 22. April . Die Reichsvereinlgung ehemaliger Kriegs-Mangener. Bezirksgruppe Rastatt, teilt mit . das, die ganze Ent'chei-«ung über ihre Anspruchsangelegenheiten wie Löhnung . Entschädi¬
gung abgenommener Gegenstände und Fluchtkosten , den AbivickelungZ-° Mern und sonstigen militärischen Stellen aus der Hand genommen
^ d dafür zur alleinigen Entscheidung den HilssausschüssenÜbertrafen wird.
^ ll . Rotenfels l. M . fA. Rastatt) , 22 April. Einen unerrrünschten
Much stattete in der Nacht vom Donnerstag auf den F eitag ein
^ nbrecher der Gcmeindekasse im hiesigen Rathause ab. Der Dieb stiel
?urch das unvergitterte Fenster in den Raum, wo der Rolladen nicht^ abgelassen war. Er nahm das vorhandene Geld mii sich und
Unterzog a » ch den eisernen Geldschrank einer gründlichen Visi!at ! on.
Aon dem Dieb sehlt jede Spur Die Gendarmerie war mit einem
Polizeihund heute am Tatort erschienen zur Suche .
.. Baden-Baden, 22 . April . Zu einer Gedächtnisfeier
U die heimgegangen» Kaiserin Auguste Viktoria hatten
Altern abend verschiedene hiesige Hrauenvereine eingeladen, und
^ lierordentlich zahlreich war die Einwohnerschaft dieser Einladung«kfolgt. denn der große Garlenlaal des Kurhauses , in dem die Ver¬
anstaltung stattsand . war dicht besetzt , ebenso die Nebensäle, die vielen
^esuchern Pl !,tz bieten mus;ten . Nach .-inleitenden Musik- und
Uangsvorträgen hielt Stadlpfarrer N . Hesselbacher die Ge-
uchlnisrede . in welcher er ein fein gezeichnetes Bild von dem Leben

i?» Wirken der Verstorbenen gab, ' die als Hrau »nd Mutter vor-
. udllch war. Ihr ganzes Können in den Dienst der Näckstenliebe
^ Ille und dem Kailes die Treue bis zum Tode hielt . Mit einem
, '"sikvortrag fand die Feier ihren Abschluß, der auch die hier wei -
pNke Eros , Herzogin Luise von Baden beiwohnte, ebenso
^ Mtsvorstand Freiherr von Reck. Landtagsabg. Koelblin .
^ orrbllrgermcister Fieser . Bürgermeister Elsner und viele der^ r anlesenden Kurgäste .
n O Kehl , 2? . April . Schwer heimgesucht wnrde die Familie des
. ondsirts Gustav Müller In Holzhausen . Der Bedauernswerte,
- kr sechs Kinder zu versorgen hat , hat in kurzer Zeit vier Kübe . ein
t^ es Kalb und eine Herde lunger S^'weine verloren . Zur Unter -

."tzuna der schwergeprüften Familie ist eine öffentliche Sammlung'»gel -Itet worden .
. D Offenbnrg, 22. April. Im Riedle zu ZeÜ -Weierbach
Kannte das Anwesen des Andreas Vogt nieder . Man vermutet
Brandstiftung .

Donaueschinaen , 22. Aoril. Das Verschwinden des seit Ro-e>nber vorigen Jahres vermißten ISsährigen Carl Schränk , der

aus düM Wege o . n Aufen nack B '^un m̂aen vermutlich ums Leben
kam . ist trotz eifriger Nachforschungen immer noch nicht aufgeklärt
worden .

Ans der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 23 April 1321.

Neue Borschriften >m Postverlehr »
Gültig ab 1. Mai.

--- Eine Reihe von neuen Vorschriften für den Postverkehr stnd,wie kurz mitgeteilt , in die Postordnung ausgenommen worden und
treten am l . Mai in Kraft. Die Aufschrift aller Briefsendungen
muß jetzt den Langseiten des Umschlags gleichgerichtet sein . Sie wer¬
den sonst von der Beförderung ausgeschlossen . Wenn auf Paketen die
Aufschriften oder Aufgabezettel schlecht hasten , müssen Fahnen
verwendet werden . Diese müssen wenigstens 12 Zentimeter lang und
8 Zentimeter breit sein : die Rückseite ist sür das Bekleben mit dem
Aufgabezettel freizulassen . Zur Verhütung des Abreißens der
Fahnen aus Pappe oder ähnlichen Stoffen sind die Oesen durch eine
haltbare Einfassung zu schützen. Auf eine sichere Befestigung der
Fahnen ist besonders zu achten. Die Rücksendung von Post¬paketen mit dem Vermerk . .Wenn unbestellbar , zurück auf m >' ine
Gefahr " wird in Zukunft der Einschränkung unterliegen, daß die Be¬
schaffenheit des Paketes eine solche auch zuläßt . Weiterhin wird die
Höchstgrenze für PostÄuftragsbeträge auf S000 (bisherlygg t̂) festgesetzt , Unabhängig von der Größe eines Postschließ¬faches wird in Zukunft für diese eine einheitliche Gebühr
von 12 erhoben . Wünscht der Inhaber des Schließfaches fedochdie Prüfung der Empfangsberechtigi ' ng des Abholers, so erhöht sichdie Postciusgabegebiihr auf M jährlich .

Briefmarken zu 10 und L0 will die Reichspost fetzt neu
einführen . So hohe Werte hatte früher in Deutschland nur die
bayerische Post Wegen der GebiibrenerhMung sollen außerdem Mar¬
ken zu 1 ?g ^ und 1 ^ kg ^ eingeführt werden . Wegen Ent¬
behrlichkeit sollen die Marken zu '?0 75 ^ und 155 nicht wieder
hergestellt werden . Die Fünkpfennigmarke wird als Ergönzungsmert
beibehalten. Die neuen Gebührensätze haben sofort wieder einen
großen Bedarf an einzelnen Wertzeichen gezeitigt, den die einzelnen
Postanstasten nicht immer befriedigen können. Die bereits abge¬
schaffte Marke zu 15 sür Drucksachen ist nur zum Teil zu haben .Wieder ausgegeben werden die Ma.rken zu 25 ^ und zu !! Die
Herstellung der neuen und der wieder nötigen alten Marken wird
von der Reichsdruckerei beschleunigt .

« -
Ii » Befreiungen von der Einkommensteuer . Ueber Befreiungen

von der Einkommensteuer im Ausland oder in einem deutschen Ge¬
bietsteil , der der deutschen Steuerhoheit entzogen ist, hat der Reichs¬
minister der Finanzen eine besondere Verordnung erlassen . Natür¬
liche Personen sind dort berechtigt , die gezahlten Steuern abzuziehen ,
soweit sie auf Einkommen fiel , das der inländischen Einkommensteuer
unterworfen ist . Dies gilt aber nicht für Einkommen aus inländi¬
schem Grundbesitz. Gewerbebetrieb und Errverbstätwkeit oder regel¬
mäßige Bezüge oder Unterstützunaen aus inländischen öffentlichen
Kassen mit Rücksicht auf eine Dienstleistung oder Ben' fstättgkeit.
Freigestellt werden auch natürliche Personen, die beschränkt steuer¬
pflichtig sind und in einem abgetretenen oder der deutschen Steuer¬
hoheit entzogenen Gebiet ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufent¬
halt haben .

— Karlsroher Marktbericht vom 2Z. April. Das Angebot in Ge¬
müse war mittelmäßig, Nachfrage sehr gut : dagegen waren reichlich
Kartoffeln vorhanden . Der Absatz war aber nur schwach . Die Preise
waren wie folgt festgesetzt : Kartoffeln gab es zum Teil von 42 Pfg .das Psund ab . Spargel » waren mich heute nur wenig zu hab .'n , das
Psund 4—5 -^l . Sehl guter Geschäftsgang war bei Fleisch und
Wurstwaren zu kon 'tatieren: verkauft wurde Ochsensleisch. das Pfund
zu II t̂ . Rindfleisch S—12 Kuhfleifch 9 ^c. Kalbfleisch 13—14
Hammel 10— l2 -K , Schweinefleisch ll'—l7 . Dörrfleisch 2K Ul . Schwarz -
wälder Speck 28 und gekochter Schinken 32—33 -A . Fifchangebat ,
hauptsächlich Kabeljau und Seelachs, pro Pfund 2 ^l . reichlich. Der
Absatz ließ zu wünschen übrig . Geschlachtete» Geflügel wurde das
Pfund non lO— 14 -K angeboten , lebende Hübner von 25—50 das
Stück. Enten 35—45 ^<. Tauben 7—8 ^t . Die Nachfrage war mit¬
telmäßig. Eier waren genügend zum Preise von 1,50 bis l .kll das
Stück vorhanden . In Käse waren die bekannten Sorten vertreten .Es wurde gut verkauft zu bisherigen Preisen.

: : „Volk und Heimat "
, Wochenbeilage der .Indischen Presse " ,enthält in ihrer nenesten Ausgabe sNr. 17) : „Natur" . Von Fr.

Hölderlin. — „Vor 800 Iahren rund um Badens Hauptstadt " . II.Südwärts von Karlsruhe. Von Albert Hausenstein . — „Deutsches
55rüh ! ingsschlef,en .

" Von Karl Meitner- Heckert . — „Die Reise nach
Tripstrill .

" Von Ludwig Finckh.
ei >. Eva « ». Juarndfllrsorae . vorgestern kand hier kn Frommcthüu »

aus Vcra '
nialsnnli deS LandeSverein » Mr Innere Million unter Lciluna

von Vlarrrr S t e i n m a n n , ein « Vnsspralv » aber Lraoen der evana
Iiiaendlvrsora « statt . Fast alle « «stallen und Vereine , die aus
vielem G . blcte arbeiten , waren verirrten . Nach tletaründiaen « »«Illh '. nn -
acn von Stadtpsarrer Wüterich - Silittoart , der Lber den Ausbau der
Arve » in Wiirttembcra lpvach wurde di< Sründuna einer evana . ArdeitS -
acmcinlchalt sür Jugendfilrloroe beichlolsen . Weiter « SeoenstSnde der Bc -
ravinaen waren di « wirilchasittchen NSte der Anstalten , der Ausbau der
Nainiliciicrziehiin « »ür die oclührdet « Juaend und dte Unterbrinouna un >
t . rcr ^ Sdrter » Inder aus dcm Lande . Etninlitia kam , um Aujdrucf . dal ,die orosze Notlaae auf den verlchiedenen Gebieten der Inner « » Mission ,nur d »rch nemelnlameZ Arbeiten überwunden werden könne . Dadurch
ioll die SclbsiSndiakcli der einzelnen « » stalten und « ereine in keiner Weile
ant !ett !st- t werden , AuS vertrct - rn der vcrschledenen Kreil « wurde «inAuölchuk ernannt , txr die künltlae Arbrli »«em . inlcha >t vorzubereiten ha ,

Ter Verein Juaenddilt ?, dcr an die Stelle des biSheriaen AuZlchus
seS wr Ferienkolonie » actreien ist. sieht , wie man un » schreibt , eine seiner
Hauptaulnaveu darin , der «rholunasbedUrstiaen , schwächlichen oder kränk -
iich - n Jugend der Stadt Karlsruhe körperlich «« und aeistiae Erhoiuno und
Krältiauns zu v rsch ? fsen Dazu soll uament ' ich auch die zciiweil « Unier .
brinqung der Kinder aus dem Land oder in einem Geneiunacheim unter
a« : iane, :r Aussicht dienen AIS Mitglieder können alle Cinzelp - rionen und
Körperschasten ausgenommen werden , die sich zur Zahlung eines Jahres¬
beitrages verpflichten . Ein engerer Auöschub führt di : Gsschiilie . Ihm g».
hören an : Der Stadtlchulrüt , der Stadtschularzt und ein Vertreter deS städt .
Jugendamtes . Ferner miudestinS acht Mitglieder , darunter sind Vertreter
von verbänden , die aus dem Gebiet der Jugendfürsorge tätig sind . In
dief m Jabre sind schon insgesamt 2SS Kinder in den Erholungsheimen
Kork , Langenbrand . Monb ? chtal und in den Heilstätten Heubera und Sol .
bad Dürrheim untergebracht worden . Im Mai wird d ?r Heubera wieder
sür dle Kinder eröffnet , auch in Marxzell und Herrenalb werden Kinder
untergebracht . Siebe auch den Aufruf fm heutigen Bl .itt .

Der Bezirk Bnden vom Bund ? erblindcier Krieger hielt am vergan¬
genen Sonntag im Geslhause zum „goldenen Adler " hier leine dleslähriae
L a n d e S v e r s a m m l u n a ed . die au » allcn Teilen des Landes gut
belucht war Als Vcrtr : tcr der Neaierung und der Hauptfürforgcft : ll« lür
Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene waren die Herren RegierungSiat
von Geminlngen , Amtmann Heusncr und Obcrlckrciär Behring crichlenen .
Als Vertreter d r Ein - und VcrkaufZgcnesscnsch ^si badiscber B 'inder navm
d ren 1 . Vorsivender , Herr A . Löb . an dle Versammlung teil , grau G »
heimrat Zimmermann , München . Ehrenmitglied des Bezirks , war ebeniallL
5lS Gast anwesend . Die Verhandlungen dauerten von vormittgS ll llhr
bis nach ö Uhr abends . Baren Halle am Ende des vorigen Jahres SZ
Kriegsblind ?. Leider erhcht sich diese Zahl durch dle nachträglich « Erblin¬
dung verschiedener Augenverledlen immer noch . So betrug der Zuwicht
durch nachträglich Erblindete in d.?n kvten Monaten 7. Alle balnl -vc»
Kriegsblinden sind Mitglied des Bundes erblindeter Krieger und 54 von
ihnen bedienen sich eines Fi ' hrcrh .lndcS . G .-siorbcn infolge der erlittenen
Verlevungen M ein Mitglied , das 8 unversorgte Kinder hinteriSs » , E «
wurde die Gründung tin r U n i e r fi ll v u n g S k a l I e für bedürlilae K- .
meraden innerhi ' b des Bezirke « bei ^ loss- n . Dle sehenden Mitmensche »
seien auf di fe neue Einrichtuna des BezirksS befonderS bingewicsen Aum
Leiter der Bezirks wurde auch für das Jahr 1S21 Kamerad . Hauptiehr «
K . L ö h l e, Karlsruhe bestellt , ^Ö Ter Z-ntralverband der Angestellten, Ortsgruppe Karlrnh «,
teilt uns mit, daß er beim Gemeinderat Durlacki die Errichtung « ineq
Kausmannsgerichtes für den Amtsbezirk Durlach beantragt hat.

Eine Zusammenkunst aller ehemaligen 114er findet am 7^ ».
und g . Mai in Konstanz statt . (Siehe Inserat )

Der Lichjbi >dervcrtrl ?>< ..Die Wunder d«r Stcrnenwelt " . der vor kurze »
hier vor auSverkaustem Saale statisand , wird , wie man uns mitteiit . am
Dienstag (2S. April ) abends » i ' b 8 Uhr im Eintrachtsaal wiederholt
werden , da am ersten Abend Hunderte keinen Play m hr finden konnten .
Der zweit « Karlsruher Vortrag bringt die gleichen Lichtbilder , dle vereltt
am ersten Abend die lebhaste Bewunderung d ?r Zuhörer erweckten .

Brüder Post Touaten -Abenv . Am Tienstag , den 2K. Aprll , abend »
8 Uhr . werden die Brüder Hermann und Frih P o st. im Saale des Post -
Konservatorium ! , Adlcrslrasze SZ, einen modernen Sonaten - Abend
veranstalten , dessen interessantes Programm allaemeine Ausmcrklamkeit lin¬
den dürfte , Si : werden u» S als Eingang mit einem Werk des in B . rltn
lebenden Komponisten Ferrucio Busoni bekannt machen . weick>er sich bereit »
durch seine durchaus ln modernem Stil gehaltenen Kompositionen einen
groszen Namen gemacht hat . DaS W . rk wlrd in Karlsruhe zum ersten Mal «
ausgeführt . N ben Busoni werden Sonaten von Siichard Straub und
Dvorük zu Gehör kommen . Der Abend , zu welchem Karten bei Kurt Neu -
s ldt . Waldstr . 89 , zu haben stnd , verspricht demnach sehr genußreich z«
werden und dürste bei dem groben Ruf den sich die beiden Künstier bereit »
erworben haben , kür Jedermann von grobem Interesse letn . Das Näh ««
ist aus besonderen Anzeigen zu «riehen .

— Beraubung von Schaufensterauslagen. Aus vielen Städten ,so Pforzheim. Nürnberg u . a . laufen Nachrichten ein . daß die Berau¬
bung von Schaufensterauslagen außerordentlich zugenommen l>abe,sa geradezu zu einer Landplage wurde . Der verursachte Schaden be¬
läuft sich auf Hunderttausende .

Ruszua ans den Ztandesblicliern Karlsruhe . ^
Efteausgebot «. 21 . April : Wilhelm Kling von » i,r . Kaufmann hier ,mit Berta Wilderer von Well ; Heinrich Zicmann von « anal . In¬

genieur hier mit Emma Molltor von hier ; Ludwig Baust von Plant -
ltidt . Kaulmann bier : mit 55da Baust von 5Irlchlnnd «n : ?«ol«I Nun »von Hilsbach , Heizer hier , mit Luife D i ck vou Nördlingen : Gustav Scheld -
weller von hier , Monteur hl r , mit Josesina Marzlulf von Marl . n ?Ernst Siegrist von vier . Kaufmann hier , mit Paula Fang von dlcr ?Eugen E h l e id « r von Jugenheim , Kaufmann hier , mit Johanna Herr¬in a n n von Hannover : G org Schalk von Mannheim . Arlbiickt tn Lud -
wigShalrn . mit Elisabeth Appen t « ll « r von hier ! Gottfrt «» Krau «
von Balsbach . Wagenmeister hier , mit Wllhelmtna Splc » »» « H« t-
leld ! Karl San » von hier , Buchdrucker hier mit H« lcne Ben » vo « Ollew »
bürg .

?? olventa

/ üf Reise uncl / /aus .

Lrlikltllvti In allvo llrvsorlon . «8«7
haben ergeben , daß daselbst Shakespeare mit seiner Truppe

„Hamlet" und „Sommernachtstraum" zuerst ausgeführt hatte und
»!! > königlichen Familie , unter ihnen zahlreiche Mit -

französischen und dänischen Adels , dem Ruhm des Autors.. n sie da persönlich am Werke sahen, zuerst auf dem Feftlande ver-Es war erst Herrn Lefranc - vorbehalten, dem Lord Derby,bei Erscheinen des Buches Botschafter in Paris war . diese Hul -ftkung darmbringen. In hinein Hymnus versäumt er nicht, des
- ?s>gen und Breiten auseinanderzusetzen daß der Lord Derby unter

Vorfahren einen normannischen Begleiter Wilhelms des Er-
i^ .rers und eine Königin von England zählt . Marie von England.
Ist ^ zweite Gemahlin von Louis XII . Der Anteil Frankreichs. .' da also genügend herausgestrichen , als daß nicht von dem Ruhmes-rMz des Autors von „Macbeth" und ..König Lear" auch eine ge»Dosis für das galliiche Genie abfällt. Dies hat nicht verhin -

daß dem Buckx in Frankreich selbst die schärfste Ablehnung
Herfuhr , und besonders der ..Mercure de France" hat es gründlich» »etan . Wenn wir es eingehend erwähnten , geschah dies aus dem
H

' Unde . weil es « in immerhin sehr Interessanter Beitrag in der
k/ ' he der Forschungen darstellt , die sich um Shakespeare bemüh . n und"N Zahl noch lange nicht abgeschlossen erscheint. g . V.

Baöijche » Lanöestheater .
«Zar und Zimmermann" von Alb. Lortzing.

^nser neuer Baßbufso . Herr Alfred Glan , gab gestern abend
>>>d crstenmale den Van Bett . Die Leistung war feinkomisch
h

° deshalb recht sympathisch. Der Bürgermeister wurde nicht zum
d„?.2vurst. Auch behandelte der Sänger seine Partie musikalish

Djx Stimme zeigte me ^r Volumen und Glanz als bei seinem
g°v .

"piel , die Tongebung war ruhiger Und nunancenreicher . Der
Zl. ^'llcne Vortrag der Auftrittsarie brachte ihm starken Beifall ein .di « beherrschter Darstellung mußte gefallen. Es fehlte

durchaus nicht an Pointen und Lichtern. Trotz der hiibs ^en
seh ,

"
haftigkeit . die der Künstler seinem Van Bett zu geben wußte .dock, etwas , die unmittelbare Sonnenhaftigkeit. die von in ^ en

iy . die Gestalt gewissermaßen trägt und leicht macht. Der
Künstler wird ihr gewiß auch diesen Schimmer noch zu" wissen .

tz, ,
^" stelle ^ Herrn Sibwerdt ffab Herr Hans Bussard den

>>i, Iwanow mit einer Frisch« Jugendlichkeit und Lebensechtheit .« nfach entzückten.
«tzt̂ ^ okge Beurlaubung van Josef Schösse! zum Aufsuchen einer"« ren Stelle , singt Herr Kammersänger Fanger vom Opernhaus

In Frankfurt a . M . den Sienmund ln der „Walküre " und den Sieg¬fried in der „Götterdämmerung "
. Den Ilmgsiegfricd wird HerrChristian Streik vom Etaatstheater in Wiesbaden verkörpern .Die Brünnhilden singt , wie bereits angezeigt, die von ihren Wiener

erfalgreichen Gastspielen zurückgekehrte Fr^u Marie Loren «; .Höllischer . In der ..Walküre " sing, die Sieglinde Edith Pott .Sa sitz , die Fricka erstmalig Gertrud Leidiger , den Hunding
Gottfried Hagedorn , während der Wotan wie bisher in den be¬
währten Händen von Kammersänger Mar Büttner liegt . Im
..Siegfried" bleibt die bekannte Besetzung bis aui Herrn Streik ausWiesbaden als Siegfried . In der „Götterdämmerung " sind außer
Ära » Lorentz- Höllische, und Herrn Fanger als Gästen vom eiaene «,
Personal beschäfliat Gertrud Leibiger erstmalig Waltraute, Edith
Pott -Sasitz als Gutrume und di ? Damen v . Ernst . Lange - Bake
i'nd M o ^ e l - T o m s ch i k als Rbeintö '̂ter . Den Gunther sin "t
R ''dolk Mal » Malta , den Hagen Carl Giesen und den Alberich
erstmalig Alfred Gla

Die -Meile.
Don Georg Persich .

Ks war km Iaki-e !9S5.
Da wollte ein Mann eine Reise machen >—> nein, er wollte nicht,

er sollte , er mußt ?.
Lag eine Erbtante von ihm im Sterben , die Ihm noch einmal

mündlich ibre Meinung zu sagen wünscht« und sein sofortges Erschei¬
nen bei Androhung der Ent 'rbung im Ungehorsamfalle gefordert
hatte ? !7der batt ^ er sich irgendwo um einen Posten beworben , der ihm
bei halber Arbeitszeit doppeltes Gehalt versprach, und wurde seine
persönliche Borstellung verlangt?

Nick>ts von alledem . Er war In einer Prozeßsach« von einem
auswärtigen Gericht als Zeuge geladen . Da auch dl ? Justizverwal¬
tung . um existieren zu können. Ihr« Einnahmen hatte steigern müssen ,war kurz vorher die Strafe für das Ausbleiben eiins geladenen Zeu¬
gen bis auf 100 vlXZ Mark (oder entsprechende Zuchthausstrafe ) erhöhtworden .

Die Reise mußte also gemacht werden .
Der Mann raufte sich die Haare und ging dann zum Bahnhof, um

sich zu erkundigen , mit welchem Zuge er am besten fahren würde .
„ Haben Si ' aber Glück !" sagte der Auskunftsbeamt« . „Ein Zug

nach L fährt schon übermorgen . Der nächste erst nach fünf Tagen.
"

«Ich mutz in drei Tagen dort sein,"

„So fahren Sie übermorgen .
" Und er nannte die genau « Zeit.

„Könnte ich mir jetzt gl« ich ein Billett lösen ? Von wegen de»
Andrangs.

"
„Das können Sie. Der Andrang wlrd allerdings stark werde«.

Auf zwanzigPersonen kann man jetzt bei einem Zuge immer rechnen."Der Mann beeilte sich an den Fahrkartenschalter zu kommen.
„Ein Billett nach L .. bitte ! Das lostet ?"
„Fünftaus. nb Mark .

"
..Fünf ?" die . .tausend" blieben ihm in der Kehl« stecken,
„Ja . vierter Klasse Ich nahm an . daß Sie Vierter sahren wollen,weil jetzt alle damit sauren "
„Aber natürlich . Nur habe ich nicht so viel kleines Geld bei mir,Ich komme wieder .

"
Draußen überlegte er. Er hatte nur ein paar hundert Mark iniB .-sitz. Wer konnte ihm fünftausend Mark borgen ? Und wer würde

e, tun ? Die Freunde waren selbst all« schlecht bei Kasse und dieTanten, deren er sich ersreute . waren einmal Erbtanten gewesen , durchdie letzten drei Dutzend Staats- und Gemeindesteuern waren sie armwie Kirchenmäus .' geworden .
Er mußte an das Gericht telcgraphleren, daß er nicht kommenlonnte.

existieren zu können , ihre Einnahmen wie»der ha . te erhohen müssen, kostete das Telegramm zweihundertund¬zwanzig Mark .
Di ? Antwort lautete : „Siehe Paragraph 380 der Zivilprozeh.

Ordnung.
kaufte sich die Zivilprozeßordnung. Si« kostetet , da auch dieVumer wied r teurer geworden waren , einige siebzig Mark . Es warder Paragraph , der das Ausbleiben der Zeugen mit 100 000 Markoder Zuchthausstrafe pönte .

Unler Manu raufte sich wieder die Haare und betrachtete alsdannseine Stiefelsohlen.Sie waren zerrissen. Er hatte es gewußt . Wer konnte sich nochStie? l befohlen lassen? > i

^
Die weite Reise , für die di? einfache Bahnfahrt fünftausend Mark

kostete , war «ine Strecke von fünfzig Kilometern. Grundtarif: derKilometer hundert Mark .
Er b schloß , den Weg zu Fuß zurückzulegen — zu Fuß und barfuß .Und erreichte sein Ziel auch eben rechtzeitig zum Termin.Als er sich im Gerchtsgebäude meldete , um seine Aussage zu m«

chen , wurde ihm eröffnet , daß er in vier Wochen wiederkommen müßte.Die Sache war vertagt worden.
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LerUner kissiue - u » 6l V^ irtsokaktsdriek .

In der französischen Presse wird -zur Zeit die Frage einer Be¬
teiligung Frankreichs an der deutschen Industrie als Lösung des
Reparationsproblems eifrig erörtert . Es ist nicht verwunderlich ,
das« die Jahresabschlüsse der deutschen Jndustrieunternehmungcn den
französischen Appetit reizen . Denn das Jahr 1920 war , wenn man
nur aus die papicrnen Gewinne sieht , ein Glanzj .ihr . In der letzten
Woche sind wieder eine Reihe von Geschäftsabschlüssen von grob¬
industriellen Gesellschaften veröffentlicht worden , die genügend be
weisen , dah in der Tat die deutsche Industrie ein überaus wertvolle :
Aktivum unserer Voltswirtschaft darstellt . To hat das bedeutendste
Großunternehmen Schlesiens , die Linke - Hofmann -Werke in Breslau
den Umsatz von 120 Mill . -A im Vorjahre auf 664 Mill . steigern
können . Dem mehr als fünffachen Umsatz steh: allerdings nur ein
verdoppelter Reingewinn gegenüber . Aber ein Neinüberschu « von
8,6 Mill . -.« ' bei 32 Mill . Aktienkapital zu Beginn des Geschäfts
jahres ist immerhin recht ansehnlich und ermöglicht die Verteilung
einer Dividende von 24 Prozent gegenüber 17 Prozent im Vorjahr -
Nock hökier waren die Dividenden zahlreicher anderer , auch kleiner
Gesellschaften , die in der letzten Woche ihre Geschäftsberichte bekannt -
gegeben haben . Besonders bemerkenswert sind auch die hohen Über¬
schüsse der Schiffahrtgesellschaften und Werften . So verteilen die
Vulkanwerke eine Diviveade von 3 <) Prozent , die Tecklenberg -Werft
in Bremerhaven 25 Prozent und obendrein Gratis - Genußscheine . Die
Südamerikanische Dampsschiffahrtsgesellschaft , die in den ersten
Kriegsjaliren nur sehr geringe Erträge erzielte , oder sogar mit Ver¬
lust arbeitete , verteilt nachträglich für die Jahre 1917 bis 1S20 eine
Dividende von insgesamt 32 Proz . Sie hat ihr Kapital inzwischen
von 2S auf SV Mill . Mark erhöht Die Prosperität der Industrie
hat natürlich auf die der Banken günstig eingewirkt . Der Geschäfts¬
bericht der Mitteldeutschen Creditbank schlieft sich dem der andern
Großbanken würdig an . Der Neinüberschufi hat sich gegen das Vor¬
jahr von S 8 auf 16,7 Millionen Mark , die Dividende von 8 auf
10 Proz . erhöht .

Es ist , wie schon eben gesagt , in Anbetracht dieser günstigen Ent¬
wicklung der deutschen Wirtschaft durchaus begreiflich , dah Frank¬
reichs mit Neid auf uns blickt. Unbegreiflich ist nur , daß man in
Frankreich nicht abwartet , bis auf diesem Wege die deutsche
Leistungsfähigkeit soweit gestiegen ist, um Deutschland eine den
französischen Bedürfnissen entsprechende Reparationszahlung zu er¬
möglichen . Statt dessen macht sich immer mehr das Bestreben
Frankreichs geltend , die in der Entwicklung zu besseren Erträgnissen
begriffenen deutschen Aktiva rücksichtslos zu berauben und zu ruinie¬
ren Schon die fünfzigprozentige Abgabe und die Zollerhebung im
Rheinland waren Raubbau - Maßnahmen , die , statt Erträge zu
bringen , die Wirtschaft nur schädigen müssen , aus der man andern¬
falls später hätte Erträge erzielen können . Jetzt verlangt man oben¬
drein noch die Uebergabe der deutschen Goldmilliarde , die in den
Kellern der deutschen Reichsbank liegt und als Sicherung dient für
den ohnedies schon so stark entwerteten deutschen Papiergeldumlauf .
Frankreich droht ferner , das Ruhrgebiet zu besetzen, um es selber
auszubeuten und die Reparationsmilliarden mit Gewalt ans ihm
heraus zu holen Es ist zweifellos , daß dieses Vorgehen die deutsche
Wirtschaft völlig zerstören muß . ohne Frankreich zu seinen Forde¬
rungen zu verhelfen . Briando Vorgehen gleicht dem eines Bauern ,
der eine Kuh abschlachtet , weil sie nicht schnell genug Milch gibt .

Unter den schweren französischen Bedrohungen hat natürlich die
Börse in den letzten Tagen bereits schwer gelitten . Anaesickts der
Unsicherheit unserer allernächsten Zukunft stand alles im Zeichen der
Geschäftsstille und der Stagnation . Die nächsten Taie werden so
folgenschwere Entscheidungen bringen , daß die deutsche Wirtschaft den
Atem anhält , um ängstlich des weiteren Verlaufs der Dinge zu
harren .

^ us 6er k? an6e1s ^velt .
Berkehrsspcrre . Infolge von Verkehrsstockung wegen der neu er¬

richteten Zollgrenze ist die Annahme von Eil - und Frachtgutwagen -
ladungen über Mannheim —Worms —Bischossheim bis auf weiteres
gesperrt .

— Gebrüder Baer , Karlsruhe . Die Firma feiert am 25 . April
ihr 25 !ähriges Geschästsjubiläum . Herrn Sigmund Simon ist Ein¬
zelprokura erteil ! worden . Dos Lager der Firma an der Lohnstrahe -
Westbahnhos wird demnächst , erweitert und modernisiert , neu eröff¬
net werden .

Der badische Fahrrad -, Nähmaschinen - und Motorensahrzeng -
Händlerverband hält diesen Sonntag in Waldshut seine Hauptver¬
sammlung ab .

tr . Maschinenfabrik Eßlingen . Die diesjährige ordentliche Gene¬
ralversammlung findet am 13 . Mai 1921 in Stuttgart statt . Die Ver¬
waltung schlägt vor , 10 Prozent Dividende zu verteilen und außerdem
infolge des Eingangs des Kaufpreises für die frühere italienische
Filiale auf jede Aktie «ine Sondervergütung von IM Mk . zu bewil¬
ligen .

TV . Goldschmldt A . -G . I« Else » . Die ordentlich« Hauptversammlung , ln
der IS AktltinSre IS SN 000 Aktien vertraten , sevte die solort zahbarc
Dividende auf 2» Prozent fest Bon der Verwaltung wurde mitgeteilt , dab
die ersten drei Monate deS neuen Geschäftsjahres ziemlich regelmüftig ver¬
laufen I ien : die Gesellschaft habe neben ihren sonstigen sozialen Stiltungen

einen neuen Bestand von ^ 1,5 Mill . errichtet , der , ln Anpassung an die
Dividende , eine Art Beteiligung dtr Arbeiter an dem Ergebnis bilden solle .
Die vorgeschlagene Erhöhung des Grundkapitals um lg,5 Mill . auf 50 Mill .
wurde einstimmig genehmigt . Die neuen Aktien sind vom 1. Januar 1921
ab dividendenberechtigt , und zwar werden 14,S Mill . St .imm , und S Mill .
Mark Vorzugsaktien ausgegeben , lebten zu den gleichen Bedingungen wie
die früheren und mit dreifachem Stimmrecht . Von den Stammaktien wer
den S Mill . ^ den Aktionären zu 185 Prozent angeboten . Tic restlichen
nenen Aktien blieben zur Verfügung der Verwaltung , die eS unter den
gegenwärtigen Verhältnissen sllr wünschenswert hält , hierüber im Bedarss -
falle verfügen zu können .

V^ irtsekaitspolitlsolies ,
Reichsbank -Ruzweis . Nach dem vorliegenden Ausweis der

Reichsbank vom 15 . April haben sich der Status der Bank und der
Zahlungsmittelumlauf in der zweiten Aprilwoche verhältnismäßig
befriedigend entwickelt . Die Anlagekontcn zeigen zwar , wie um die
Monatsmitte üblich , eine Zunahme — die bankmäßige Deckung stieg
um 2032,9 Millionen auf 59 252 .1 Mill . die gesamte Kapitals -
anlage um 2088,3 Mill . auf 59 482 .7 Mill . —. aber auf der
anderen Seite sind die fremden Gelder stärker als die Anlagen , näm¬
lich um 2986,5 Mill . Mark aus 20 436,5 Mill . ^ angewachsen . Der
Rückgang des Zahlungsmittelumlaufs , der in der Vorwoche eingesetzt
hatte , hielt erfreulicherweise weiter an . Der Umlauf an Banknoten
verminderte sich um 499,1 Mill . auf 68 736,2 Mill . der Umlauf
an Darlehnskassenscheinen um 246,7 Mill . -K auf 9754,7 Mill . Der
gesamt « Rückfluß an Banknoten und Darlehnskassenscheinen in die
Neichsbank beziffert sich für die Ausweiswoche danach auf 745,8 Mill .
Mark , gegenüber 151,3 Mill . in der zweiten Aprilwoche des Jahres
1920 ' im Jahre 1919 hatten in der gleichen Woche 453,5 Mill . neu
in den Verkehr gegeben m -' rden müssen .

Herabsetzung des Bankdiskonts in England . Da zum erstenmal
wieder englische Schatzwechssl zum freien Angebot auf dem Londoner
Markt angeboten werden , wird in englischen Finan, ',kreisen mit der
Möglichkeit gerechnet , daß die Bank von England ihre Rate gleich¬
zeitig herabsetzt . Die Sätze der Treasurn Bonds und die der Bank
von England pflegen in möglichster Übereinstimmung gehalten zu
werden .
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tretenen Rückganges ermäßigten sich auch die Valutapapiere , w !t
Baltimore und Mexikaner . Festverzinsliche Werte waren behauptet -
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Berliner Börse vom 23. April . Bei unverändert starker Zurück¬
haltung unterlagen di« Kurse geringfügigen Veränderungen und'
liegen vereinzelt über 5 Proz . , wobei das sich zum Wochenschluß

zeigende Deckungsbedürfnis besonders am Monlanmarkle die Kur ^-
erhöhungen überbieten ließ . Da das Privatpublikum sich von dem
Geschäft zurückhielt , spielte sich der Umsatz in der Hauptsache ?.wi '

cl eu
der berufsmäßigen Spekulation ab . Am Montanmarkte zeigte sich
bei Kurserhöhungen bis zu 10 Prozent reges Interesse für O ^ er -
bedarf , oberfchlesische Eifenindustrieaktien und deutsche Wasfen . I »
folge des am Devisenmärkte nach den gestrigen Steigerungen einge -
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— Frankfurter Börse vom 2Z. April . Der heutige Börsenverkehr

zeigte bei ainangs ruhigem Geschäft eine wenig veränderte Hai '
tung , da die Unsicherheit w« iter besteht . So fühlt sich die Spekula¬
tion durch diesen anhaltenden Zustand veranlaßt , von neuen Unter¬
nehmungen Abstand zu nehmen . Auf dem Devisenmarkt war das
Geschäft nicht allzu umfangreich . Die Preishebung blieb unbedeu -
teid und dementsprechend unterlagen ' Valutawerte nur geringen
Aenderungen . Türkische Werte erscheinen gut behauptet . ?u"l
Teil befestigt , dagegen neigten Mexikaner zu Abschwächun -
gen . Deutsch -Uebersee waren angeboten . 1110 , verloren zum
ersten Kurs 27 Prin . Deutsch -Petroleum 805 bei nennenswertem
Umsatz . Im freien Verkehr war geringe Geschäftstätigkeit in Benz -
Motoren 181—183, junge 174 , Hansa Lloyd 100, Augsburg -Nürn¬
berg 423 . Gering waren die Kursveränderungen am Montanmarkt .
Zu besseren Kursen fanden Pbönix und Oberbedarf Aufnahme .
Licht und Krakt gewannen 5 Prozent . Auch Schlickert und A . E . G-
beschäftigt ! Zellstoff - Waldhof setzten mit Kursgewinnen von 7 P ' oz.
ein , Elberfelder mit 442 splus 4 ) . Buderus und Rheinstahl fanden
Beachtung . Schiffahrtsaktien befestigt fvlus 3 Proz . j , Reichsanleihe
mit 70 bezahlt . Die Börsenwoche schließt still und otne bemerkens¬
werte Kursänderungen , doch vorwiegend leicht befestigt , Privatdis -
kont 3^ .
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Vertreter : Karlsruhe . T. Hellinaer Gabelsberaerstr . Y. Fernruf Nr . 212Z Lognacbrennerei Scharlachberg G . m . b . H . » Bingen a . Rh .
> i »s«

Lebensbedttrfnisverein
Karlsruhe .

Die Auszahlung der Dividende erfolgt am
Mo « taa . d « >» 2S. « vrll , vormittags v . 7—12 ,. Uhr
« nd nachmittag » von >' ^- 4 Ubr , iur die V! u »imeru
der neue » Markenbiiwer von an
« nierer Kalle, ütooiiltr . Sg. gegen Vorzeigung de ?
? euen Markenduch « . — » S wird dri » a « nd ««-
» « »«««, « ;« ii»i« lM « !d !,itj >,drinasii .

Das ksnkksus

!^>UUl ljt. 1 , !
— Xari » «^svo u —

7 »l?pi>. 35. 3K , 205, 4S2S u . 4SZK
dezoret alle in 6os lZsnklscti

eiliz »:
'
. . Isi; en <len Oescdäkte .

iVorllkdmkLdevgrmMwllg
« trene . reo I , üiokrel von

X I^rau « o » »
^ Ilmrisruk « l . li ^ isvrktrttLs 64. UI.
t » ? « ! . 423!». «vsr . >311 kttvkp . erb .

„ 8teiierzngelegenliejl
"

Kö8S >l8l ! >Igkt8gI ' lilllIlIIIsei ! .
Kilz >i ! « k8eii . keri « ! li » 8ii
iibernimmt in Steuerlache » erfahrener Fach¬
mann . Offert , u . >! r . I7SU an die ^' ad . Preise .

Moderne Schlafzimmer , Herren

zimmer,Kücheneinrichtungen . vetten ,

Tische . Stühle . Schränke . Diwan

und Chaiselongues
« «« , änderst villi « »« verlaus ««, esgz

? 1o '
stergeschäst

Wildel « strak « «Z l «l«!on iiv«2.

Lederhandlung
mit oder ohne Haus gegen sofortige Kasse zu
kaufen od. »u mieten gesucht loder dazu geeignetes
HauS mit Laden . Lagerraum !. Angebote unter
Nr . VZZ174 an die . Bad . Presse' erbeten.

fvk ävs87el . l . ek -
tiüiiitijzste Verk » uls » unrl
propssancZs » (Zelexenlielt
^ »»»«oUuax » v »ro ! Stuttir »r«

Nvl»qm»i «r 12424 !-: ?rimll«r»nz

fSZüIi »« !! lt ! w Sl» Ü- M WIMWldi

- -- ---- vom n . bis 2l >. ^ uni kS2I - - -- -

k -
Verbau «! 6er <Z»»tvIrts -

xenossenzeliakton veut »cd -
lsoä » v. V., Stutteart

? 5 0 »no„ »a,oI >«N«a ^
n 40000

LcliiZ ^ immsr

V/okn ^ immer

Küchen o4g-

Ksr > srukv

32 Kron vnsk rsko 32 .

Lilligsts Isgsspfsiss !

öitts sut LtrslZs un «j ltsuz - ^!ummsr
z:u seilten !

^ m ? slmöbsl :

LctirZnks , Vertikos

LsttstsIIsn , viw ? ns

Llisissionguss us >v .
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Briefkasten .
k»« »»« » >n veracIPchll « ling sin » »» » «» , d», Hk> »n»»

» «ntt -Qullun « «n » « I -» Mr Porto -« u » »adi » belletligl « er» «« j
VI In « !>«^ » a H . » « . « . VZ. l » ! Der vreiw , lIi , e » « s

^ « iirtheeret »>»b « esund >i» d Im Alter von l7 —2Z Jahren stehen
Die Vcrpslichiuna eriolgt aui 12 Jahre lm ReichSheer . Jeder kann
I>ch seinen Truppenteil wühlen . Die Anwerdunaen er1ol ««n durch
die Truppenteile . Vorzulegen sind »ur Anmeldung ! GedurtSzenaniS .
dol . gsthrunaSzeugniS Pol . Aescheiniaun » über Arbeits « und Familienver¬
hältnisse . Arbeil «- bezw . Schulzeugnis , etwaia « Militärp ^piere . bei Min -
derlährigen icvriitNche und amtlich beglaubigt ? Einwilligung der Eltern
Auzgelcvlossen von der Einstellung sind Nichtdents » e , be¬
schränkt GeschästSsähige .Verheiratete , Bestrast « llber Z Monat « . Bettler und
Landstreicher a » S dem früheren k>eer weaen Ungeeinne ^biit oder Deara -
^ation Entlassene . Der Freiwillige kann auf Besärderung
dienen . BesSrd - runa nach B such der Wass : ns >̂ >l '' n und Ablesung der
Prlisnngen . EntlassnngStennine 81 Mörz und 80 S ' ptbr N ^ch Ablelst -
lina der ISIähr ^ en Dienstzeit Anspruch aul Zivildienst schein
Heb >»?a<!naS '' ebl ' hrnilse . Zulaaen usw . E>?halt nach <̂ h- lt ? <̂n !pp ?n vsr " l
Neic^,gcs . Bl . 21 S . 31S. AllcS Nähere durch den Truppenteil . (187. IN
u . 2? ?>.

B . v . , M Ihre Driesk - st ^nanfrage tiber da ? Neschinotopser
sind !», Sie in einem zi ' samm - ^ s^ fsenden Nedaktion .sartikcl an anderer Stell '
des yli ' tteZ beantwortet . (258)

O . B . in R Der Taler Ludwigs XUs . von Frankreich
dwrde in P "riZ vor INI zu 25 tranken angeboten Ai s dem deutschen
MNnzm ^rkte bat er zur Zeit dtA S °w rw ' rt . Der Anhalter Taler
don 1I?7K ist mit etwa 5l> MI einznschäven . 15 r e u z e r st i! ck e bezw
V , Taler von SacblenGoih -i -Altenburg vom J ^ hrr 1K7K linden wir in
k â -' delkk ' talooen nicht an ? >. eb >' ten : andere Jahraänae wurden vor d- in
i>' i ?ne mit S bis 2 .5N Mark bewertet , was dem heutigen Silberwerte diclcr
Stücke nngesähr entspricht . <2AZ)

c»Ua »- lZücte^ öicl «
I»i« tci !^ ct ?s >cis ' ^ r,/tc >it ".

EG ^ srZZLZSi
'

MiZZKsr
<ä « 5 ^ . ^ lex/ -<A >

, LsrliQ ^
IsiQx ><2l ^ .o/ .

k̂ üppufferstrssse 64 lianlsnulia I . 0 l^ srnrut 873
rnll 99 . 9 ^ ° . / auwdiiun ; v - f - w

Tmk - cZ.ccz LZIsv/Li 'ds .
VeNreler : V . L . Iluclc , Karl5ruke , Lotienslrs ^ s « 182 .

Stcknilig « ^ »»» » « ellung LtSnijigo » » » « tattung

S. KNÄms8vkZnsn sttvr Art .

Borwärtsstrebende u

ante Verdienstmöglich -
keit ? S>n §klkir -! na » n »
AnrikunsaedendeVro -
«chure : Eiu neu >r Geist ?
' endet « rati » F . «Zrd -
mau « ^ Co ^ « e » tin .
lköiiiasratzerur . 7i .

« . « sttsr , plonksli »

patevtdüro ! ür Irl - u . ^ uslaliü
l . eopo ! ck» tr . ll ) ? elell »» 205 .

AnukkÄsm

? r «uis » ttLnU » cder vampkercUenst
vi » Lpsaten » Q -j

tür ? ? » » !» » » Q«I ? o » » » » cd

§ vO

Rio <! e ^»O - tro , S »cito », ^toutr ^ iUea , vaeao , ^Un »

cusa / Mexico
ll » V « M Lint »

Orie »oi

mN mo ^ erv « ! Drei » n . Oopp «1»edr » » d « »-8cdv «!l«!»M .

pl - ru re ^ eUnS, »j ^ w kariea ^ d,t » i>«1- a » d

Xcxlrrnr »cdoel !« a »ck odeoKeo »ao .
t«u tU >1«Q »ovt « v »eti ascl It » KU»

Sp - » t « I1«r t « ttttzZ . a »ck ^ orlr

rsine « lj» uniwr >II>?evet >«>.iji -vilvn 5. I!v . <«> < '>. du.55 mm . Uew, ' lNK . » . —
>Iu » ieri ' i? men nivdl univr
9 m . Kaoiinlliims l45,I »

( VVtir >« M !>« r ^ >.
exlümanulvkwr .

Sägmchl
habe ich «. Zt . frei k ' abn -
w .iac » liier od . per Vast-
waaeu sranko d > ia av -
»uaeden . K Sev ' er . Sdge -
iverk , Herrenalb . I74 >»a

kolls ^ nic «

Woaen Aufstklluna cines
Dopvclwalzcnstublc .Z lst
ein noch « !,< cbaltcn ?r
Sk' irotwalzrnstnl » SMX
5<X», n,it Stcscrvewalze ,
ei'i»? SiMmascbtne . ein
.' !vl >mderrl>s,en mit S <ilic -
l>er unid Vorkasten zu ver¬
knusen . Sämtlich ? Ma -
s» >i !von sind noch 14 Ta .ne
im Betrieb . I7S4a
Wiih . Ltijztr . Neziche ».

Verlr « er llir l!» cle>i, unä <!is l>l« ir :
U. rimmannann , Ingen eui - Lü ^o , ^ snnkoim f . S , Z. 1°

« !. S4S7 .
, » >« Xuskllnkt « - ildor ^ « iionvn - unä b'rsodlilionil d« I
öxiltkau » L » rl (Zötr , Kirlzruke , Iii !kelst5 » llo ll
u . Oi« lo Uen m« l» toi > Uruv » » llivo d ^ twuliok . Vsrtrvtuniieo

VMgML

ÜM 5 klM
'

vwSllkle

Georg HanstemLTie .

Augartenstr . S — Zernjpr . AZS

Llektr . Anlagen jeSer Art .
^ / ^ 6 ^ 5'/c7/76 '/ ' H- 6 ? l/ <S/7V5 / /

Uolvrt prvtszvllrcliii
Mlnlzclie

V .^ MLNl !, !sl ! k?NsMIK g .m .d .ll . Inäustris - ^ n ^ eiAen
finllsn ^ selcsnizprvelienlls Vei>bk «!lung llurek «Ii«
„ kZ s «H > « « », s r » n « s « s '

Kanons vsrbrvitokto 1'aaeszisltune .

5 heiraten !
vermittelt in allen Krei -
ien unter ltrenaiter Dis¬
kretion aeiviiseudalt .
^ l ^üög Kavellentlr . »8.

Niickportv erbeten .

Direkte Anktriiaev .inebr .
I 0i,,ira «Sl . T amrn u>.
Äerm . v . b - ÄlVinm Mk
Herren , a . o . Uierin . sie
ralch u . reich lieir . >v .. erb .
kostenlos Äusknuii . A5ül

6 -i,leiii ! « er . >« « rl . n
Wakniannitr . su .

ive » « re , zer
^ reudevftadt
^ » « st«qe MX»

Heira » .
Witwe . ^ J . alt . lüNsM ^r ,

. M . .

. s>li . . llliivlll »,
SrLul .. Zj . . MW » .

. »5 . . 5IMIO .u .c >neAnz . iv .Dam ..Wit v .
u . Ä>ail . a . Stadt u . Vand
uon Äl - V» I .. säuitl . mit
Perm . rvlinicki. pass .Pait .
dch . K .J . . Ki rch ^ oiw .' g V. U .
ü »eidnra - ,'iübri »ia « u .

Rciourninrke erb . l ^Z<5

Ntigvngs -Krirat .
Kausmann . 85 I ., ev« ..

Lcbcnöstclluna . wiinichtmit häuSi erzoa . Fräu -
lrtn oder Witwe bekanni
zu werden . zwccls Sciral
.̂ u cbr. möal . mi , Vild .welch , sos. zurliclgea . w ..unter Nr . BZIMi a » dt«
Basische Vre » -

Etaatsliea .nter , »» I ..
« rvL «, ictilaule Erschei -
nuna . sucht

^ 2coI,i . Lejkents ! ,rjk .- Osrmst ^ cit .

Nsrgestellt
« U»

reinsten
kokmstvnslkei

FS^ ^ . AUSU »Z0 . K: 0STl .^ AU ? « 0 ? KNI . V « V
^ uiitsiiunz : X»ri. ss5i«ö?lcl>» tr »l>, zz

- IS ?. ^
>1na « nieur . P « amt « r . »» im Alter von S5—US I .
Jahre alt , wiintcht Dame teilte gamilte und vuterniit Aussteuer u . ciiva » '̂ ! us <! i« di » g . V! ur :>>«!-
BermSaen »wecl » Heirat aungsehc wird veabsickt .kennen »u lernen . Au - .'juicvr . tanonum ivert -
ichriiten an die » Bad . toöi unter '̂ r . la au öte
Preise unter Nr . WUÄ >. . Lad . Prelle " .

werden ralch und saubek
ana « s« rti !it in der
Drnikeiri d . vad . » reis «

auerbriese
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Aufruf !
Zlnserer Jugend droht großeKefayr !

Die Folgen der Unterernährung zeigen sich
ia erschreckender Weise . Nach den letzten schul¬
ärztlichen Untersuchungen haben <5 Prozent
aller hiesigen Schulkinder einen Erholungs¬
aufenthalt in würziger Landluft dringend
nötig . Sehr schlimm ist es auch mit der Klei¬
dung unserer Kinder bestellt .

Der Verein Jugendhilfe — bisher Aus
schun für Ferienkolonien — will in diesem
Jahre mehrere Tausend Kinder aller hiesigen
Schulen in Erholungsheimen und Ferient ^ .o -
nlen unterbringen .

Die Durchführung dieses Werkes edler
Menschenliebe erfordert einen Auswand von

Millionen Mark . Die Zuschüsse von Staat
un ) Gemeinde und die Beiträge der Eltern
reisen nicht aus , um alle Kosten zu decken .

Darum ergeht der ernste Mahnruf an alle :
KelftunfereJugend, unsereZuKunst,

zu erhatten.
Männer und Frauen . Körperschaften und

Vereine ! Tretet unserem Verein als Mitglied
bei . Jeder setze seinen Jahresbeitrag selbst
lest. Auch einmalige Spc »ü»en werden dankbar
angenommen .

Stiftet Kleider . Unterwäsche usw . für die
armen Kinder . 6574

Gros; ist die Not !
Unsere Mitbürger , die stets ein gutes

für unsere Bestrebungen hatten , werden au
m diesem Jahre nicht versagen und uns ihre
Hilfe angeoeihen lassen zum Segen unserer
heranwagenden Jugend .

Anmeldungen von NichtMitgliedern können
mündlich oder schriftlich auf unserer Geschäfts -

! stelle gemacht werden . Dort werden auch Bei¬
trat, . und Schenkungen vormittags zwischen
10 und 12 Uhr und nachmittags von 3 bis

' K Uhr entgegengenommen und jede gewünschte
Auskunft gerne erteilt . Außerdem können Ver -

i einsbeiträge und Geldspenden auf unser Konto
bei der DereinsSank Karlsruhe und auf unser
Posticheckkonto Nr . 2S 567 geleistet werden .

Verein NgendWe Karlsruhe, e. V.
^ Stcdtschulrat Dürr, Vorsitzender:

StadtobsrsekretärHcbeisen, Geschäftsführer.
Geschäftsstelle : Kreuzstr . IS . Tel . SZ1K- 5318.

^ linnalilmon
? u Köln am o bis >2 . Mai lS2 >.

« » n »m long
l. an6gvi ' iekt » »' st Monlo -Z-, liüln

llÄsziMetie II . klil '
oBzedL llllN8t

inotst llvu2vtUlvkvll ()tl »r »ktors .
lNslvIeavitvorxv and Ast -uko « ia Llkvadsla nnä
vorsokivä. L0I2 , «Z»rnnrvr klvlsdsrnsrko d "kvo
kznev«. Llorvoi'i'»^ in Oolck - a . t^ot-

8vkr uwl»u»?raioko von >-
fässvv vrick kvleillsklllptarvll in Lc>«I»toinvn «a 1
Na!d«a»lstoti »«n. wie ^ okat, er
Kristal!, I â.2uii , Azlaok t , üorl : tvi
Laruool , LoUvtro?) , Vliaoeclov , l 'opa ». ^ p»

usw . k'sinv Arbeiten In 5 ds .
ürvQ2iv, (ZioisonnÄ ü. jour Liu » il, l-'smlls.trv «« .

Uo<!erne an>l ? or/. e1!»ns .7erstvi' Sll»nu.t» i>tnreo vamiildo. «
nstt 2000 ?kaa>ni«na »atl 22
l-ledt ^^uekta5olt » 25

Svoddtllg . v. snd . : ? S»a«tow ck 8ö!m»
a . tilonwarkt 3. ^

lelskan ^ ^

Li ! - Lesue is - ^ n ? vigv .

Ulis Iiis KUMZlüüHszjzff
^Vsr ssin IZesitslum, ü»n2 xleiob veloker ^ rt.
VröLe 06er s^^zs rsscli , verscli^ iexen u . bei
köclistem ? rgiserlo!z vsrk» uk«n scl>reit>o
solort »n ciis ^ildeicannls ^laklsrkrin »

Immobilisa - Verwertung » - K«»s !I»clutlt

fisekker A - ^ o . ,
tbnnäelsxeric'ktlick einxelrseeu )

» üneiion — lol . SISI9 — ? rielmg» « rstr . >0.
lüiner unserer kscblswanälen Herren vei
in 6er kommenden VVoctie xesckSltliok >n
bissinor Liexon6 . Lei cksser lZeiexeniisitkann
6is lZesicklixuns verkäulliciier Objekts vöüix
kosten !«» mitverbun6en ^ve><len . Der l_!e-
suek erloiet unverbinäiicb unci ver!,klie!» st
ru nieliis . Lrst nzcti 6er üseutiictituiix un <l
6en ^.uskabrunxsri unseres Vertreters können
S :s sick ? ur XultrseZerieilunir entscI>>>sLsn ,
^läkixs Us6in?unz » n I Iloclianjiesskonss ,
strenz . reeües llniernekiven ! IlervorraxenZs
Verksukserkô el ^ slilr« cbes , xssoimües
persans ! I Prospekt mit Itekersnien sokort
kostenlos . ^ 1415

Ihr Paßbild
in wenigen Minuten !
nur im NKUt >

BIiotonr -Ateller ,Herrcnstrake >»8.

Im Aufarbeiten
sämtlicher

Polstermöbel ,
sowie KIV8j

Neuanfertigung
empfiehlt sich ,PoUtergeschiiit» il ' elmstr . til!. Tel ^ iMÄ

Nnsländer
sucht Lebrer od . Lehrerin !
sllr Deutsch - Untcrri t .An«ed . u . Nr . « 2^ l7(>jnn Sie „ 5!ak>. vrellc ' .

. Nackililsfl-stunden! .Oberprimaner erteilt er -
lolareich Nackchllsestunden
bei billigster Bereclmuna.
Angebote u . Nr . BS177N
an die BadisSe Presse jerbeten.
Hersei '.te Echileidem

nimmt noch Kunden an ^in u . anher dem Saute .
Aufböte unter BZ2U9^
an die . Bad . Presse ".

Es werden noch mehrere
Kunden zum Umarbeiten
ihrer Hüte anaenommcn

bei
NSISI» Nankestr . 1^ . IV .
. s" St ? tS GeleaentiettS -
kaufet . Jagd « ?,oevren ,
Teitdinns , Pistoten u
»ievolvern . l8»j >

Inb . W . Ue >» » » S ,Weildkir, 4 .

Täglich
FrWeKeks

sowie
Karlsruher
Lecke: bissen
(Friedensaualitäti

S »« Iati >eschäft

Ästeg « «enommeu .
Änaeb . u . 9! r , B ^ ütSV

an » >e .. '̂ !ad . Presse " .

v ?« nd IZ .S« ZUl. per Nachnahme

Echte llie^ erbayerijche LAMmi
Beriand nur in Postvc keten zu » Pfd . srel ins Ha» ?

Solange Porrat reicht ! Ätükt

Mrstfatr ! jiRoßiZilller . S !h !triiW . Nlti !erbilye ?n.

>Vex. Vesod ^ttsÜdortzad » voikttuken
v îr bis wkl . L0.^ prU , »vvvit Vor^»d :

Lleganig Korb - 8e88s !
m . ^ nlst xenkuviv ^ .tidüännx, velL
vtlvr tkill isp«.ndr»un , xekoist, odnv
^ nfsokluk. tiaolitfryl , Vorpaok . kroi,
ĵeüt ŝ 8t.üok nur <27 . 50»
Los» AK . 2V0. —. paLs. r -oÄ oä.

4 eek ' x LZl) .— , psLS . ülum^ukrippo Uk . 110. — .
Lodr .0 » idor in lo. cii W !I>>kosl ?.

Kein Reifzen mehr !

Gesedl . 1?^ « ü » » » M«, Sicherer
aesch. » » « » ISMGWL tt . sotai

Wirll « msich « r »s Etnretbunasmittel aeaenRbeu «
matlsNluS . ^«o» ersr.Äutoritiit crvrobt . Zu hauen i »
allen Npottiek. u . Droa Cnarot - Nieoerlage : L» o»>.
yiebtg . Karlsruns . Äeriand - Tevot Breslau . Hoi-
Avoth .. Schwetdntberstrabe . EckeHummeret . 1177a

ver »vtc « Ätontag abend
tlolosleum vis Äkaocuiie -
strane . » vzua . aea . autej
»telohuuua Aka emieltr . ,Nr . »d. Hth^ 1 Lr .

G » enenhsn « g
garantiert naturrein , in
» u . g < fd .«Tosen . ÄPiund
« 14 .— tiekert sranko
Äiachnadme BWV7
S « v »« br «n b . Nottwett
txlne Ä »« tr « ,nig »«n »0-

r -»r d . Harzer liranier -
tee befreit St ? vo» de » !
m nuigfachsten tieschwer -
d »n . « uroaket f. «>wüch . ^Kur2 >>.—. Probevaket
« K.—, Porto extra . A ^"
A G . Nnn « .?»ad «>ar,b r »

UUen oenen , - er « .,
lAe,un » !»eit uuter den
Schrecken der lebten
vallre Schaden «» litten >
j>at , bringt jchnelle .
si -dere und

billige Hilse
die praktischste, leichteste
u . » aturgemäbesle Heit -
weile , über die genaue
.InSkuuft eine « rosch re
erteilt , die Sie umionit ^erhalten von

jsZiüÄek üisciil . S. öM .
«suchhaiidla . » « rt « <d .

^ fikMöü
Hautausschlag zc . besei¬
tigt auch in veralteten
Kalle» schnell unser be¬
währtes Spetiat - 'Littel

! ,>. — vorto ' rei .
^er,snili ?su » ^ s »! ovi»,

« erlin W . »U. IX

können gut verzinslich ,
ieterzeit ktinvbar , aus
urima Hyvotvek angelegt
werden . -Lerwertung
gröverer Posten tirieg « -
anleihe zu vorteuhaflem
Kurse miiglich

Osferten : PoMaa « r «
karte Str . 18, vrrivur «
>>t<r >i >. gau >. » ' t '̂üllü
kül' livikMMiigsIiiziW . !

Kur tukrat . Uvtonial -
unrern . vass . oder akt .
Teitnehiucr m . btiUUVU ^
Ivsort genickt.

Gelchäitöteuntn . nicht
erjoroerlia ».

lingev , u . Nr .
>̂n oie »sadiscke Presse "

<»i^ arrr » -« avr, ^
sucht Heilyaver

mit eüva » o)elo. der î ies
Zigarren ablevt . — töesl . ^» ngebote »Niel
an oie . «<ai> Presse " .
V « î t0, ' SN 'uû de !
prmer ZeituiigZträa ^ rin !
au ? dem Wege » . tt-eorg -
Hrieorichsir . bis z. Hoi» -
schule ein ?iotizl »it» l« «ii j
mit Ä7 u . « Zeitnnge -
avonnelnenlsauittungcn . !

Der ehrt . Sinder wirv
gebeten oaösetbe b . Krau !
<« eibl , Georg - Kriedrich -
iiravc 1» od . in der tÄe -
sckäiistrclle d. " Äadiichen
Preise " abzugeben .

IZumiliiifi
-

1 > i . zmiiAii ' te ! ZcliliM kNii !

SlIMklSIlI

ISöbeilislis
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0 Vvweis
meiattüllgklibMIIi !» «ukkkieuZdnllid

billigen ^
preise G

l8eklsk ? immvr

mittel Llcdv . lacklort
destelienä suz :

1 ? p !eilolscliri >all , IStZ cm drelt
2 k »tt » t«»«n
? 8plralm » tr »trea
2 Î » ckttl »esiv mit lmtt . Iksrmor
1 Wszeliltommoäe m. , ,
1 SpIeTvlsukistr
2 « tiiiil »
I N»a6tucdl » lt «r «» « riFK

komplett

«lto . In eckt Licde kournlert
8l >!«e «lsckrsnk , l3l > cm drelt , mit

ectitem /^ » rmor
«complett iVtlc . St » » » . "

Seklakrimmer
»cdt eicli « kourat «rt

prlm » Xrdeit
mit ecktem ^ »rmor .
LinzelztiZcke vis odea

8r »le? el »ckr »all , 180 cm Kreit
komplett

Seklakkimmvr
vle oden

la ^ ssiseonl oäer Mrka
prims Arbeit
komplett l^ lc.

Spvzsv ^ immvr

la eckt ficdo lourolert
desteliencl »U5 :

l Viltett . 140 cm drelt
1 Krellenr . 100 cm drelt
> ^ uiirlelitkcd . 110 cm breit
6 eckt « ^ eilsritiililv « » - - «K

komplett ^ k . « » SV »»

Spvisvrkmmer
vis oben

moderne , sckvere ^ uztüdruor
Siikett . 2ZY cm breit
^ us ^ustlscl, . IA ) cm
6 »cdvor « l. «cleritiil >l»

komplett 1KK . 8178 . »

Nvrren ^ Zmmer

eckt Llcl »
l Siiekersekr -ink , 180 cm breit ,

mit xesclilikkenen (ZlSiern ,
reiclie 8cli »it ?er «i

I l) Ip!nm » tensclireldtl »cd
1 Sclireidzeszel MKS
2 l.e6er » tlikl «
I ruocler ? >5cli

komplett Mk . Sv » v . »

KUeken

Pltcdplo » uack l«,Iert

U5V. U5V. UZV .

l"reie I^ieterune innerksld
Lseien un6 äer ptillr .
IIIiiM»IMiI>iI,u»>iMMMMUMMi>MIU>IIiUIUI

öesickti ^ en 8ie in Ikrem

Interesse sowrt meine

sseAEN ^ KZGZSV ^ NÄTN

clurck VersictierunZsnskme bei cZer siagklvöi 'SicKgfllNgs -

gosellsoltÄtt suf EogvnzsiiizzZtöit in lZsi ' Iin W . 3V.
' Qssrünelet 1885.

LünsÄg « ^ smisn bsl kok «n kabsttvn .
TiSpKo KSSVI ' VSN . 1488a

Xul » n <v » to Sclisäerisreeulierunx ciurck tsclierprobte I^anävirte .
weitere Ver -tnetsi » mit euten Le ?iekun ?en 2ur I.snckvvirt8cliskt g » » uoki .

^ uskunkt dereitvillisst nncl kostsnkrei clurcl , clie Suböirelction der . Leres '
,

tlerrn kuliol ? ^ skn , k> » nkfttrt s . dil . , 'rsunusstr . I>ir . 42. sowie äurck
tierrn Inspektor / alss in kppioxsa unä sümtlicke Lpesialssenturen .

s
'

Z?el « dii ? a

tSedieg. Unterricht wird
erteilt siir « niäiiger und
Vorgeschrittene .« ngeb unter Nr . 4124
an d e „ Bad . Prelle ".

KiichenMWn
low e alle anderen An -
str « ich «r -?Zrbeite » be¬
sorgt schnell und billia

» . « Unod . V" '
Dorot ' eastrasie Iii,Einsang Augarteustrahe .
Posttarie geiikot .

Lohnen stecken
! B «» mo»LbIe.Z« «npkäSI«
n. !«» k» ii »sableiu groken
Ouautitä euvor ätigbei
Holzkandla . D . Sevmid .
Telcs . '/Z76 am Hanvt -
b '. hnbof . B ^ tiiS

Kartoffel »
lauch zentnerweise , sind
wieder zu haben bei
« ilh . Weber , Degeuseld -
«rak « 17 . Ä.>17»S

Abortgrube
! kann geleert werden .

Zu erfragen : «5«?
D » rlacher - ?lllee 4 . l. tks .

ujSililiziiiliSlliiliiilljiillijjjiilUlttiliiziltilllllSi^

V ^ kgzlsIiVPii « l ^ Z

U Z
V Sk » i < k ? 75 u . Z

Können von jst?t sb visiler von den bei ^
uns ein -?esci',riedenon Xunäen >n äer
Ẑ eit von 8 — lL ' I, unä L—b' » ükr ,

Zü! Lamslzzs von 8 — 1 Mr sukLszedsn
»?? veräen . R » ist unser kZi-zlreden »nssrs »-»»
" »> veretirte Kiin^ sckil 't , ciie i? >r väkrend

6cr krisxs 'sl >re mit k?renii »tokk » i er ^ rt
6urcli ?ulia ten vermocdtsn , nuck lernsr -
bin prompt un6 sor?lä !ti? d«! elern .

z vidsscncknann Z
^ lZe ^s !Iscb »lt mit bssclnÄnktor llaftunx .

14s ^
^ ? ern»pr?ebsr : 8t»6^ i>ro Kr . 8IS u . 810

K511 I^axerbüro sin likeinli ^len k>r . ILo.
^ IIi » I» ! > ! » lI ! lIIIl! II ! ! ! ! I ! I ! ! » » !»» I » ! I » ! ! » ! I » l^

Zigaretten Allmslets «» - NiMlW.
! grober Posten gute verkaust billig , auch e !n»cl,
pr » Mille « it . , 0S. - . Mille « ?. SS.- , franko
jeder Poststation gegen Nachnahme . S !>» ^

Heinrich Wiehl , Durlach ,
».

f "

Reparatur - Werkstalle
und Laöestatiou . v s -?

Kaiser -Wil elmhalle 7 , Tel . 1781 .

M . RrÄZ , «»ÄsmlilkZSs ?Z.
Zt«Is xut »orNer«?» l.»xer IN vmclischlsjxpzpier kilr
Sctireibmizckine , Vervielkält ?u - xspapler, Kohle¬
papier , f »i-dbSn<Ier , Scllreüim .-fllil ', dclireib-
m ?»cs>-^ iscke u 8 üli'e — >!üroi?It v. ?-> ' u . 2-S.

MM
^

„ v»8 liute brlcdl sich vlgiier KM " . ^

„ WssnZ
"

voppaZgann - Tti ' uinps
<se» r̂ickt>

cki»M-i» wekv » r, <vs «i:>ieodtl^ ^ X lo<,er »r>>ix >ii»I toiozrsn . i»!
cksr ökölö , 6»b«r S«r ^Ü!Miö

» e >-i

„ visliz
" - Mkijs . eikmsnn . ^

/V» QrA » ! nS « i» ( V/ttbL .> ^ gög «

IjlüMsMSs Ä8WN Silk
dem KSrver , wenn Sie d . ecktenVe «l>aria -Wur « -
Te « rrinken . Er reiniatDarm u . Magen vi>n ten
iebt in groker Zahl austretenden Svul - u . Maden -
würmer . welche dem Körver die beste » Säfte unk
Kr «stc aufzehren . Magen u . Darme zeruagen und
die Gesundheit vlillt » untergraben . Wirkung auch
dort sickrr . wo iedeS andere Wurmmittel veitaue .
tf. d . tägi . eingebend . Danksckreib . tski Spnlwürni ? r

N —s , bei Ästerwkrmer 4—» Pak . ersordertich .
! Paket 7 geg . Nachn . direkt v . d . Stadt -Avotiieti !
>Pqilipvödnsä >4 !̂ ( Baven ». — Nroickure iib .
Wurmkuren,Rräuterkureii , Heilkrauter u . Haus¬
mittel t . — Mk . t . Vsink. !/tadikal - >t andwulin -
mittcl !t>ir . tbeieitigt Vandwurmei - in . Kov>
ladikal innerbiilb ^ —4 Stunden ». Niederlage iür

! Karlsrube : i^ id »litaS »Drog »si «. Karlltr . 74 . >Ma

lW !!»!!!II!!l!i^I!I!l>!!I»!I!!>!I!!!»I!!!!iI>II!lIIÜ!!!!>ij!»!l

vielen - - Letten

trocken , » über , 6iv . Liärken rur

prompt und billix dsi ÜL86

fjnkelstein L ttensel , szAewerK
ISurl » « !«»' »' b. Lelil̂ ckllzok

'rslskon 4759 .

Ümkn - Miiii . slec ^ u ^ ^

ÜSW -MüII . k
'
lLLil - uZZ ^

l!I». lZWINi vonIS an

^ im! !!l' ' 8ii!!lkii mick ?lsell

i >! llLed Lfözzk .

Irak vor ^telisnilem billixsn ^ nxetxzie, kommt
nur PI ' ! » »!» I l inr Versrdeitunx .

0582 Ukopnrttturlieti iOl »
^ iüiringsrslr . 43 ? zkrmz ° r »Ir 43

IpArkvokkertie
in emaillierter u . lackierter AnSsiib-
rung . k^rndinierte Kohlen - n . GaS -
Herde . GaS - . Back - n . Grillavva >aie .
Hotel -Herde u . So ilkucken- Einrick -
tnngen . '̂ ager tn Kuv ' er - Wasserschif-
fe » und Neuai '. fertieung nach ^ tak -

Hoi
"
herdsabr >k LIKrel »? ? .

Jnh : k!. kiovp ' ei ', Karlsruhe, . U .,
Herrenürane 44. Tel . 4g^ l .

lisiisfrsuei ! !
verlsnxea Lis nur S8ZS >

Is . LobMWchZl
Mrks , .Kerosin "

, xeset ^ l. xescbütit ,
!s!nz !slinülZiiiZ ' v!i!l ^ delvicliz
veill u . xslb m 1, ' /» u . Ke-Oos . u . llo ^bocks .

Xu iisben in 6sn einscliiilg . QescliSkten .
Ver !c»ul « itsl !en ^ erilen erricbiet äurck :

LdMM kiLmpfl ,
? eielon 163, 169, 7^4.

ÜSi!W,Urllsiiii !ökg . 8cli« kl!
unck «r » N2IV

ZDMMWNALN
sucko ick - u xutea prolssn

XU kauten .

Olkerten mit ? roiskne -ibs -m

Zö . N ^ M - ^ vWste ! a ,
Post ISLisllnite », , ^ ,

Kons tan 2 , öaäsn . LllbV «

X
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?!<eke an « llanl uua >Iute.
Siieke aller Art.? iipsivnl <lini !<on

ll. Kieler, Kaiser»tr . 223,
Vogeülanälungsn

l. .Ikiesr , Amalienstr . 22.
kanarienvoizel . Voeelkut-
ter. Alluarisu, ^ lerliseti «.8oliirmssliril(

W. K^ktscdmsr >ig«ktt^
Xz >8er»tr . 82a — Lclilrme
unci Lctiirmrepsrs uren.

kissiermossor-
»elileifereien

k»?l Bummel. ^ „
VVer <Iersir , 13 . ?el. 1547 .

llelvrlei, l 'int- 'ott
^n.allevstr . 43. I sl . 41^?.

Vulkanisivr -Anstalt
VVUKolill li«» . l-'at>rr»-t«i^

kiepar» or-Vver^eltitt»,
Ad>er» >ras»s 32.8etiilfskrtu. 8pväition

Ukkod UokÄna.
k.arlsrun>- -Kdeinnake».

N -,l7»peait >on .I âverun !? ?ed,?lani-t
I>'jil»le ! XeNl -litieintiar.

»elt:«>> « <-0. tl . m , v . tt .
! ttlieiiltialen .vi' erfttialle 1 .

workieugv
Arloll ?l«tll«r. l^mmitr, «

VVerk ?eil«eu ölasediven .
kZeinigungs - ilistitut»

Lllckck. Nellllg.- lvotlwt
Kaiser»!?. 34a. lel . 2U77,

—

Vvutsekv ? eppivkv

Vvitvorlsgsn unck t. Zuf « r
in xrciLsr ^ v5terau5v »kl u»ä ds5tea l) u»Iit2teo.

Lokta ? ex » pioks ,
Vvboi - ? opp »eko , vrüekon unä Kottm »

in vortelltiskten prelzl »eeo.

VrovkuK 6 Tisgsl ,
I<ai8e78tr.

197.

ven 2».
i^ ' U beginnen « d « »d-

i .. r bbi«7
Urographie

iüt ^ tjs- -! cs,re »'« »sänge» und üvrt-
bildungskurö )

Aa,chi !ienjchre !b
ührung

'chönschreiden .
^ Z!-ücl!i!c !l !llIl!L Will
^ Nvrn » « . Aar» , « ll».

Frische

Eier!
»um »lnl« ae«

Stück

Rk . 1 . 45

In osszF

^ucherer' s

»Sr<>iz« « «S. erMlaIs«« e»

an Kurort , möglichst Schwarzwaid , bei bo?er Aus¬
zahlung sosort 4 »̂ tan,e . »lesrÄit. »üüqeovte unt .
Vir . I7 . 7aa . d, « elaiii tSlt -a » d. Bl V«d .»Äad «n .

Evi «j K
frieden a»iSIöb«l.
Iv?v ° »!z- . e -- i,«!der bc-'Ul II, Höbe

„. Hinan,bllr »
A^aweritr . Htli . II.^ ' «lvor,» 1 B»"

. ZruildWii !
i^ )ia «.er»tav geeignet .
tin .^ r >» ruve od . nälvlter

M» cbiii,g zu kaufen « es .,^ « « bvte unt. Nr . VV- 7
ü ad , Vreile"

^ br. Bandsäge
dei?,^ rbarlP!otor kann

zkausgclucht .
tz» ? ?,^- >nitPreit>ang und
«» ^ ruttion mit . »j22lüU

Zn kaufen gesucht
ein gut gehende»

M - iiiih Vorzclllin -

oder

EiskwKtli - ktsGst .

Sott , mitte Laden mit dazu aedSrlocr
Wodnnna und erbitte Änsrbste unt.
«. V. 2!»« an « ul! «» I »

!ttuttg»rt. Ä1» 7

In k «ulftngeluchl
! Reitdsie mit Vcder -

be !.. v . 1t
Oiscrtcu mit PreiSan -

aabe an Ätitd. Ä« l >n

Wohnhaus
«» «« Wekftadtl « « e . « it
lÄviien L X !j Zimm ?r-
n-odunnae « im »«
8V0 « Mi z» »ertsulen.
Gute Rente .
Z-W.^ llüli . U d^UZZs.

« naeb . unt ?r »<S2lS>i
an d >e .?<ad . Prelle ".

Zu verbau «» :
2 Kl . Weilireiteorinit.

vrima , mit Snu », An-
»ablniia b«i Mille .

4 Äirüchsstn,
hier und aus dem Land « ,
mit Garten . Hof,S<ia ! ?c ..
am Veiten für >» nfL « g «r
vasscnd . Witt'.« An»..»i«r

erstkl ^ mit Hau? . Umiat»
von L— IM» Kiille v . Mon ./in, . «1 - b« Mille ,
Kl . pr -lmMijbklhkl!^
mtk eigener Werkstatt,Mille erford . Alle Ob-
jekle iof. bcziclib . Z! ät>. d ,

!>! k>kc » itrnl,- IS.^Nlt! , Teles . 4S0» —
Niickvvrto erv «^.-118

BerserTWiche
»u kaufen aeiucht . Äriibe
und Pre >S >,naave. 17^la

!» u»iu « ? r . Heid t » er «.
Uierftratze k.

Awel Paar oe !>r>>uchte
ZZoThandschuye

,u kaukcn » eiucht . Ange¬
bote »ntPrei » unter . « r.
s<I24l>7an die „Äad. P ? ."

Leichtes Break od.
ÄiltoriawKgett
kür Pono «u kaufen oe-
lucht. liiigev m . genauer
Preisangabe unt . 1711»
an die .Bad . Prelle « rb

MßeiiiArilii !!
lofort »u kaufen aelulkt.

»lugevote m >t Angsbe
von t» röge « nd Prei» an
1741a Ä -d « r« .

ant krd . . mit Sichtschrift,
am liebsten ndlcr oder
Conti ental . , » lausen
gel. Gefl , «ngeb. erbltt .
« ed?.

Wtocleiigickerei , ^»«rlsri: »!- . Lisztit . b.
w«br^ ««< «rdaltene
Scyrcibma,ch-ne

lowie arvkcr »«utsiver
«vpi« oder Liuoteum

ZX4 zu ka« ,cn «si »» t.
Offerten unt . Nr . I74ka

«n die . Badüche Pre5e"

Gut erbau, «tl A nder -
bet-Nk« - mil Matrav«
lausc » ailucvt . Angebole
mit Preis unter U21W <1
an die Badiild« Prell ?
?r» eien ,

Geschäftshaus

.̂i» t «d . - eich. aeei ,n ..
»u « . ve, »a« i.
Liiden Uli! «Zohilünz

sssort bezithbarl

an vi« »« ai». PreNe".

Wendeltreppe
aek««dt. I75Sa«ahm, Rastatt.

Skrikgsstrake >«.
Hecregjahrrkd

auch ohne Gummi , von
, r>oat i« la»»I« i» ox -

An eb . unt . Nr. <!MS
an die « ad . Prelle ."

Fahrrad
mit 5olla « mmi gesucht .
Prcleang, u . ? ir . «ZI7IV
an die Bad . PreNe er»

S» !»rrad obne Gummi
zu ta« i« n ae ucht. An¬
gebote unter Nr . BS1LU«

n die . Nas. Presse ".
jioktiim «» ta«»«» «e-RVflllMGr . iv.
st. Klg . dunteiblau oder
ichnir >.- weiv - kar . lSvort-
salioi» . Anaeb. m . Preis¬
angabe unt. Nr . Ä2LU1V
an die . « ad. Presse".

»icue » vb»7
DoppMojillhüM
«Zeltstadt, mit t>e,<iebb.
«ji»tinu a verlaulcn
durch Ältf- itst » cvmitt .
d,ir ><lsstr. 4 .i. Tel . ^ N ?.

Wohnhaus
drste SvdwrßflodLlagr
l« ür schön«
«Uolznnnavn, ,n 7» «w«
Ml . ,u vertan,, «»» v«
Rente. Aug, " B'^ ld«
« n die ad . Prelle .

ttirk« »»!> eisern«
GerttnWhle u . Dscht
auterlialten . I74 ^a
^l . Irion .

öSjlchiMNer
nnklb. pottcrl, voLltZndia
ivte NM. gut ? Wore . 4!jtX>

welker Mnsnrr » mir
Tiicb IM ,u vcrkliiis.
NSrncrstrake 28 . k>, l l .,
re-l'tci. B2I !A!

Storke «»inSb .-
NMalliWe

1 »vittt 'nwane Mit oder
obn . Gew.. sc>w . i -̂nstr-
rat> »u verlaus. V12Z7S

Adlerttr . Z2 VI.
Niilnnasitiinr . am er'

dalt . bill . ab »ug . B22V^K
SchMritr . 50 . Soi .

4jl. SazhS !d
m Tllcl» u . cin Sslv , Tvort-
waarn bill zu verlaus.
B -'Iile'.. Blktorialtr. 1 , l-

Dans MzvrWM
schöne La »e , «rit Garte »,
sehr ichi>ae ü> -l Zimmer -
S«oh :: u »ae« . Diele , « ad.
« lettr . Li<t>l, n . u,cii ich
«uSaeltatie ». »» 1 »»«>« .<,
,» i!«rca» fe « . Angebote
unter ^ r . vl2SI82a » dic
„Badische Prelie . erbet
Siwscr !.' '-.N
tauke« « ikitcht. BjZiU2
Gghkberle . UK -
A- rkftr . S? . Tele». ÜS9t

Tosorr benebbare«
Kau? in saften - vi »

mtt Garten , MaaaUn u
Worlsiätte . Käufer er»
l,« 1t dazu »ugkrastiae
Patentneudeltcn . Mivi-
talkr. Liebdaber erfahren
nä !ire » >urch B1S6-.S»«rl Ib »»t « S. i»>« n «.
dei««,» l ?ine Riedle . 1!».

KggwktK i » VttliMtN .
In vollem B ' tricl ' besinnlich . grShere konstante

Waskertralt ,bts »u I .>i, ^ erw - it - rungSiübig ».
» « » !l«atter , ne ! kt sämtlichen N - beiimâ chinen .
komvlett elrgerlchtcte lkistcntabrit. ^ «?»rvarr.
«rose jZ! »ndl,ol ?voeriite , Nabe ried. Waldnnaen
Ui Nümilen v . Bnbnbof entkernt, ^aiiitiide Auf.
träge vorfanden . Berkanf gegen bai . ea l M llion
erforderlich. Ernste NeNektaitten belieben sich »u
melde» unter X . L. 174V an Ala- Vaaienltet « »
« »aler. Karl» r«de i. « . ^ 1417
ll ss . II« ült . Jnliru-
jl Vk .'w, ment . bill . »»

verkaufen . Aaldin.' er,
Drar - ikalern«. B^ .MS

gutes Jnstr . mit vollem
» lang . >u verks . BlL !ft!>
<ktt ! in « e « . Atvstr. '/S . III.

ieÄ ^ GeigeAlte .
einaelpieite .
zu verkaulen . B12 »!>I

Sternbergfir. 7. ll ., r.
Da1ml -̂ Te?ii !N'Mo ! sc
ltedens .m .neuer Magnet -
ziiiiduna . billig »u verkf.
» be - Rintheim , Ernst-
Nrane 5 -l. » >Ä18 ^

Kleincr Wazkll,
ft- 8 Ztr . Tragkraft , für
Kleinakrtner geeignet ,
zu verkaufen . BIÜM7
> axksnllen. Ävven-
mühle . Kornwea 1k.

Schön . Kinderwnaen
schön . Klavvsvartwi-

n?n zu Verl. M2M6
Wnrv «»''» « 4S . S . Hl,

Damen<<?os«Nm
gaiu neu . scbwarz-wetft
kar ., rein . Wolle , im Auf¬
trag zu Verl. Schneider ,^ 'Är4chSVl .«.lII,B12-V.!>
!>tt!itj . !!k!lesVö ! !e !;Ieid
sowie H-rrtu » Mnzua
wegen Todeskall abzugcb.

Kolv . Kreuiltr . lg.
E»«wav

dklvlau Cb v̂iol . b. neu .
f. m N-lg .. 1 0̂. zu
verlaufen. B2214L
Auauttastr . 1Z. IV . . ltt.

s

Großes

WM m. Konditorei
per sofort nur gegen bar zu verkaufen .

Angebote unter Nr. SSIV an die .vad . Prelle ".

WchiMitr
aii»stia. An «eb » t. eich.
Nichloftimntern». drei-
tiiria . SpicaetlÄraul
sltic Nteid- r «n Ateift -
.,» »« e .naevi -t«t« t, 2
« ettstellen. S « Site , t

kommod« mit
« <dte :n Mc?ru>» >' und
»' vi ^ era « fs -»t!,2Na >>>t -
tische m . e -dt. Marmor ,
t Va >dt» ch ^alt»r, iü»
den «»»ttbiLla . NrelS
von kt- Zr. 447S, —.

Mödrlhans Kah «,«ÜS1ÜN Waldste . 22.
» lkl !«e 2 >l4>j

Wtt - ülisöel
Schreibilüllchliie «

mit silkib . Schrift
Emil Echwehr ,

S » ,i«laS ?tr» s,« 7.Telekou
V!il«er r>« «

1Ll> ,' i -mnierwaaen
zn verkf. »>Iü4ü3

SchnevI - rNr . 22 . lV lks.
2 Mt roteMdeiten
neu. vrima Kare.Aänle-
seder » . Stück :'4« .« ,zu vk.
B2 !i>.i4 Bork« . 1»?, vart .

weih lackiert , Schlas -
^irnme ? hell eichen , lol.
Arbeit . lofort zu verlf,

L . W ii«, Schreiner .
Lackuerstr . !i ĵ . B2tS78"

Z. verk. Z sltiöiie gl . Net¬
ten. vol . «chrank, N -icht-tilm . Marm . zn l «w

Sriiblt ». Uhiandstr, 12 ,
An- u Berks.
ZieZ«darm«ni !!». !!reid.

auterd. , . verks . « eiertb. .
Sa roli » knsrr. !I. >l .. i,B"

« cvr viU . abjug. iris¬
iert , wranimovdon mit
Platte» , garniert, lchivz.Ta-uenkro « t>nt, 2,>
Auch Sonutaas aniu t̂b
B2ZV7U Hekrenltr . U.

wie » eii ., u verkaufen .
Werderstr. bt». Hof

^ .8U .

Ugioi ' l'Slj
- ?vl . S' l, ?3 . L- erlau '.
^ Gäna », lebr gut erbalt .
»» verlaufen . Schristt .
Angeb, an »lein». Klan,>-
rea>t » r . 14 erbet , 5«--!Zl '.-N

I Cylinder . tadellos In
Stand, ebenlo ein Herr.»
Satrr « » lneul zu verks,Bue bei Durl ^ch»
BI24W Kalicrstr . »ü

. r »t «aton
durttirevr., komot . billig
zu verkaufen B22ittxi

Cäcilienstrafte !.n> Ii .
2 sebr gut erhaltene

Fahrräder
mit Torpedolreilauk
billig zu verlause».

. t-! iZ , ke ^,
V»8? Waldstrane 4No.
.«Wi- '«>
V .- Aadrrad m . I» Gum¬
mi. lvivie I jklapviport-
wagen billig zu ve >kau >,
jklauvrechlslr. 21 . V it
l !Äoi?nu > a > ^ I241 >
schijn,Herreu - a,Damcn
r « d . neu, zu verkk. «

jkaiiervaksaae S4 , III. r .
Sahrräder . neu u . gebr,.

stets »u verkauf. Gr,»,
Schillers,r , B '.' . Iiüi,

Gebra « cht . lowic neue»
Faiirra !» zu verk. iau -b
Wonntag » ) . Adier !tr . !i2 .
» . St , l . B12 -177

Damenrad
wie neu . bill,,« verkauf.
B22IÜ8 tt ' oneil 't . !̂. iil .
WsijUZ!>. !̂

°. !
' 7u ^ k..

!>t ->21M ielandt >t, X» . vt
Hercei !- unh HamenraS
umständehalber zu verk .

Watdhornltratze Nr . 7 .
parterre , recht? . B22I2"

Gut ern^ lt . »l, -- ver-li»a« a^en iBrennav.«
mit Nictelgeftell vreiSw
abzug . Hebelstr. 2,1. s . St

Moü . vljnserlieg- uud
TiKniasen bill . zu verk ,
Lannnsrr . 7b . It. l , B' -" '

iveiii. outerd . z. vert «us.
igm'- SosicnItr . 1v1. M. r.

Kla»psZ>ortw, «en m.
Dach u , Gauimi - «ereif.
gut ervalten , sowie Steil ,
oaienstaui - » verkank
»z-»" DorMr -sle I . V .

Gehroct - Anzua
nebkt verschied . Herren»
tteider » zu verkf, , B >"»
NSb, !»ioon >t . IS. >V . lk ?.

I.IiUt^jwel wollene
zackenkleider

weift und dunkelblau ab»,
ugeb . viid « « dltr . 7, o.

Wcinfas ;
von SIN Liter , gut erb.,
zu verkaufen . V6IS
NnitSstratze 20. 1 . Stock .

Muster - !»sn«r. «cht-
Nindtcd , r. Gr,4UXüSXll>,
billig zu verks B22^»4

>!<citrii^nitr . LS. IV . lk »
Laster

s,Ga» . » . Slectr. f,1 -. " ^
l P , Damensttesel . Gr 4i
z. verk H r̂scostr. Nl>,lt , r

«Smallderd . weis; stielet
beichmg »töpervulw . nebst

mit weiuem
Tchrauk . sosvrt zu rrrkt.
Sofienstr . i7S, lll .

Sieues , weilileidene »
VrautNeiv im >ttl Gr »,
bill. zu verk. Sötte «»
aner «aierne . SÄilok« ,
b ^u . -t . St .. Z . 2,V B "- >

?racana . dbettdea « »» ^
llaWarei » . einige Slitr.
Bettdarite» ! tro » . eine
Walchkomm,. Klurgard » !
Waichtlich . Svirltlia , u . a.
Möbct vreiSw . avzugeb.

Stöbm -Riearr , Slitter -
sir,N4 . Mvbell g , BI2A8S
Ein kleiner Polien gute
NvttwÄsvkv

billia »u vertauien .
5N ?42U Werderttr. « . V.^

Dam ^nvut . <vlv . biaveA
« .Iii . zu ver'

ks. « ' 1^ 7^
KrieaSstr, i >u , « , St ik «. ^

i^ in Paar neue
Dmen-Lack - Haltiichufit !
weil »u klein . GrSbe »>>.!
billig »» »erkauf. ti» l7!

Weiftniann .
Amalie » strake 2».

j^ eröean
B" z» v« » lauke »<

eom >» «»st >!. :«<>».
« l . Hcrd, auch leoara-

turbed., « es. '.-liigeb. unt
B '̂ iM2 a , d , . V̂ ö Preise ,

^ l, »» !a»»t7oe» »mvos ,
Bobrniaich,. Engländer ,
kl . Seile » zu verkamen .

Soinmeritr . Ä>s.
Ein verrenanznafür

mtltt . Sti . tur . 1 Uovir-
„» tier . ein 'vaarsnsrurne
Ker. « nkielet Gr 42 . u ,
ein R»avc -lanitt « für
10 - I2I ist preisw, »»
vertanten . Daletblt auch
ein kt. 4? »nv. lWoliS -
spi ^ eri . Bei B2t ^ (>

stra« Wols.
Naiiev -Aassaae S4. II

1 Paar braune . l Vaar ^
lchwarze Lanal «' S,t -r.>
Gröke 41 , , u verkaufen.
B.2U^8 Luilenst r . »«. I.!
^ uverüsuköll :
. ^««Uoioallaid. d ld« ^
schon, 12iäbr.. u . 2Von^
>ecbimmcl >lanalct>weifia.
lliävrig vrtma ^t « » -
Lausyserde, Iamm<
kromni . mit Geschirr, eiirl
starker 2 Sladniaaer»
>Gig >, 1 starker svrungf^
^«» teber. vered . Lano«
schivein , gelbe , neue
Qieien - t»e » irre, ei «Uiraminophon mit
Trirlue» u . 2N PlatteM
bei Hanplltr . 42,Tel . 'Nr . 1 , « ltenbeiiSH
bei Offen urg 172?«

KochMsanzug .
wie neu . für grob ., stark.
Herrn und eln ^ » linder
Nr. 5ü' - zu verkaufen
vet W elanSt » Ludwig-
Wildeluilir , Li . II . B " -

Cirt«i !!>a » . nebst ge-
streifler vole . iowie
eine schwarze vole und
eine Lowe zu ver¬
kaufen. — Nähere « :
-» 12142 ^ ai >ei >! r .>̂ ,lil . r

»tN «ai050 , gut erg. u .Gu«»,u > - Tuntel , sau
neu. , u verlausen .
«t>« », r. Walödornstr . ?.
Anzuse en Sonntag« ooii
l «>- Uhr . « .221K4

1 Paar weiche , tanse
Stiesel

bereits noch neu. 28tz,
5 cui breit , üö em lang,
vretöwert zu verlausen,
Angcb . unt . Nr. B22M4
an die »Bad . Presse ".

Rawm
Simmentai.. bochträchtig .
tt -nAeUr -nd n Pser » .
vertr . Einlv ., 7 lätirlg . zu
verk . Beiertlieim .Brciic-
ilruüe 7l . Bi2 -N ,
Prima Zughund
billig zu verkauseu . oder
gegen scharien , kleineren
Üiaile . zu vertauschen.
B2L148 Marienttr . IS .

1 Wms FkrttilM
7 W . alt . lchöu gez .. lowl »
Sta »un,bau »n I alt.
bill . zu vk>. Grlinwinkel.
DlirinerSheimerstr , Ull^

Em ichoaer vorvn»»
zu verkauieu . V4V»

narrer.
Karlsiraiie .8, i

" » inth^

Ziege
sehr gute , mit eine»
Swöchei tlichen Junge»,
zur .lucht . zu verk. btilH
Durlacher - Allee 47 . II.
Eine horniole . tun«

weiße Aahnru -Airge,
grokträchtig, ist zu ver>
lauien bei vor « , Gav
tensladt- Ztüvvurr . Sper>
lingSgasie 17. B^2iU>̂

Hajen zn vert
1 Rielen- Silber mit K

Jungtieren, 2 Bell. Hä»
sinnen u . verlch . J » ng4
liere . 1» «Sochcn alt . erl«
kiallivc Rasse , Änzul . aal
Sonntag morgen v . 8bit
li«Uhr. Vorenj A « »te«'.
BailNivaidallee !» ^M7>

^ Zuchthaie »
preiswert zu verk . ^ 2!>!.Oi,« lintvnra . varotstr . kZ

VÄHnerstaU , 1.4
Jtal ., ii,2 Sundhe ' m ^t
verk. Scherrftr. l !t.
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Boilern » veiSisckIert« Scdl» lrlmmvr o . einzelne Scklsl ^ immer -^Sdel,

?rl,ierto »eltea . lkv»si» Ldetten . Ltubenva ^ea.
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iSN« ?
t- l « F
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r» i «?cjn >tker,

Oe^onäere Lpe/isIilSt :
l» Sstlo.Steppckscken , velöo Scliskvolitlllluue .

Ms dosten Letten sussei '
gvwöknlivk ppeiswentZ

iNctslldvtten mit pstentmstrat» » 575, S?5. 475. ZYZ. 330.
Klnilerbettea, ^1el » II un<l tloir 590, 4l >0, 350 . 27?, ?30 , >95.
'VVolimstr - tlen. 3 - teiIix. mit Keil 59N . 550 . 480 . 395,
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Grohkapitalisten
bietet sich Gelegenheit , durch Uebernahme eines kleineren Posten »
Aktien e ncS imernationalen Petroleum - Konzerns tAkiien,
gesellschajt ) mehrere Mlll tonen zu verdienen. Betreffende
Gruben l «finden sich in bester Provnttton. — Hinweis
eriol »t von langiührigem Fachmann . Erforderlich mindestens
Mk ohne weitere Nachzah ung . — Zuschriften unierff. 1S4 an Ludolf tviosse , Berti, , V» . v, Lieipzigerstr . W3.

Dt« GcmctnÄc Wtllrr-
dina n vcrva <titct am
MlttwoS. den 27 . d , M „
nackmr. K Uvr aüt dem
RaldaiiS in Wilferdin¬
gen das ikir und der Ge¬
meinde Sinarn aewrin-
lam a ' bSriae ?ris»wasse?
mil einer BawlSnac von
KÄ>0 in. von Aemarkung
NSirtnaen und KSniaS -
ba» biS »ur Snnarkuna
Mcinli . inba » . aus die
Dauer von 12 ^adrcn .
Die P^ ckttbcî iniiunacn

kSnnen WSbrend der ae-
wöbnlick ên Ges<<>AstSIl " n«
den aul dein btelia . N » -̂
d^iiS rtnacl'dcn werden .Wilferdingen, dcn
21. Avvtl IS21 . 173S-r

Mem- Wd »?»«!Schäfer . Büraermstr.
?In unkeee GcsMltZltclle

twacrn noch solacnd «
I? ^ n ?Qv» t «»:

ttZ5S N ?S<1 II418 11«^
11SZS It5>SS 1ll!7K 1155
tt724 117S4 1i7W N3i.
tt?10 11k-.?4 11S76 UMK
11923 11YZ0 11932 NM4
11SSS 120»st IM?? 1?075
12082 12122 12tSZ 127°?
121« 121 KS 1224« I2W1N70 INR 12494 I245K
I21K4 12484 124S4 124S8
12?«a 12502 12594 1251S
12-»4Z 1259S 12N98 12A >8
12?58 12W4 1292« 12970
1297Z 1297g 12?9t 1299«
15092 MI» I51S2 l ^ p>4
1?>442 1^54 155M 1.z?>a4

1555.2 1!V74 15 <!7S
1Z«50 1?«S8 15750 15?58
1AN? 15S7« 15890 15 »92
153S« 15512 14024 I4<*!2
14042 14100 14l06 14118
14140 14,4Z 1415,2 142^0
14214 14 5̂1« 14224 14 -»«
11?.,4 14250 1425« 14^«
145«2 14.553 14412 14458
I449Z 14494 14512 14 "8
145?« 1457« 14«2« I4A8
14590 14702 1470g 14720
1475« 1475.? 14784 14KN
1485« 14 »N2 14«?« 1 <«74
1492« 14950 14952 14954
14«44 1494« 14958 I49«3
1497Z 15908 1501« 15098
und noch neuere Num»
mern , wrlckv a ?aen vor-
«eiaen der A»^W^ Aark>n
ll>dow nis m »a » ch ab«e-
bolt werden wollen.
MeichN . der Bad. DrrNe .

sWV
m«i>r « uch »ar "v '' iker, seit
k» r «er .'ielt bier lnatie
KarlSrukel snckit <ter-
bin»«n « m .Kunftanstalt
o »>er Indiislri« . »weitS
«nfertiaunq «rliklalli« ..
vornedm Neklame -Snt-
wlirie . Evtl . <<eriraa »>
verliältnis ?lt>re9« n « r-
l'kten II. Nr. BÜ2VS8 an
die .Bad. Presle ".

« iocta-ter
lm Wll ^vark »u vervackt.
Scherrstr. ll. p. r.

etwas jll klM
cliva ; zu verkansril Hot
twClrlle jiivmtb . hal
nne Cltlle sucht
elms i» oeroiittti! hal
?ln»!>! zn mielrii sucht

ÄSI »
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It«n >n der
Mischen Presse
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>tcke Zirkel u . Lammst ».

Buchhalter
aewandter. sicherer Rech¬
ner . «ur s^übruna dcS
R«chnunaSiourn «li und
AuiwSen der Rechnun¬
gen von arokem Sana¬
torium im Tchwarttvüld
in ttadresltelluna ae-
sucht . Äuiemploblene.
allelnNebende Bewertxr
wollen auSIilbrl . Auae-
boie mti Zenan>>»abichr.,
lriibmöal. Sinlritt und
GcdttltZanlviiich . b , vKl.
freier Station unter Ar.
1737a an die »Bad.
Preise' einreiche ».
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einen 1740a
MWlistsIiMeli'

Illhiki.
Derselbe mu«> sttlae-

wa >0t und von leickier
?l » ff » > una >e n . Mil
oer Ärbeit Vertraute
erbalten den i!<or,ua .
Daueriielliing . Wrobier
Wert wird ausloiirliaen
lLintrltt aeleat . i?lii »>
iiikrt . ^lnaebvten wollen
Bewerber «Lebatitan -
lprüch ' beifüae » .

Tüchtiger

Bücherrevisor
ver Isfort aelucht .

Osferten unt. r «V07
an die . Bad . Presse".

Wr AüeingrosMirltl >

gesncht
an allen arvber . Viäbk »
Badens , liir iie » kv » l z
sich Überall arokarU^eins., slliilia.. Ciis.' frc'U
miiiet KvitI iiiini
Mucker ob . NackaeiiUinao '
a » i eioene Uleltiiiun «.
Prov «. OrIa .. .>t 4-5 « 'd-

entiprecheiib i>Ik -Äiraiito
« uaelioie an Ve »tr<tcr

fiir Siiddeuis -1>ia»i !> . »Z:
«ta . » «»iiina . Keo»» !« ''
i. Äll -' L » I . 4!>.

Zii ! ger Mann
nicht umer Z» Jailren.
iiir i>. VI» eiaenleil cincr
lciiidw . .»ieiilchr ft « ekua>,^ iit in Sienoar vb >k
!vtaichinenichreibc».
aebote unt. Str . «KL"
dl « Bad. Vrrsi« « roeien-

Angenehme Stellung
finden strebsame
Herren

nach kurzer Tinarl eitui g (auch KriegSbe^chüdig^
bei iversicheruiigS- Gesellschaft. Tatigleit lo»"
ai . ch im Nebenberuf auSqeudt werden. ^

Meldungen u. Nr . ! 74Sa an die Bad . Presse -

Lohnbuchhalter
sicherer Rechner, mit Etenoaravdi « nnd Malch >n ^^
schreiben rertraut . tolort von Malchiueniabri «
>» ab« » o « >ucht . AliSiuhrlicher vebeuSIau«
>>ic »a» lSablchrislen. «̂ edaliennlorlirl ' eii ttinirin ^rrnilii unt. Sir. 17^ » o » tue . « lad. P ekie

Leben, UM mil HaWthl.
v >. n alter , aroher Bersicherttna« - i« c >el>'

schast, die alle BerticherlinoSzw^iae betreib^
werben iveoell Illr die Lebe » » - . Uniall u »d
Hatlvktcht-Branchen

tüchtige , jüngere

Aicheilbcamte
,« s« il>t. Die Tiittgkeit der 'elben wir » da

^urch « rleitt! t« rt . dal» idnen di « vor,ital >m
Keuerorgaiiilaiion der Geiellichait
Nubbarmachuni, sllr vi « geuaiiiitcii «" !,
stcheru >il><> iveiae , . BerkUguiia aksieilt iv >>^

Die Stellnuaeu sind auSsichtsrclch > "
dauernd. Direktioiiövertraq . B«w/ ^ /
auch aeeianete Huneuveauite . die >» >>
Werb« töti« ieit vertruut sino uiid >Ä
« ubendieiiit widmen möchten , wolle » » °
Werbungen mit Äie «uttat» nachwe >>en u >,
Äiiaade von Nek« r « n »c » uuter b .
an J »oaU»«» d »n «. Berlin richten .

Hausierer gesucht
fite einen sebr billtarn gangbaren Arttlel ^ ^,
Tertttbranch«.

» » lllchliedl»« Sk. » !o»»b « i« .



Ar. 188. Zlbendblatt. «-««tag. de« ZZ. April IStt. Sadische presse . Veite

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
Turnsplele . Am Sonntag, den 24. April, finden folgende Spiele' ztt : » > in

beginnend :
» . T .V . Nint-

T .-Dcm. Teutjchneureut ! t>) in Karlsruhe (Englände :-
Handball sJugendmannschaslenl . XZ Uhr : K .T .V . l « -lk Is

»en T .A Beiertheim ^ Uhr : K .TB . , 84k Ii, gegen Turlach ./ >n Ettlingen : nachmitiaps Z Uhr beginnend : Faustball L-
T . -Tes . Baden . T .V . Blankenloch. TV . Ettlingen. T .V.

°°nsltld . K .T .V . Iki » Karlsnihe : 6 ) in Beiertheim: nach-
z,

' UupL z Uhr beginnend : Tamburinball IZ - Klasse : Sz - u . Ing.
?°" ' theim. T .V. Erünwintel. K .T .V. 184S Karlsruhe. T . Gem."U>>chneureut.
» il «ufsayrt der K-rlSruher Nud«rverel »e. Nachdem die vereine Ihre
^«» rüderer berpltichiet Häven , sind .« leniannla' . lowie KNB . in das

Training eing ?trelen. Auch der AladtM . Ruderklub ha« nach Be¬
ll», Hochlchulscrien die TrainingSarbeit aufgenommen NuS die-^nlak linde» am nächstt » Sonntag , nachmittag» ZH Uhr , aus dem

>«>tanal die « roste Aufsahr , der drei Nudervcrelne strit. Tie « creine f- h-
geschlossen nach der Mole , dort ordnet sich die Fotte und fährt in Kiel-^ Vierer und Achter — in Gig . und teilweise auch in

»i °,
° °»eii durch den Slichkanal Die Llotte wird vom ftädt . Hasenmotor-

^ etw.-rS » der 100 Personen aufnimmt begleitet. Dt« Pläve auf
tz, ^ °>»rbooi find bereits Vera den . Am Kops dcS Stlchkanal « , auf dem
^ "»wendeplav . versammeln sich die SportSboote um das Motorboot ,
tzr? ktncr Ansprache schlickt mit dem Rudererarutz die Veranstaltung . die

oortsevung in geselligen Feiern tn den Ruderhäusern findet.
Aus alten Karlsruher Turnertazen .

Zum 7Sjiihrlgen Bestehen des K.T .V. 184k.
II .

»s. Unsere jetzige Generation wird sich, wenn überhaupt , nur sehr^ Verhältnisse , wie sie in den deutschen Landen zu Aus-
ir.5 . vierziger Jahre herrschten , hineindenken können . E»

gährte und schwälte an allen Enden und es konnte nicht
^ leiben, das? auch der Allgemeine Turnverein in die stürmischen
i-Unisse des Jahres 1848 mit hineingeriffen wurde . In Karlsruhe
» Wog e^e Generalversammlung des Tunrvereins den Beitritt zu

in Hanau gegründeten „demokratischen Turnerbund" , obwohl
erfahrene , weitblickende Mitglieder dringend davon abrieten ,

wollten als Turner im Verein nur tunerriiche Angelegenhsi-
^ verhandelt wissen , im übrigen sollte jedem Mitglied seine poli '

Meinung frei gegeben sein und es ihm überlassen bleiben,"e in einer Partei nach seiner Wahl zur Geltung zu bringen ,
h Die Erregung hatte aber besonnenere Köpfe schon ergriffen !

Warnung verhallte ungehört , es kam zum Bruch n . am 1 . August

1848 entstand der „ Karlsruher Turnverein "
, gebildet aus

Mitgliedern, die dem „Allgemeinen Turnverein" den Nucken kehrten.
Dieser neue Verein erwies sich als durchaus lebensfähig und war ,
im Gegensatz zum „Allgemeinen Turnverein" von jeder Politik frei.
Letzterer fristete denn auch kein langes Leben mehr : der neben der
ehemaligen Kesjlerschen Maschinenfabrik in der Beiertheims ! Allee
gelegene hübsche Turnplatz wurde immer weniger besucht u , fiel Zu¬
letzt der Zerstörungswut der Karlsruher Gassenjungen anHeim . (Die
Jugend war also damals nicht besser wie heute !)

Zimmermeister Kuentzle hatte damals noch eine Nestjordervng
für Erbaung der Turnhütte in Höhe von !M Gulden . Als beim
Einzug der Preußen im Jahre 184? der „Allgemeine Tnrnverein"
aufgelöst wurde , zog Kuentzle die Hütte und die Gerätschaften an
sich : die Hütte sollte abgebrochen werden. Ein solch trauriges Ende
wollte sie aber nicht erleben ! sie zog es vor . einige Tage vor ihrem
Abbruch bei einem heftigen Orkan einzustürzen.

Der neue Karlsruher Turn"erein wui^e beim Einzug der preu¬
ßischen Trnvpen als „einziger Turnverein in ganz Baden " fortbe¬
stehend bestätigt : seine Turnübungen hielt er im Sommer auf dem
hinter dem Rathans gelegenen Vlatz, auf dem jetzt die „Vier
Jahreszeiten" sieben und der als sogenannter „sicher Winkel" be¬
rannt war . Später turnte er im Wäldchen vor dem Ettlinaer Tor ,
dem jetzigen Sallenwä?dck>en . Im Winter benutzte er Anfangs
gegen Zahlung einer Miete eine Reitbahn: nachdem diese einem
andern Zweck dienstbar gemalt wurde , muhte der Verein einen
Pferdestall und Remise als T" rnlokal benützen ! Wie begeistert
für die Tnrnsache müssen jene Männer gewesen sein , wenn sie unter
so jämmerlichen Verhältnissen die Lust und Liebe zum Turnen nicht
verloren !

Am 16 . April 18ü8 fand aus dem Turnplak im Sallenwäfdchen
ein Anturnen statt : Turnwart war der jetzige Altswdtrat Willi¬
ard. Der ehrwürdige Turngenosse im Silbe -baar sei mit dieser
Erinnerung aus alten Tagen freundlichst gegrüßt !

Stimmen ans dem Pukliknm .
lgllr die unter dieser Nubrtt stranden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
vom städi . Luft - und Sonnenbad am Rhelnhafen .

In der Frage der Einrichtung eines FamiliendadeS im flLdt. Luft» und
DonnenSad am Sthelnhaf -n erhalten wir folgend? weitere Zuschrift:

.Der Vorschlag des NrtikclfchreibcrZ — das Schwimmdsd zu einem
Familienbad zu machen ist tatsächlich ein Wunsch Vieler . Gegen
diesen Wunsch sind die .sonnenbadlustiaen " Damen vom RHUnvil - n , weil
daS »Schwimmbad - viel zu klein sei Run Iii meiner Ansicht nach die ? kein
stichhaltiger Grund, die Wünsche für ein Familienbad d 'mit auszuschalten.
Ich mSchte den Wunsch Vieler für ein Familienbad dahin anlesen , daft
gerade .Familien' zusammen baden wollen . Wie viekn von unZ ist eS
eben tn Karlsruhe unmöglich, wo eS In anderen Städte« aber möglich ist ,

mit grau und Kind zusammen »» baden . Um aber allen Wünschen gerecht
zu werden , sollte eine Regelung dahin getrvfsen werden , daft an brel
bestimmten Wochentagen und Sonntags <F>,i rings» da«
Schwimmbad als Lamilienbad offen ist, an dtl» übrtnen drei Wochentage»,
wie bisher, getrennt . Einer lllr Viele.'

UuzeitpemSste Zustünde!
Durch die ' Erweiterung der Krankenke. ssenps ' scht an Personen mit einem

Einkommen bis zur Grenze von A) lXX> ist mit einer gewaltige » An¬
nahme von Mitgliedern der Krankenkassen zu rechnen. Di« natürlich» Folge
hiervon wird lein , daft die Krankenk^ ss.' » ttne gröbere Auswahl towobl ai»
Aerzien , Zahnärzten und Dentisten zur Behandlung von Kallenmiiglleder »
heranziehen müssen .

Da wir schon bisher mit den bestehenden Zustünden ntwt tmnier ein¬
verstanden sein konnten , die Wahl nicht selbst trefien zu dürlen wohin
uns unser Vertrauen hinzog , giauben wir , die Zeit siir gekommen zu hal¬
ten , daß endlich die .sreIe AerZtewahl" einaestihn wird.

Wenn Msin bedenkt, welche ZeiterlVarniS erreicht wird, wenn wtr da¬
hin gehen könnt n , wohin unt Rühe und verirauen hinzieht , iv wllrdei»
wir schon hierdurch allein einen groben Vorteil erzielen . Da wir lxriön-
lich deö österen diesbezüglich bei den Kassen vorstellig wurden » nd »nitre
Wünsche leider nicht erfüllt werden konnten , glauben wir u » s für berech¬
tigt zu hallen , das badische Ministerium und die Leklent ichk it hiermit u«
ihre UnterstNMng ZN bitten Im Austrog Vieler
ZVetiernacheichlenvieiist der bov Laid««w» tterwori» >n R « rt « « » »»

ktatlon«» vo,«
IIb«? d«m

m
Werthrim . ,
Kii ^!gs»>hl , .
Karlsrui e . ,
Baden -Baden .
Villingen . . .
Neldberg» HosSt. Blasien . .

lSiSMl27
? i.1
7I !>IZSl
78»

lemve-
rati»

s»
ibestrUt«
Kochst-
Würm«

Niedrigst«Temper
nacht » «rU»

i i^ » »- >>»«

« I? » d» t» »>->««11 z-8 « ».1t»,-1 Z- t « —Z »vllenl »O

7. 5ln «. r>»mpkboo'z !» tion.

« llgenrelne W ' tteniagSvbrrstcht . Nach geringen Niederschlügen. d«e «»»
stern noch strichweisc tn Baden vorkauten , hat höh r Luitdrnck Uder
heiteres , allenthalben trockene ! Wetter gebracht. Berettt aber ist wieder
ein neueS Tiefdruckgebiet über Nordw . steurvva im Vtnrücten. D» e« llch
weit nach Süden mit seinen AuSlSufern erstreckt , wird das Rlgengediei auch
über Südwestdeutschland sich auSbrett ?n ,

Voraussichtliche Witterung bis S4. Avril lvSt . »a<dt« ! Zuneh-itend«
wSlkung. geringe RegenfSll«, etwa » kühler, weltliche Winde.

Wasserstand des Rheins.
Schusterinsel , LS . April , morg . k Mir : 0 .55 Meter, ges. 3 Zt« .
Kehl, L3. April , morg . K Uhr : 1,55 Meter, gef . I Ztm .
Maxau, 2Z. April , morg . 6 Uhr : Z,0l> M^ter . gest . < Ztm.
Mannheim, 28 . April , morg . 6 Uhr : 1.7S Meter , ^est. ^ Ztm.

NN'! . Zimmer
werd , sterS n»«t»g ^v >es<R
<s. Vermieter kostenlos).

l? o5 » ndl « tck«,
sckonl <ti« >VS»cd«,

Seile u liodlea .

?r« i» 4.— ll «, pakei.
ck 0o»»el <tor-r. <

..vaivZi'ZUe"
vmlckerllkiy - kktiea - VmIlMlt

tl-IovS j^oo^erni^ »amt - llaraiillemillel clgs Konrorri » odi-r
U ^ titionsn tti»rlc . t^oiioen «>,>rl>gn »ut
^ uasvti unter »olittarisoner IlUliisItun«ue « Ij«ui»t.t>en l. iovit unii clv « lulvraa-

ltooa en 1,iov6 au»»e» lstit.
^enersl - Verli-eier unä ^Zenten

lm tZlllueiiiiMlls"«ladlivti « Usiii?s .
'Prausport- , tiolion«»

», »tteli- uait tiliekvvi 'sxztiei'un».'' lr maotien » liviivil aul uassrs neuvlo-
-xiutie .e iiunkUlivnrl It«?
^»«Vitol^-Vrritlcli«» »„ «t von tiau,tu ttl>u8» 2U Villi«,len ^ ämtvllijü^ell

»ulinvrknam
Erektion lZerlla 7. liMÜMlUlk. N.

j^ »Dpon -vttlI^»unv !- glUien lZzlslM .
^ »' »avrdraaet»« »uiuiwmt. » ttvkt
^ ltvr vi vo rvu Lv^ i^k umk ^avvn-
5

b eiuv mit (Zvo Vor!»ä.lt.uj»ttvQ
^ » öal ietlkeit L «, tcuuimva

U' v iu äerea öoxiekuoxvo «a
^ anl! jväv (^o>vg.s!r Mr äon ^ uvd»u

l. ivdvt. Vi « (ivsvk » lt»st.v!lo
^ V^rketir mit üvr Oirekt.iou uvä vitck

^ mit.
o u »vr . ondei- v . « . 527I »u

vsrttn 8V . »» . ^14 3 /

s»«tzt >A » >Ull» tt«mdera a. vade«
et«»« » inaefkdrt« »

^ tstes Chemnitzer Strumpfhaus
iu«, « ,»!

^ lch«r
E vertrau » »,l.

auSiübrl . Ofscrt . erbet, unter 1., lK ^S
V ' «la»S „a,c«st»in u. Chemn k-
^ rh« r mit der einichlügigen Kundschast g !it

vertrau » >u . <iI4l8

arittlalltg«»

dkl ^eitdekannlen Markeuartikel der S Ifen - ," » che lür «artsrubr u Aaden gesucht,
l» .̂ !^^" eu mit Stetere » ,angalien von den >
>re , ^ " ^ eschätit » Veiten » eiuoesuhrten Ver» !

unt , I . ? . LS«» au ^ !it- iiunü ^n - !«>» ^ Vvetvr . br^olituri a. IU . l!il4i!j I

ZeilWsträgeri »
ehrlich«, » et tariktcher Lezahlung ivr die

^ Weftstadt ersucht .
^ schästsstelle der . .Bad. Presse"

«arl»r»he.

Für Hess. En aroS - <S «>
fchaft wirb
juiilltt Mmn ,
flott . Verk« « ser . der sich
auch f >ir die Steife eignet ,
zum bald . Einlr. a « i « »bt.

Änged. mit Äng . ieitd .Tattat. unt . Nr . NS2l>7-,
an die .Bah. Presse " .
zeueroelsichttüng
«» «» » efellschastsuchtin S,rl»r«d« t-i«l,ti«eVertreter

ei guten Provisionen.
Oss rten uuter N, Mi.l !)« a » « osse.« »»nlzeiiz«. Vl14 n

^
t-ch?.

" Kl-Hvrrtr.
«eli>cht für 5lo « kekti » »>
« . « ch »I,d« d. AISn«

« ngeb >>nt . l^. k'. ZLHan
>'' nd . » » sie . Bianen i . V .

Grohe »iücteret - Ma«
ichiuen - Sabril suchttüchtigen
Neise-Inspck ' o?

b »ll« S»ezüp «.
Bei beiriediad. Leist-
uliäen AuSncht auf
Betörderung zum Ge¬
neralvertreter , ?lus-
führt. Ofs . u . Nr . I7iUa
an die ..Bad. Presse ".

AMNött-UM .
i^ür den Bertrieb von

ckiireiitakeln suche einen
ourchauS tlichl « en Stel¬
lende » kür den Bezirk
KartSrulie. der i » Ber-
eine » und Behörden gi l
eingeführt ist , . Hoher
Berdieu 't zuo sichert.

ES wollen sich nur tüch¬
tige Herren wensen an

rel l !»nlie-».
v >vtogravb. »iuusl- und
Bergiösteruug» - Anstalt,

>7Ma
Wlr suchen für Württba.

lciuaetüvrle Tour> tücht ,
Reisenden .

Lierren aus d , Hrtleurar-
rikelbrauch « bevor». ES
.„ ollen nur solide Serren
Äna ?dote etnretchcn. die
nawweiibar m Erfola I.
.iröft . « Äiscr tiit'.g waren .
Ange» . unt . Nr . B2N54
IN die Aadlicke Vrcsse ,

Papier-
Ke . ,'« n »er o . Vertreter
tlir VuruS -Pavielwaren
>ür b«» . e > iget , ^ our
geiuctit. AuSiüurt. Ange-
votc mil vis ». Tät akett
und »lniprüche unter
d . tt. d». WSt an s/Is-
» olt ^-! oNe» «arls»
»uize i. B.

30 bk 43 »k. töglied
Nebenverdienst, nach¬
weislich bei nur 2 vi » L
Ttunpen Tittigkeit, Pro¬
jekt No . 448 gratis. 0 l

. Wageukukckt Verl ««,
Vei » ,i «^

veziümiil.ziüji'eizkii !!!!
die in hiefiiem Be¬
zirk eingcsiivrt sind,Offerten unter
V. ä . IS874/^ I4.'< au
die .Baö . Prelle".

Sekretärin
versekt tn Sienoaraphie
und Schr tbmafchiue .

Meist,« anre ende Be-
Ichäit anng. Augeb . uut.Nr . SS8i an die .Bad.
Presse " erbeten.

UinlichtigeS l ?üba

,V
a« l«cht.
»Votel A>alk««»tei«"

V >ntr,ttt i . Ä !at.
El » « durch« » » tüchltac,
jülizn MÄlsm

wird für ein keines
stiiirft- nwarcn» uns Tot -
lctteartikel - Tcichäft > e-
s» !<»t. Selbstgeschriebene
Offerten mit .»teuoniSab -
schrilten unter Nr vlll>2
in die .Bav . Presse ".

«osör»
»drr 5Iii«d»^pN »»« cin
»„«cht.

KrieaSktr . ?.>!. »i.

kviKSßvKvN
fleikia , ehrlich , mit guten
^eugniiien. zu klemer
Sam. für t . Mai gesucht

Borzustellen möglichst
zwischen t u ? U ?>r mit-
tigstn dervdtabetstr . tv.

t« «sucht
in V «nNon nach Baden-
Baden « in gewandtes
Zimmermädchen
a « scr» . kann n . « in tn

Küche u . HauSarb. erfahr.
Mädchen

neb . HauSsr , Zeugnisse
niit i,'o »naniprüchen unt.
'>tr . >gk/a a » die » Ba-
dtiche Presse ".
welche die HauSirveiteu
mit verrichten muh . von
kiuderloiein Ebeoaar au>
l . Juni a « , « ch «.
kommen nur Bewer¬
berinnen mit gut Ae »«<
nikien iu Kr ^ge » die
k ' elle dauernd ist. Gute
Beivsseguiig u . «leba ' id-
lu >' g zngesickert. Lob »
lAi .« vr » Monat. « n>
aebvte sind zu ? tchteu an

. itiit . Schindler.
BiNinse» i ./B . >"°a

«uf I . Mai « i S Ver.
io »««» tüchtiges V6S8
das gut koUit und die
H uSarveit übernimmt,
»viiter vouu uud gute
Bervllegu »,.

<r. S. varterre
1 MWllllijZ M

»um fosoit. Eintritt «es.
^ir .aur. ^»r .»«s Narj.
Ecke Ältkel »t. Lammur.

. . . . . ... S Icm von l.in<l»u.
?racdlvo !>e . x?«-l>a>7,>« nmttsn ein «, 40000 Ulm xroll?n » lt- n

I^arires ^irelct » m Aesoksi '. — i^i ?sn. u sk'lizvetviluzit . <)ue len, Htltizaviiliri dai l^ alii , llti«uin».
!»?>>»», ll 'ula ^miit. — > oe- »n <l Zonnonbäcler. f!u6er- ui>6 Zezeiiport . k'a 'Ni^e»-
Kol« ! mit koml<?tt»b sn cZezel̂ c^aklsriuinso, ! ?0 Zimmer. I>sn» >ons>pr« i» s« ml /.immer ,̂ l . 45 .—
k , »l . 55,—. pro ?pe>rts kn -len!«,. ^ ii !i ' » Iii,, veatrsr.

Nunae ehrlich« Nrau
sucht llchnen .de
üauna b^lb« od . ganze
Tage. War biSOer im
Verlant u , Büro tiitiA
Angl» . IMI . Nr , B .>212ö
an die .Bad , Brasse ".

Hllilchlillttill
geinibt von «inzelnem
Herrn , der berrickastlich
0au » b« lt führt ES wird
Wertaeleat aus « ine Per¬
sönlichkeit. die ielbstknft
ilimttiche keine Hausar¬
beiten verrichten kann ,

Lssert. iititer Nr , SiNt
Wettend " an die .Vad.

Presse " erbeten.
Ein«
Haushälterin

a« k»icht» die bei « iv »ei -
Iiet,cndem . älter . Herrn ,
neben Dienstmädchen , dt«
HauSbaltuna flib t,

»inaeb . unt . Nr 1715a
an die »? ' at>. Presse ".
« lt-r Here <?> n »sucht cne ^ k
aus auter Kamill« »ar
ch >«i»r„» s d,e Hau»,
isaztuna mit ikSchin .« ngeb . unt . Str t7^«a
an die . » <adi che Presse " .
tziüjache EliHe

für älter « etn »elne Dame
nach auSwärll aekucht.
Hille vorbanden . Ntitier.Qandnvlav !t. vartere,

von u - ii » , r> lt. ««18
»»sucht « tn tüchtige »,brave» >7i! !a

Hausmädchen
bei gutem Vvhn u . g »ter
Koit. für i»f. od . l . ivtai.

Krau Vro «. »ruft.H » ,d « »vrr«.
?llbcrt - Ueder >estr . S<1,

vieluedt wird aus i . Ntat
etn brave» , tüchtiges
Mädchen

für «üche und HauSar»
veit gegen >ohe » Lohn
» et guier «jerpfieaung.

Angevot « au : »7^a
strau RechtsanwaltDr. Ottenburqi/vad n . i»ärine .'str . S

für sofort oder sväter
geiucht, i,Zl >»«oeckkstrak« »». >t

KletKtaeS . « -,rlichi»
auf l , Mat geiu ^ t . lU"»»
SSeippet, Wendiitr. ». ill.

v««» iia! t.
^Netter , »»titvche« od.
gira i , u « llUnlt . Herrn
aus « Land gesucht. iSesl .
ciuichristen u . Nr . iti ^ l 7l »

d,e . kindische Presse".
3»verl. UeüZen

für einfachen HauSbalt
aus t . Mal gefucht.

ftran L . Wrluaind.»arldruve - Btühlburg.
Vbilivoitr. l .

Euch ' für meinen Ge-
schuf!«hauSbalt «in tüch .
beijeres Äliilttjen
wetciicS kochen kann . Lohn
monatlich ! ?>tt ivit Gute^ engnbla . Zioeilmädchen
vorlianöc » . Augeo . unt
vtr. «>577a d. v^ao , VreNe.
Wgks MVlhtll
aii » g .. icrftamilie . ivelch ,
Luit oat . sich im ganz . »
Wirtsgciverbe u vau » -
I»« lt a » » »uvild. u . km»«»,
is,» » » » t « U«na.
..oier .

Hcbetitr̂ aeLi .
Miivchcn geiucht .

chrliw u. bra ^ , wUchcs
selbst . HauSb. tlihr kann,
,. r , >tlctilam, Lamitilt . «>,
Z. Stock.

sr Ialir «. vertraut tn allen Vüroarb « iten , selbst.
Buchhalter utit Svrachkeuntntssen . durch tm Ber¬
kel r intt ii ' aiiken . iucht, « « stiiizt anl ia . Reserenzen .
Ste> «ua r>us I . bezw. IS Mai IS2I . Derselbe -st
in » ngekündtater Stellung » nd kann event Zrau
tion gestellt werden. Angebote unter Ztr. «2ISIZ
an die . »iadische Presse ".

Aunger Kaufmann ,
ig Sali ., leit l , April die Lehre beendet u . »u Lebr-
bau » tätig, » «cht a . t . Juli » telln««. u . I weiter
auszubild Rng . n , BII4"i an d . « ' >- d. resse " er ».
Junger Kaufmann

slott In Si «nogravbte nnd Maltinenfchretben .
vertraut mit alien vorkommenden lpilroarbeiten,
>„ ch «, »« « -!» Erwe,»« - «us ieine« SeontuiN«.

» »fort zu verändern.
Nnyeboie unter Nr NN lue V ?ess ?".

Mädchen
las. ob . 1 . Mal gcsucht.
Adler« . 2S. Nl .
N- lterr « . lelhlttinidwe«

Mädchen
weikdeS zu Haus- Ichlasen
kann aes. Mevaerel . Wi >.
b^mstr. 2S

Gewandtes M -ldchen
mit aut . Ker-anissen, fin¬
det ang .'Nkhme Stelluna
bei hohem Lohn u . aul 'r
Bevan« n,Nig. Kenntnisse
im NSdcn ersorverlich,
?!rau Sankdircltor S ,
.k»' ,, » . « i^ ^rtra »- ^ <7.
ĉ inü , Swit^nil Bi ?A,7

Ge ' ucht für lolort ein
kräftige » , ältere«
NW etil Ei« !
,» ? Reiuiauno von
echiliztmmcrn ic,
N5U7 »iiSi ' -arckstr. M

Saudere
Stundenfrau
für DounerSta« >nd
>> rei »ag nachm. ^wö-
cheiitl. I «»s» cht. Süd¬
stadt bevorzugt. . . .Kinierstr. 4. ll.

Strebs lunaer
Kaufmann
mit allen Büroarbeit «»
vertraut , sucht itir solStrllnn , möglichst al»
Buchiialter . Der >. iväre
eventl. auch bereit «tuen
Monat »u volontieren.
Auge », unter Nr .» ! ZV82
o i Sie .Bad , Presse " .

Tck -i»r,»« r
Monteur .
gelernter Elektroiue,'. »
» tker , bewandert in iec>c »S,romart. übernimmt
bei Äiiü - liunai » Äkkors
ooer « tui>t>e » lol!» Mon¬
tage von eigeuen Ttiom -
anlagcn loniplett in fau-
verer AuS 'ütirung mit
kigeiiem Werkzeug , sta-
drikaitlagen uns ivustige
größere vlussub uugen .
stimmt auch äiinl. « tel-
tu g bei K' >rma au , Än-
gebot « unter >tr , Bl '. »l>
o ^ rm die »Bad. Pre e " .
Rctt . Nlrtiul, . lückt . im

Oaushüit uno Äeschhit .
jMt v » eue

am llebsten tu Laden,
Augeb. unt Nr . B22v4t
aa dl« .Aad . Vi - lle" .

Lehrstelle
flesncht .

Junger Mann , l» I.alt , sucht kautmänn. Ich«
Lebritelle . Berpssegung
b . ffamiiienanschlnhsehr
erwünscht . Angeb . uut.Nr . »ziÄ »lI!z an d e .Ba-
dilche Piesse " « rb.
Zt. töcht StsOüSjritii
i«« t » «« » ao >» » l ! i -,ll.
gleich welcher blancheKaution kaun « est werd .
Angebote unter »iSiZUüv
au sie .Bad. Press « '.

«»eiuttehKid«
gedlisets vsmT

hübsch « Erfcheliiuna . an-
aenc »me» Weien , tuchttg
im HauS v̂« Ien, Lorach-
kennt » isse ^ « l «.1

such » » t«»e atS
Neise !>t!! leit.,Hali5i>lilne
oder da kinderlieb, auch
irauenlolen HauSbalt.

Off « rt 11. ^1 >6^ an
ZI »d . M » sse . Mannheim .
Zunge Dame

sucht am 1. Iult in «lue
»rrau» »- »» » « Hau»-
tjal,« u « »lchute Süd-
baden « einzutreten.

»>naebote u . Vroivekte
unter Nr !tzlÄ» U7 a die
Geichäitsst d . «ad . 'Vrcsse .

Iräulem

«Srivillbter a»ller.
lustig, oder -0 q n

Gtei -vl- ttruvode «,
NtiheHauotvostab t Mai
zu » erunet ! » . Angebote
bitte unter Nr . Z/üS04^
an »ie .Badttch « Press«
zu richten .

MHNiüWtllM .
Gcaeit schöne Wohnung

in V>>ina>'n . Z Xlmmer.
kubebvr . «arten , wird >n
«aritrnhe Wohnung ?e-
iucht . «nsedote unter
Nr. VStb<><> an dl« Va°
Arsche Presse,M
Innerhalb d Ktabt, wwie
«an , Deutt -Ulan» ver¬
mittelt : Büro H««».
B" °>- A^hring ritr. ». li.
MHMWi- Mjlls !
«»«» t« - »« rl« ru « «.

T ulch « meines HImm -
Wohnung m . Maniarde
aeoen eine Int«' ober
1 Limmer in « ariSrnbe .

Angebot « unter ^ !>.i>76
ar^dte ^Bad. Presse ".

meine Ivnnlge
Hüllst», ? z .»iimmerw» «»»
mit ^ ubc>Sr «auch «e »
>ea«nbett sitr Kleinvieh
, u ballenl aeaen eine
z Zi«u «v» » »Uoblluuq
in Mühlburq od . West -
itadt , Angebote unt . Nr.«^ >vi>an t>, Bad. Presse
WshNngstauily
^or^sru e - DUltach
Schöne »»Z . - K»» n»u«
mit allem Zubehör unb
Ä !ädcke » i ' Miner in der
Eitenlohrslr . gegen 4 » S»
>̂ .»eJodu«n «i t . Durlach
mögt . Turmbcrggcgenb
zu tauschen aeiucht.
Eoentl . teilwetier Eriad
der UmzugSkvlten .

Angebot « sind,» richten
uuter Nr . au hie
. Badilche P esse ".
üngut.,Vicht « »! E-chiai,

vi » d aeieaeneiu Hau,«
lind ver toiort
möbl ert . Wohn «
n . Schlasziniiue ,
mit Küchenbenübung an
gebildete » Ehepaar ab»»,
geben . Wätche. Bedie¬
nung »c . muh gel! iverd .Schriftl Ana . an Heineck «.KaiierallceLt . it >. vftuk

AI ^ahre all . aus auter
NaoUli« . fucbl lich im
Hausbau, sowie lochen
besser auszubilden . Im
?art^nlvr? eve

^^
äu »gc- Ki -««er m . 1 u . Bet-

ichloss . sta
'
i» ti.1enan.schl >-f, '

l !i»nd gute Behandlung -" -irienitr 1. m . Iis .
erwünscht. Ottert. unt . ! 2S » bl. »>« cver l ,
Nr . Bi2M an dl« »Vad . Mai au tot Hrn . z. ver ' .
Presse" .

' Noch , » reu,str iv . B .Ä048

Büro Ma >k̂ nl»eim-r . Dur»
lacherstr 9, SIHS . lt.

Tebr «chöneSl groke »
mövt. Zimmer

auk l . Mai 1» vt ' m . nk>7V
Srbard« ») rl 'tr Zv . ll «.

» « 1̂
schdn mdbl selektr .Ltchkl
m lebr guter Bervfleg.
auf l . Mat . nur an
bess. Herr » , n , »r »>l« t.Peusto» Silchdach.Sartstr. >>. naidli de»Hauptvolt
Mansarden »Immer ctnl»

mövl. , aut llost. z Venn.
W ' ldttr 7t . III . BILK!»

SlkllitltZ L itN -Lo ' li
»enlral gelegen , geeignet
iitr Delitxteslen- »der
.°itgarren -Geschätl, evtl.
auch bestehende» »u m et.
od . k,iise » gel . Ana unt.
B^» i7^ a » vte Bad Presse,
Möbl . 2— S - W» I»» .- . >»
teitw . mddl . a , t , est,
evtl, früh. oet . Lande »«
theat - Nad ». Anged . a«

lir iu« . stiiederlch .
tt »>la l ?>a.
iZuna, Enevaar auk
i . W!a >elegant, möbliert.
^ chn - il SchlaiMÄtc
vtt . mit Rochgeleacn«

heil , tn gutem Haule,
Ana « b. » nt , Ni .

.»> di e . «^ad. Presse ,
^ ol . d . e<eauuer «ucht

per l . Mai
möbl . Zinnne»
b . nellrn Leuten. Nid«
Herren - od . «ariftrai,«.
Angebote unt . Nr . »'^ »H
a n die . <!' ad t !ch« Preise ^
2 möv! . Limmer

Mi, Klieve ( oder Raim»
der dazu verwendbar ist»
evtl . Keller und M ' n-
iardcnantetl , von rillna.
Ehepaar gewebt . Ossert.
unt . Nr . <><>»- an d«
.Bad . Presse',

— »Hotltor —
Sta « t » beamter, »5 I,lacht bubich möbl . /tin»»
>n « r, am liebst , b . allein»
steh ., ält . geoitd. a »>«>
Auae » . unter Nr . ^ '̂ ll>4
an d « . Bad. Presse " .

l oder 2 aut
möbl . Zimmer

von Dame aelucht . pel
lolort oder t Mat.
Ne>b0t« unt . Nr , B?2li>
an die .B ad , P r ^IIe " ,
Dkmödlittt . Zimliltk
sofort geiucht . Im Z. oder
». St . Sitdstidt bevoi »
zugs , Angeb , u . B^ZUüt»

di « . ad Vresse" .
« Uill kMlbZIIi
Incht Im Sommer I —»
Monate Ichived . Lebrerln.
Angeb,erbittet ! ir Lei ^ t,
Ar « nklnr > a . Main . Nie-
mandSiel ^ IS . >7 ^«a

Vitt « ausschneiden.
Bestellzettel

für den Postbezug der Badischen Presse.

Zeilunqsbestellunq
«n da»

Postamt

Nnkrankiert
in den näch¬
ste » Brief¬
kasten am
Wobnort«
wert««».



Kette 4S
Vavische Presse . Abendblatt . Samstag , de« N . AprN t « t . Nr . 183 «

- » ini > «IIa best « Nelelamo
6esdalb desicktixen Sie mein I^a «er im eigensten Interesse .

August ßilazfvi '
s i » >' WmWüe k

27 . Ap ^ Il
d . Ksmmel -musÜcsbenä -

l!ö-M^ ezZti'eIck<zuzl'iett
llvors ^ — M — Zmels n ?

7 " 1 K - rten bei ^ « ufvlrt «.

KZllMSS . WM lMI !L-MI
fi -oü- o. LS . ^ prii IgZI. adl!» . 7 >/,Ukr

ÄZZiWWlZS
Aell -KMslrWöeil

mil ?o^ Zii!!iS!!i>i>eii ISl >!Is llZcdileii ^ dlSi . llzdnM «.
Vortrag , » « tisitvn » on l>r. Leorg l.0MS5.

Uit êrali tz^sisnl ! variier »uzvsricault .

> us 6 « m Ini >» it : Der Halt -
itrisg . Vhsdoien unii folgsn . — lisutseii -iantl kineingsivzsn ? — vis Smlllut kommt
v/ oösr , - V/gi» ZLaung « n lisr Ika ia iloilaiiu»diziier v nzstrolien . — ? uaammeni >anevan Kriex un6 lürtiksiaziropiien . — Uebsr -
m « n » ci, « n am ttorlipot ? — iVsnn liiltt tier
Î iinij aut iii » Lr>is ? — Lngianli, Unter»
xsnz . — Polen, Lenicksai . — 1I»bon 6iealten V?e ssaxui >j!sn vom Veliunterxanxreciit ? — Der Liiri»w»komet. — Das Weiterals IZsrorneler 6er Politik. — k'Iüzsjesiiüektrlriiät. — l)eutsct >Iav6z ^ ulstiexun6 ^ ukx»ks.
Kurl! öM Voslng ksin!»^ !li»x iimef ü !iM .
Kart- n , u IL 3(1. 10.—, 7.50 . S. — . 4 —
lensekl . ? i»uer un6 ^ mlalZzekakr) beiIi » « t X « »itviat , VV»I6siralZe !̂ r. 33 .

Kassenslun6sn v . 9— 1 u , 3— 6 Ilkr . ^

KÜNStlertiauSSaalA
üaiustas , 6 «o 30 . ^ ortl , 7' . libr

z:un l . sui «

X07 » c
ovutüctlv I îvlisr vvll Kalia6voneue l- olxe . «2l7Kirleo iu «. —. uock 4.— Äk.I»u »»ok >. Lteuerl bei

Kurt kisutslöt

^ LrolZ « » lksll « .
s . »t » t . 7 . rit »r

W liorisisl ' t lunler persSniteker I^eitun « von

Joksnn Itrsuk
irüiier X . Ii ttol baiimusillciireictor aus VVieadatier . 0u » »rtur « n u . 0flsr » tten ^ snt » »i«n

» vn ^ Isiiuö, vlle .iliaoti, ftlillSokee u. » . « .Kar eo zu n.— s . —. 4 — n. 3.—l« u »«olil. Steuer ! dsi ti«il -t
ssöll' M , Vslil8lr . z ? .

l-HIIIILsÜZS. !!>. m » I!» s. kiHisZSll.
Ki ^ vier -^ benc !

l vmsncl
l^ebrer am VIun!»cken Konservatorium .

H öao !>, k«stkvv «n. Lckumann, Lkopin .
Karten , otine Steuer , ü. !>. ü Uk .d . vo «,-«, « oilvr . K »nr «IlZt,

8ss! kMgWMZlNi« ^ UM.ZZ
a»l> Z<>. ^ prv lyZI , »doocZ» » Mir

Svnsion - ^ donck

^ r ' ßLLZSi * —
kttr Violin « uvä vasonl . 0p . M</uu , ^ r^tt' u Zt»!) , Ltr» u^ , Op. 18, vvor^lc, Op . 10) .
k 8 « .—, Z.— , eivsotll . 8t«vo?. d« lKoukoltlt, Vv»lä>tr»Üo 39 . im ? o»t - Tov«er-v» t.orium vuü ^ d«vckk»ss«. 6634

Welcher Herr
» ürde sich «tndc« icr b « > Ä- Z w0chia « rSi,and « rou « im Juni ,iowic !unit . » uSfiiiatn ?c .aiu -t' l ^ krn ? ,-iuichr , un «.die '" ad .PrcNe ^

w » t « « »
liftlu », an klein », «ut «vieielllid .. mcichk Sonn -
taaS Sva »i« rgäna « undWand « runaen >i « trr -
nimmt . Îna b unt . Nr .

« n d . Bad . VreNe.
Vvlint « ^ . «Ieo Z4 . Xprll >» 2l .

I . ANiljSSiKvsioi ' .
ve ? LIn? ö?! Sldelllllzm

l . 'sa ^
VZ « ün «

S t>!» «s» . ^ 1V UKr . ?y ^

tionrsn ^ kso »
Xuill «rs 'eomat :

ver neue pspa .
^edvank in 3 äkten vonködert Liiricner .7- » Ukr . Î IK. ll .—

s < ^ x ZS

Q
SN48

Z Lut unc! billig v8son u . trinken 8io z

- im kadttock -
» ^ oi ' gvn vormittag von 10 Ukr an I

! »ÜllZtlei'- üoil^ l't !
« mit rsickkaltixem ? rübswcic . Neben ^« 8ci >rvm? p- ?rint?bisr smpkeili« ick meine «» la V/sin» von ö^Ii. Z.5V an , sowie mein » »» bauszem »ekt«a Viur »t« ar «n. S6VS «
« V/»rm«r Inivdelliuolien . Venn « Mppclisa. »
» Osi ^l 5

vvo gskon vln KIn 7 In » SWSS

„ ttotsl Sonns ^
Kreaietr . ZZ ^ U .lsr ^a .1 lireutttr . ZZ

IV rairllek -Mx
KiinstlSrKonxvrt
Soliot !>lt 4 DI»r .Lixlritt lr« !.kmp<I«I>It »uod »»Lt. »«in» d«,t ^i»<x«riokt«t«»?r» mck«ii» i«»m«r . Vor^velloli » Vsia ».VS.̂ S lZ iZreli »« ^.

> „ Ksmmei -ef ' V^ alcZkomstr . >
voll « k! aj ««i-,trasio .

ledrt jväs »
So, »» «» «
«b 7 vdr « Udr

Xllweläuoe jeäsr ?slt
S Ütir

s 5 -. kerkert s

»K.ZZ. -.
I» itll

ig . .
»» >«?! NI
I» >tdllld-
>I> I» »»i
iir»!ed-

rlimi « »
ll e«

U . ? l>.-

VicktiZ Wr ^
Leldstrssierer !

v »» 8vld3tr»s!vrsa v »r disdvrmit »Ilordavcl kükldsrvo Hovel-»t»vävv vvr^vÄpit. - . v . Vorlot - vQ äorHaut, stKoÄlL« <̂ v8!o?oi wlt Krt»t20vövoKlivxov » uv, »udoi^ » Kssior̂ n . »v <Z»üvrQ-! clo» ^ »oksekloifov vv6 tortnkkrovck « ^ n-sod»Kllv ? »oner ko^tsplelixe? klivevv .Xilo 6i«s« X»oktoil« »inä doi 6odr»nvkäor nouov dsaSkioMjxoaekUlreaoa^ IZ1>̂ VI '9 ''ka«!er»vpz»r»to »a«L'»'sel, «!t.^ r><KI»rvv«lo Lrosekttroüdor Älo »No»en0aa «a^ virä sr »tt»vvr»»„ät . ^ olv Ilorr «olto vorsAumov ,l solod « voa 6en »UHinlxoo 5ad»ik»ntvll .I 6on ^ aIoatv »HV«rIrva to Lolla ^ va »v- lltor<!orv. «i ieckorvoik^ufor ad«i» ll 50».

!

Ke>!zlIiiiver5Zl -ksIzW
(ü«, «t»liel, x«, ^dütrt «, Vvrt »»Ieti<»>.>Vor»t>»li«I> d,,u »rt« . llitd«! qv-t. -k.u »»«o , »ekait «- . Lr»- il- »nck pi-ootvimck«» .g » m«r>><>i<Z<»ll veii >°ct>»>I«i>. Xll».»el>t»x«i>, V » » <Z»« ji> ck«r Iklvckor. ? « r cki« ? ug-pK««« ° » at.»r,r ?Mied d»k»ii 1° Skr ^ cklvr- .Nortliol ^ -, ^ rl «<lrlk :k- vn-l tjok - ^ iotiisk « .Qvwvll -^ lXitdeks . Ijiirlacli .ttol - vroeerlsllotd , liarlsrud » . 6 2k»

G -
2ussmmvnStuntt sNvi '

vkomsttgon N4op
» IN 7 . , v . Iinil s . M » I In Iton » < z» nU .

restiolee :
7. 7^ nackm . kseriikun ? »sde »6 Im 8t . Ioli »ni>8. Ms ! , 8^ vorm . katk . feztsottesllleast9^ vorm . ev . fsetxottezlllsnstll ^ vorm . Tuzgmmenltunkl auk 6xm tloke

cier siten Kaserne
7^ nsckm . festdankett im Konrll?. Mal , vampkerlslirt nsck iVleersbur ? .

iXameiiZunsea dsläi ? 5t erb . mit Wünschen veeenvaterdrinsuas an vr . Qnsu , Kon5tsn ?>Obermarkt l .^ uskunktztells vom 6. Mai ab im OazttiausVictoria oäer Kasino .

- 4 >

am cks
Se ? « 5ÄWo /

20 k^/ « c/ls/l Sac/en a «z m<t i/e/'
/ .ine ?, von au ^ üS^r i ârn/ia/t .tac/l oc/s/ /Ve« >ve/ ^ oc/» ä ^s, /?»/>«»

aus « Se, Oos —/a ? Ma « 5.

G6vo/Mg7e AaMMe ll .

ll. / ' /e/se .^ u/meräsame üeck «nunA . / i « rooaraZe — 5/a//u/ »Z.

Stadl , .« ranlcnliau ». 10 : Stadtvik «r
bu
w « > WM >
StadtvUar Sick .

Bcicrtdctm . ^ -10 StadwIIar MUn»el ! Gl !
CHristontehre, Stadwtkar Münzcl .Evan » .-rutl>. Grmcinde (Kavclle: Eckeimd Waldhorns» .) . 10: tvrodiftt, PIr . Lcrruu» -
N : C-vristentrHre.

Wmbrn -wotleSdtenftr .
« lcwe Ktrive. DonnerStaa . Si Vtadlv .^ olianncskirltie. Donnerstag , ö: Vir . Schul»-.Lu«icrlir >kr . DonncrStaa . 8 : MarrvcrwVerrtnslmu » (Amatienstr . 77) . Donneritaa . XNn-Vacht (Bund chrtslt . Polttrtveamter ) , Stav ^

Hemmer.

Mmni». etadtmlsslon . « dterstr. SZt>er «otteS!>lcnst, StÄdtmiss. Lieder : Z : Sllg , LAInsv . Schmidt ; 4 : Junasrauenverein , Schw ^Luise. — Mittwoch. 8 : Btvclstunde . Sladti » iff >on
Lieber. — Freit ., 8: Sonntagsichulvorber ..

Stock-

Meiner verekrten Xundscbakt rvr ^ ackrtctit ,6al ! ick meine praxi » von Hurlacdor . ^ IIeo lZ , nack
-- -- -- --- Ksiserstrssse 2Z9 - ---- - - -
verlebt dabo .

I ^ einr . kokner , oeniis ».

? ur k!rveitervn ? meines patlentenkreises«rdeite ieb » ctilectit » ltienllen un6 maneelliakt anxe »
kertieten ? adnersatz unter lZen eiinstlestoo SeMne »
unxea onä velteekellllsten Garantien kür tadellosenLit ?. not . Vervenäune lies vorkanäenen Materials um .

Spreckstllliäva voo ^ !Z onä Z—ü vdr .
7'elekooru « Z605. L2l7Z »

Sta »»miss. Höscheie . — DtakonissenhauS, UtagSsitmle. — Freitag , 8: ScheNetttr. Z7. 1Bibclstunde.
lkvan» . VerewSlnniS . Amalimttr . 77. vm . ^ -Soniuagslckmlc : nachm . 3: All« . Verl .. StadNw?Sckeurer : 4 » Aungfraiocnv. : avd» . 8 : AUG Vc >. ,Swdrin . Wieier . — Montag , ab» s , 7:abteitiing : 8 : Blaukreuzver . — DienStaq , na<°°

4^ : Mbclstunid« wr brauen u I » n«fr. : abd« . ?Mvclbcwr . Mr Männer «. Unat . — MMw«?nachm . t : Marjastuitde wr MSdche« : oben»« !°
ScmMagsschulvorbcroiNimgen: 8: Nllg. Verlann»^Durlach?rstr . 32 : adeu/dS 8 : Semtnartltenkran ^ ^— Freitag , abends 8 : Töchtervcrein. — SamAIabends 8 : Gebetsver«tn<gm«i s. Männer u. N »»
lina<?. ^<>van» . Verein fl>r Inner« MIMon . Sideins ' k. ^ I5>th .. Müdlbura . 8 : Allgem. versamml . —bis Samstag , täglich 4>4 : Ntbelstiind«. —
K: Knavenstunde. — Dienstag , L : MäldchenstM? »Gemeindehaus »Drei Linden . — MontagSamstag , tätlich 8 : EvangeMattonSverianum ^

Katboliltbe Stad «»rnietiN»e.St . TtevbanSlirlbe . ?4« : Früdmell « « .konunuuw !, sllr die Dienstboten u . Dienlwo»>5kongregation,- 6: dl . Messe : 7 : HI. Melle mit -AnatStommunion für die GelchäitZgcHitiinncn ^ »Beamtinnen u. den ANvircrinnenveretn ! ö:messe mit Pr «d. : HauvtgotteSdieiift m . HAam « und Prsdigt : ^ 12: KinidcrgotdeSd . m. PreZjlÄ2: Chriftenleyrcre wr Mädchen: >4Z : Anvoivldie Osterzeit : >-4 : Verfammtaing der Dtenswln̂Kongtogalion in d St . VtnzentiuSkapelle: 4 : ^sammig. d . Mllttervereins im St . AgneSsaal : ^ !̂Bersamlung d. Dimstv . -Vereins in d. EltIab ««LLbaus . — Äionda ^ <Fest lxs dl . Markus ) :ltgc-n-LUanei bei der 7-Udr-Mesf«. »Alte St . Viiuentlustavelle . ^ 7: >l. Mell« ^
Amt.

St . « ernftarduSNride. S : Frühmesse u.kommuuion des kat«> ? - »i8 : Smamesse mit

Panorama !

»» ?»»»»«« »»
Vom 24. di» SN. äprliwir6 eereixt : v " "°

I^oedintere »sant » Iivl »svon « i -ieoSvl »iv « l« lmli,en bis
tat » i,Ia .

l ' KIVä '
I ' . '

IM ? .

lüüüllljl
'
k

« iiHikiin ». zz

«458

XX545SS » X, M -
LV5A XVÜ.SIZ

VKV
? 0S ? 0k80lIKI 'I"I' ,
0L ? .

sritric ? « 2 « i 'rti —12 rmo A—s VSK.

Drnckardeit « » jed. i/tritlkiert A >»<d »ri »>t « r «ide » « ad . » »«N«" .

Extra-Angebot
so lana « Vorrat reicht

t Voste » « ei » , aemusteete IM « n breit «
Bettdamaste la . »e, Mtr S2 . SV
1 PoÜt « Bettsatin »» ^ 13 . —

1ZloflevHerreN ' NetzjackenSt5l2 . - lv .
1 « evkere « Vofte « belle ?»

Herrentleiderftoff » Reste
anter Vrei ».

Leaerbel « » l» h« ««t l« r Wieder,err «al « .

Kaiserstratze 133 , 1 Treppe hoch .Eingang Kreu »strift « . vlvg

MtttterveretnS :
'7: dl.

Are» . : -410: P -rdia «amt : 11 : KindergotteSd . mit Pred . : 2 :wr Machen : -43 — - - -

»> »" '
o»

3. Ovdcns mit
Siebsrauenliribe .

Vesper: 4: Drrsammluna

Frühmesse mttkoniinmlion der Frauen : 8 : deutsche Stngmell«^" rodigt : !4Ill : Hauvt ^otieSdienlt mit Amirodigt : 11 : Kin/demotdcSdicult IM« Pre » igt:Etiriste -Uehrer« wr die Mädchen: >43 : Neipel- ^Mittwock' , abends 8: Swngi,ings.» on« regatisa . ^
Donnerstag , abends 8 : MSnnertonqregatioiu ^Ludwia -WUbelm-Krankendetm. 8: dl . Mess« ^
Predigt .St . B »nUatin«Nrch«. «: KeWnesse : 7: dl. VAmit Monatskommmiion des Mütterverrtnt u- Aübrigen Frauen : 8 : Siwgmesse mit Prep - !HauPlaottosdienst . Hochamt m. Predigt : ^ >2:dergotteSd . init Pred . : 2 : Christen! , wr Mäd» ?die 191S, 1W0 und 1S21 schulen« , sind . -4Z: » «" >«-

Bersammlung des Mütterveretns .Städt . « ranlcndauS .mit Predigt .
M : deurlche

nak^ i
'
ni ^ d̂ W :munion des Müttervereins : 8: deutsche Stngm^mit Prodigt : ^ «n«» .und Hochamt:

2 : CSristmÄehre
Bersammiunig des Müttervereins . . M.Städt . KrankentmilS ^-S: deutsche Sinowen «
Predigt .

St . Peter , im» « -»ISttri^e. «: s^ hmffe :natskommunwn der Frauen ; US : Se « t» >̂ <-<mimion des Milticrvereins ; 8: deutsche Siw^ ^ tmit Predigt ; >/^10 : Hai>vt« ottesldienl« mit PzAAund H ?» amt : '>«12 : KindergvtteSdienlt mtt2 : Christenlehre für die Mädchen; >43 : Andachthl. Familie .
St . MichnelSNride tBeiertheim ». S : » ei« «^ ,genheit : ^ 7: slkrühmcsse mit Monatskomm »»^der Männer und Jünglinge , insbesondere . ^MänneravostolatS : S : Singsnesse mlit'41N : Hochamt mit Pretdiat : nachm . >42: Ebn >̂

leihre wr die Mädchen: 2 : Oster« Ä«>cht.

Eottesdielilloldnung am 24 . Avril .
lkvanacltsche Stadinrmeinde .

^ Stadtkirche. !4S : Stadtv . Kammerer : 10 : DekanRapp ; Ä12: Ehristcwichrere. DÄann Rapp .„ Kleine Kiride. '41V : Pfarrer GrAnier : >412:Christenlehre, Oberhojprsdlgcr Fischer; « : Stadt¬vikar Münzet .
Sckilokitircbe. 10 : Odervosvrcidiger Fischer.Kohamneskirche. 4̂9 : Stadtvilar Heun. 10 :Stadtpfr . W. Schitlz; ^ 12 : Christenlehre . Stadt -Pfarrer W . Schulz : K12 : Üindergottesdienft ,Stadtpfr . Mayer -Ullmann : «: Stadw . R . Brecht.Ctiristusrirche. 8 : Stadtv . MerNe : 10 : Stadt -pkarrer Schilling ; !̂ 12 : KinderaotteSdienst , Stadt -Pfarrer Rohde ; 6 : Stadtvikar Steinmcv .GemewdeliVis der Weltstadt. 10 : Stadtv . Stein¬mcv : Kl2 : Christenlehre , Stadtpfr . Schilling.Lutliertiride . 8 : Pfarrverwaltrr Bav : ^ 10 :Psarrverweier Bah ; Kl2 ; Christenlehre , vtadt -pfarrer Weidemeicr.

Turnwal Südeudsitnile. 10 : Stadtvikar Venn:?412: Kiindergottesdienit, Stadtvtlar Heun.Ludwi -i -Willielm -Kranlcntivtm . S: Oberhofvre-diger Fischer.
DiakonisscnlmnSttrche. vorm. 10 : Psr . « ad : adds .^ 8 : Psarrer Sivler .

Amt mit Predigt : Uli : CH-ifteiU . lür dt«chen: 2: Herz MariS -ANdacht : K: Nvlenkranl^ ^St . Nilokanssiride ^RNvvurr ». K—7 : Betaw ^logenbeit : 7 : Frühmesse: S : HauvtaottcSdtemt ^Amt und Predigt : N2: Christenlehre wr Jan » -
Mädchen: 2 : Vesper. «- »<».Al« »atbi,l . Sta >«»emel »de <An»ee«>eZz'n«5LÄA?10 : Deutsches Hochamt mit Vesiat . Stadtpsa ^
KaminSki. ^

4 : Jungsraurnbund ; adds . S: Somit «gavenv'^ ^— Dienstag . avdS. g; Allnattng . und Wa» . ^ ,verein . — Süittwoch. abends s : Bidet - undstunde.
A« " N5 .
11 : KindergotteiSdienst: nachm . >44 : Jabres/css ^Männer , und JünglingSvereinS . — nl>v>>avds . 8 : Gedetsversammlung .3 : Männer - und Jünglingsveiabds . 8 : Bidelstunde . — Mi!
3 : Männer - und JünglingSverein . — D

^
onaer^abdö. 8 : Bibelstunde . — Miihlbur «. HardL'

adendS 8: Predigt . — Mittwoch , add«. 8:

« " ^ er̂ S

bersammlimg . ' ' "
Neuavoltolis» e « emetnde. Gartenstr . IS»: nzl<tosdlenste: Sonntag , voon . S t̂ . nachm . 4 ^

Mittwoch, abends 8. ^FreireN - iSse Memeinde, Vier J «»ee^ !Äibelstrafte 21) . vorm . 10k Uhr : Sonnlaasiete ^ ,
Vitt « a » »s<v « «td «« .

Unter «eichnrter beltellt hlermtt dt« tlgllch > « al erschetne« »«

Vadische Presse , Karlsruhe
für vie Monate Mai und Juni .

v «,» a«» r » t» : monatlich «.7V «wicht. Sultellaedahr .
Der Betrag tll »»« vrtefträger «tuHNtteben.

Name «nd Stand : .

ffSoiznort:

ktrave und Hausnummer :

An liiv Vsrlobtsn u . clervn eitern
richte ick 6is Litte , im eigensten Interesse , vor Einkauf cjsr ^ inrieiitung .meine vielen , in cien k̂ uster ^ immern übsfsicktlick Zusammengestell ten^ inriclitungen ? u besiclitigen , ciie liinsiclitlicli k^ ormenseliönlieit , Qu alität
unc ! f ' rsis , ein imposantes Dokument meiner l - eistungstsliigksit bilcien .

, ^ V « 1 » rduiiMs ^ » » r » siD . iKsSs
frülier W . (Zastelseke Lokalitäten , 5? ittsrstrslZs 3 , neben Warenliaus liet ? .

«»4^
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